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PETER FEUSER · AUKTION 104/II

ALTDEUTSCHE STAATEN
DEUTSCHES REICH · SAMMLUNGEN

24. MAI 2025



VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN
 1. Der Versteigerer handelt in fremden Namen und für fremde Rechnung. Der Versteigerer ist berechtigt, die  

Rechte des Einlieferers aus dessen Auftrag und aus dem Zuschlag im Namen des Einlieferers geltend zu machen. 
Mit dem Zuschlag kommt ein Kaufvertrag zwischen dem Einlieferer und dem Ersteigerer zustande. Der Verstei-
gerer ist auf Verlangen zur Namhaftmachung des jeweils anderen Vertragspartners rechtlich verpflichtet.

 2. Der Versteigerer behält sich das Recht vor, während der Versteigerung – unter Wahrung der Interessen der Ein-
lieferer – Nummern des Kataloges zu vereinen, zu trennen, außerhalb der Reihenfolge anzubieten oder zurück-
zuziehen.

 3. Die zur Versteigerung kommenden Sachen können vor der Auktion besichtigt und geprüft werden. Die nach  
bestem Wissen und Gewissen vorgenommenen Katalogbeschreibungen sind keine zugesicherten Eigenschaften. 
Der Versteigerer übernimmt keine Haftung für Mängel, soweit er die ihm obliegenden Sorgfaltspflichten erfüllt 
hat. Außer bei Sammlungen verpflichtet er sich jedoch, wegen begründeter Mängelrügen, die ihm bis spätestens 
drei Wochen nach Auktionsschluss angezeigt werden müssen, innerhalb der Verjährungsfrist von sechs Monaten  
seine Gewährleistungsansprüche gegenüber dem Einlieferer geltend zu machen. Im Falle erfolgreicher Inan-
spruchnahme des Einlieferers erstattet er den gezahlten Kaufpreis einschließlich Aufgeld zurück; ein darüber 
hinausgehender Anspruch ist ausgeschlossen.

 4. Der Zuschlag erfolgt nach dreimaligem Aufruf an den Höchstbietenden. Der Versteigerer kann den Zuschlag 
in begründeten Fällen verweigern oder unter Vorbehalt erteilen. Er kann den Zuschlag zurücknehmen und die  
Sache erneut ausbieten, wenn ein rechtzeitig abgegebenes Gebot übersehen worden ist oder wenn der Höchst- 
bietende sein Gebot nicht gelten lassen will oder sonst Zweifel über den Zuschlag bestehen.

 5. Mit der Erteilung des Zuschlags geht die Gefahr für nicht vom Auktionator zu vertretende Verluste oder  
Beschädigungen auf den Erwerber über. Das Eigentum an der ersteigerten Sache wird erst mit vollständigem 
Zahlungseingang beim Versteigerer auf den Erwerber übertragen.

 6. Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme. Die Sachen sind sofort nach der Auktion in Empfang zu nehmen. Falls 
der Erwerber Versendung wünscht, geht sie auf seine Kosten und Gefahr.

 7. Der Versteigerer erhält vom Käufer eine Provision von 22 % des Zuschlagpreises sowie € 2,– pro Los. Bei  
schriftlichen Bietern wird das Porto und die Versicherungspauschale gesondert berechnet. Auf die Provision  
sowie die Nebenkosten wird die gesetzliche Mehrwertsteuer von 19 % erhoben. Für Auslandskäufe, die wir  
direkt in das Nicht-EG-Ausland senden, entfällt die MwSt. Ausnahmen gem. der neuen EWG-Gesetze.

 8. Der Rechnungsbetrag ist mit dem Zuschlag fällig und zahlbar in bar oder durch bankbestätigten Scheck. Zah-
lungen auswärtiger Erwerber, die schriftlich oder telefonisch geboten haben, sind binnen 6 Tagen nach Rech-
nungsdatum fällig.

 9. Bei Zahlungsverzug werden Zinsen in Höhe von 2 % pro Monat als Verzugsschaden berechnet. Im übrigen  
kann der Versteigerer wahlweise Erfüllung oder nach Fristsetzung Schadensersatz wegen Nichterfüllung verlan-
gen; der Schadensersatz kann dabei auch so berechnet werden, daß die Sache in einer neuen Auktion nochmals 
versteigert wird und der säumige Käufer für einen Mindererlös gegenüber der früheren Versteigerung und die 
besonderen Kosten der wiederholten Versteigerung einschließlich der Gebühren des Versteigerers aufzukom- 
men hat.

 10. Erfüllungsort und Gerichtsstand für den vollkaufmännischen Verkehr ist Stuttgart. Es gilt deutsches Recht; die 
Vorschriften des einheitlichen (internationalen) Kaufrechts finden keine Anwendung.

 11. Sollte eine der vorstehenden Bedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein, bleibt die Gültigkeit der übrigen 
davon unberührt.

 12. Schriftliche Kaufgebote werden streng interessewahrend ausgeführt. Best- oder Höchstgebote werden bis zum 
fünffachen Ausrufpreis mitgesteigert. «Gebot»-Lose werden zum Höchstgebot zugeschlagen.

 13. Solange Kataloginhaber, Auktionsteilnehmer und Bieter sich nicht gegenteilig äußern, versichern sie, daß sie den  
Katalog und die darin abgebildeten Gegenstände aus der Zeit des 3. Reiches nur zu Zwecken der staatsbürgerli-
chen Aufklärung, der Abwehr verfassungswidriger Bestrebungen, der Kunst oder der Wissenschaft, der For-
schung oder der Lehre, der Berichterstattung über Vorgänge des Zeitgeschehens oder der Geschichte oder ähnli - 
chen Zwecken erwerben (§§ 86 a, 86 Strafgesetzbuch). Versteigerer und Einlieferer bieten und geben diese  
Gegenstände nur unter diesen Voraussetzungen an bzw. ab.

 14. Der Versteigerer garantiert dem Ersteigerer gegenüber die Echtheit aller ersteigerten Einzellose der Deutschen 
Klassik bis 1875 auf die Dauer von fünf Jahren. Sofern die Lose mit einer aktuellen Prüfung eines für seine Prü-
fung haftenden Verbandsprüfers ausgestattet sind, haftet der Versteigerer nur insofern, wie ihm gegenüber der 
Prüfer haftet. Die Haftung beschränkt sich naturgemäß auf die Rückzahlung des Kaufpreises.

  Wir verwenden die vom Bundesverband der Deutschen Briefmarken-Versteigerer empfohlenen Versteigerungs-
bedingungen.

Südph i l a  Peter Feuser Auktionen, Haußmannstr. 30, 70188 Stuttgart

Titelblatt:
Pavillon de Flore, Tuilern, Paris (1839)

Aquarell von Thomas Shotter Boys (1803–1874)

Litho und Druck: meister print & media, Kassel

Los 1991
1743, Stuttgart, Estaffettenpass nach Enzweihingen



Auktion 104/II

ALTDEUTSCHE STAATEN
DEUTSCHES REICH/SAMMLUNGEN

24. Mai 2025
in unseren Geschäftsräumen Haußmannstr. 30, Stuttgart

Versteigerungsfolge

Samstag, 24. Mai 2025
11.00 Uhr: Lose 1–443 (Sonderkatalog Preußen) 
13.00 Uhr: Lose 1000–2579 (Baden–Diverses)

Die Versteigerung findet statt in unseren Büroräumen 
in der Haußmannstraße 30 in Stuttgart. 

Pausen nach Vereinbarung.

Platzreservierung für Auktion und Besichtigung ist erforderlich.

Besichtigung

19. bis 23. Mai 2025
jeweils von 9.00 bis 16.00 Uhr in unseren Geschäftsräumen 

Haußmannstraße 30. Besichtigung von Einzellosen auch vorher 
(nach telefonischer Vereinbarung).

Besichtigung am Auktionstag ab 8.00 Uhr

PETER            FEUSER
Haußmannstraße 30, 70188 Stuttgart 

Telefon: (07 11) 24 75 24 · Fax: (07 11) 23 51 08 
Südwestbank Stuttgart DE 76 6009 0700 0800 3490 08 · BIC: SWBSDESS 

E-Mail: feuser-auktionen@t-online.de 
Homepage: www.feuser-auktionen.de
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Qualitätsbeschreibung
Luxusstück

hervorragendes Stück (frische, leuchtende Farbe, klarer Stempel, 
gut zentriert, breit geschnitten bzw. gut gezähnt)

Kabinettstück
ein Stück in überdurchschnittlicher Qualität, für hohe Ansprüche

Prachtstück
fehlerfreies Stück in normaler Durchschnittserhaltung

Marken mit Fehlern erhalten kein Prädikat. Mängel werden stets erwähnt.

Abbildungen aller Einzellose bei www.philasearch.com

Hinweise zum Datenschutz:
Wir speichern Ihre Anschrift, e-mail und Telefonnummer sowie eventuell nach Vertragsabschluss 
anfallenden Rechnungs- und Zahlungsinformationen. Lt. Abgaben ordnung sind wir verpflichtet, 
Ihre Daten 10 Jahre nach der letzten Zahlung zu speichern. Nach Ablauf dieser Frist werden die 
Daten gelöscht.
Wir setzen einen qualifizierten Dienstleister ein, dem wir Ihre Adresse zum Postversand zur 
Verfügung stellen. Dieser hat sich vertraglich verpflichtet, Ihre Daten ausschließlich für die von 
uns vorgegebenen Zwecke zu verwenden.
Sie haben folgende Rechte: 1.) Auskunft über die gespeicherten Daten zu verlangen. 2.) Be -
richtigung, Löschung oder Sperrung zu verlangen. 3.) Widerspruch gegen un er wünsch te Werbung 
einzulegen. 4.) Übertragung Ihrer Daten in maschinenlesbarer Form zu verlangen.

Zeichenerklärung und Abkürzungen
** =  postfrisch ohne Falz

* =   ungebraucht mit Original- 
gummi; Falz, Falzrest o. ä.

(*) =   ungebraucht ohne  
Gummi bzw. nach- 
gummiert

*/# =  das Los enthält unge- 
brauchte und gebrauchte 
Marken

∆ = Briefstück

6 =    Brief, Ganzsache, Post- 
schein o. ä.

hs. = handschriftlich

vs., rs. = vorderseitig, rückseitig

L 1, L 2, L 3 =  ein-, zwei- oder dreizeiliger 
Langstempel

R 1, R 2, R 3 =  ein- zwei- oder dreizeiliger 
Rahmenstempel

K 1, K 2, K 3 =  Einkreisstempel, Doppel- 
kreisstempel, Dreikreis- 
stempel

MR, oMR =  Mühlradstempel, offener 
Mühlradstempel

(1815) =    Vorphilateliebriefe ohne 
Inhalt und Datierung; der 
vermutliche Verwen-
dungszeitraum wurde von  
uns geschätzt

H. =  Heinrich, Württemberg

Steigerungsstufen:
bis 100,– €: 5,– €
bis 500,– €: 10,– €
bis  1 000,– €: 20,– €

bis 2 000,– €: 50,– €
bis 10 000,– €: 100,– €
ab  10 000,– €: 500,– €



Remittendenexemplare (leichte Mängel) unseres Verlages, zuzüglich Porto und  
Mehrwertsteuer (ohne Aufgeld)

Feuser/Münzberg, Deutsche Vorphilatelie, Bd. 1, 930 S. 90,–
Feuser/Münzberg, Deutsche Vorphilatelie, beide Bände kpl., 1120 S. 100,–
Feuser/Münzberg, Deutsche Vorphilatelie, Supplement, 390 S. 35,–
Feuser/Münzberg, Deutsche Vorphilatelie, 2. Auflage 150,–
Feuser, Nachverwendete Altdeutschland-Stempel, 2. Auflage 90,–
Krötzsch, Altdeutsche Staaten, 1340 S., Leinen 50,–
Lindenberg, Briefumschläge der Altdeutschen Staaten, 1400 S., Leinen 50,–
Ohrt, Handbuch der Neudrucke, 670 S., Leinen 50,–
Reinhardt, Departements Conquis 1792–1815, 336 S., Leinen 40,–
Reinhardt, Französische Armeepost 1792–1848, 288 S. 40,–
Schmidt, Privatpost, ca. 900 S., Leinen 50,–
Nether, Eisenbahnstationen Europas, 1000 S., Leinen 50,–
Spalink, Hufeisenstempel, 4. Auflage, 220 S., Leinen 25,–
Milde, Sachsen Brevier, 352 S., Leinen 50,–
Ferrari, Auktionskataloge kpl., Reprint, 1300 S., geb. 60,–
Feuser, Nummernstempel der Altdeutschen Staaten, 200 S., Leinen 25,–
Münzberg, Thurn und Taxis, 3 Bände (Stat. Katalog), kart. 75,–
Webersik, Weltlexikon, 960 S., Leinen 50,–
Jaedicke, Stadtpost Stuttgart, 374 S., Leinen 40,–
Hass, Deutsche Postorte 1490–1920, 682 S., Leinen 60,–



S Ü D P H I L A  Peter Feuser Auktionen
Haußmannstraße 30 · 70188 Stuttgart
Telefon: (07 11) 24 75 24 · Fax: (07 11) 23 51 08
Mitglied im Bundesverband der Deutschen Briefmarken-Versteigerer

MUT ZUR LÜCKE

Seit jeher ist es unser Bestreben, Ihnen in unseren normalerweise halbjährig  
stattfindenen Spezialauktionen ein weitgehend marktfrisches Angebot zu 
 bringen. Nicht immer können wir Ihnen deshalb Beachtliches von allen  
altdeutschen Sammelgebieten präsentieren.

Reizvolle Angebote finden Sie durch die Auflösung von feinen Sammlungen der 
gezähnten Wappenausgaben von Bayern, der sächsischen Nummernstempel und 
der Hufeisenstempel. Die Vorphilatelie ist wie immer reichhaltig vertreten.

Von etlichen Altdeutschen Staaten haben wir diesmal nur ein sehr bescheidenes 
Angebot. Wir hoffen sehr, dass sich die Situation in unseren nächsten Katalogen 
auch mit Ihrer Hilfe bessert. Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung, wenn 
Sie sich von Ihrer Sammlung oder besseren Einzelstücken trennen wollen.  
Wir kommen Ihnen in jeder Beziehung entgegen: auch Vorschüsse oder ein  
Ankauf gegen Barzahlung sind möglich.

Alle Einzellose, Atteste usw. finden Sie wie immer vollständig abgebildet bei 
Philasearch.

Es grüßt Sie für heute herzlich, bitte genießen Sie den Frühling und bleiben Sie 
guter Dinge.

Ihr Peter Feuser
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BADEN

1000 1829, BADEN, roter L1 auf Luxusbrief nach Kandel/Pfalz, rs. hs. „12 
Porto, 2 Botenlohn, 14 Xr.“ 50,–

1001P 1873, BUGGINGEN, Agentur-K1 rs. auf Brief aus Rosario/Argentinien 
nach Betberg, mit 10 C. grün (Mi.21), Taxe „28 X.“, vs. seltener K2 OU-
TRE MER PAR ANVERS 100,–

1002P 1665, Heidelberg, „Carl Ludwig, Pfalzgraf bey Rhein...“ (Briefkopf, ge-
druckter Inhalt), sehr schön verschnörkelter und gesiegelter Luxusbrief 
nach Hornberg 180,–

1003P 1823, UNADINGEN R.2., klarer L1 auf datierter Kabinett-Briefhülle 
nach Donaueschingen 100,–

1004P 1834 – 1835, UNADINGEN R.2., klarer roter und schwarzer L1 auf Lu-
xus briefen nach Neustadt und Friedenweiler 180,–

1005P 1838, UNADINGEN G.B., ideal klarer roter K2 auf Luxusbrief nach 
Bräunlingen, der Schönste von nur drei bekannten Briefen mit diesem 
Stempel, Hb. 3645-2 (Zuschlag anlässlich der Graf-Auktion bei Ladewig 
1985 DM 5.300,-) 1.000,–

Feldpost:
1006P 1799, Mannheim, „K.K. Generalmajor Fürst von Hohenlohe“, eig. Un-

terschrift auf Ordonanzbrief nach Möckmühl „gelegentlich einer Estaf-
fette bis Neckarelz, von da durch eigene Estaffette“ (betr. „Niederreißen 
durch die vom Feinde errichtete Fortification“) 180,–

1007 1812, 2 CHATEAU THIERRY, klarer roter L2 auf Militärbrief mit inter-
ess. Inhalt nach Heidelberg 100,–

1008P 1814, 15.12., Erkelenz, interessanter Irrläufer-Soldatenbrief mit rotem 
L1 CREVELT an Graf von Graimberg in Heidelberg, dann nachgesandt 
nach Mannheim „bey den freiwilligen Jägern“, viele Taxvermerke, inter-
essanter Inhalt 180,–

1009 1815, 20.7., Rastatt, „Großherz. Badisches 3.tes Linien-Infanterie-Regi-
ment Graf Wilhelm von Hochberg“ (Briefkopf), Kabinett-Ordonanzbrief 
„Militaria“ nach Oppenau 100,–

1010 185, 27.6., Lörrach, Estaffettenbrief dorthin, Absender des K.K. Haupt-
Transport-Bespannungs-Commando 100,–

1011P (1849), ILSENBURG, klarer L2 auf „Offiziers-Familien-Brief“ an einen 
Leutnant in der Bundesfestung Rastatt, rs. Gemeindesiegel von Ilsenburg 
zum Zeichen der Portofreiheit 150,–

1012 1860 – 1868, RASTATT, K2 auf 3 Briefen aus der Bundesfestung (Milita-
ria), dazu ein Schriftstück des 4. Inf. Regiments Prinz Wilhelm (gedruck-
te Briefbogen) 180,–

1013 1861, Rastatt, „Großherzoglich Badisches III.Infanterie-Regiment“ (dek. 
lith. Briefkopf, Unterschrift des Kommandanten), Entlassungsurkunde 
für Soldaten aus Oppenau, versandt mit K2 OBERKIRCH nach Oppe-
nau, seltener Bundesfestungsbrief 100,–

1014P 1870, 6.9., Pont-a-Mousson, Württemberg-Correspondenzkarte mit sel-
tenem K2 FELDPOSTRELAIS NO.2 D.BAD.DIVISION und blauem 
Truppensiegel, mit rückseitigem Bleistifttext, vorderseitig Adresse radiert 
(Wü. P2) 700,–



1005

1004

1011

1008

1006

10031002

1001



1025

1017

1016

1015

1014

1027

1028



1045

1040

1038

1037

1031

1029

1027

10241023
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Markenteil: 
1015P 1 Kr. a. bräunlich, zwei üblich geschnittene Prachtstücke mit 

Stempel „24“ Karlsruhe auf kpl. Seite der „Karlsruher Zei-
tung“ vom 28.3.1852 (ohne Adress-Streifband), sign. Bühler, 
Seeger 1b 6 800,–

1016P 1 Kr. a. bräunlich, waagerechtes Paar (rechte Marke vollran-
dig und einwandfrei, linke Marke unauffällige Ausbesserung) 
nebst 3 Kr. a. orangegelb (Schnittfehler) mit Stempel „37“ 
Endingen (blauer ‚Neben-R2) auf Briefhülle nach Bahlingen, 
sign. Seeger 1b,2a 6 300,–

1017P 6 Kr. a. gelbgrün und 3 Kr. a. grün (kl. Druckstelle) in typi-
schem Schnitt auf Prachtbrief mit Stempel „95“ Müllheim 
nach Neuwied, sign. Seeger 3b,6 6 150,–

1018 9 Kr. a. altrosa und lilarosa, voll- bzw. sehr breitrandig auf 
zwei Briefen (4a rs. unkpl.) aus Mannheim nach Eschbach und 
Stettin 4a/b 6 120,–

1019P 1 Kr. schwarz, zwei besonders breitrandige Luxusstücke, Be-
fund Stegmüller 5 100,–

1020P 3 Kr. a. grün, je außergewöhnlich breitrandiges Randstück auf 
zwei Luxus-Briefstücken 6 ∆ 120,–

1021P 3 Kr. a. hellblau, allseits sehr breitrandiges senkr. Unterrand-
paar (Nebenmarken an 3 Seiten) mit Stempel „19“ Bruchsal 
auf Luxus-Briefstück, sign. Richter 8 ∆ 200,–

1022 3 Kr. a. blau, breitrandig mit Stempel „113“ Randegg auf Lu-
xusbrief „Muster ohne Werth“ 8 6 60,–

1023P 1 Kr. schwarz, waagr. Dreierstreifen (eine Marke kl. Kerbe) 
mit Stempel „122“ Salem 9 6 100,–

1024P 1 Kr. schwarz (übl. Zahnfehler) mit Stempel „171“ Badenwei-
ler auf Couvert 3 Kr. preußischblau nach Waldshut 9,U1A 6 150,–

1025P 3 Kr. preußischblau, waagr. Prachtpaar mit Stempel „103“ 
Oberschefflenz (Neben-K2) und Uhrrad „3“ auf Briefhülle 
nach Schluchtern 10a 6 100,–

1026P 3 Kr. veilchenblau und 6 Kr. rotorange, mit Bahnpost-K1 
„164“ (hs. RIEGEL) auf Brief nach Offenbach, kleine Mängel 10c,11a 6 100,–

1027P 6 Kr. orange und 3 Kr. karmin (glatter Grund), Prachtstücke 
als seltene Mischfrankatur miot Stempel „109“ Pforzheim auf 
unterfrankiertem Brief nach Paris, mit R1 B.6.K. und rotem 
R2 AFFRANCHISSEMENT INSUFFISANT, diverse Ta-
xen, sign. Bühler, Seeger 11b,18 6 300,–

1028P 1 Kr. schwarz und 3 Kr. rosa, feine Mischfrankatur auf Pracht-
Nachnahmebrief mit K2 WALDSHUT nach Rheinheim 13a,18 6 180,–

1029 6 Kr. preußischblau, senkr. Paar (obere Marke kl. Bug spur) 
mit Stempel „36“ Emmendingen auf blauem Brief nach Am-
sterdam, sign. Drahn 14b 6 100,–

1030 9 Kr. braun, zwei Prachtbriefe mit Stempel „8“ Baden bzw. 
„79“ Lahr nach Augsburg und Paris 15a 6 100,–

1031P 9 Kr. fahlbraun, Prachtstück mit Bahnstempel „164“ (hs. 
V.CARLSRUHE) auf Brief nach Paris 15ba 6 100,–

1032 3 Kr. karminrosa und 1 Kr.schwarz, Prachtstücke mit Stempel 
„140“ Triberg (Neben-R2) auf halbem Brief, seltene Kombi-
nation 16,9 ∆ 150,–



1042

1041

1036
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1033 1 Kr. schwarz, drei Exemplare mit Stempel „42“ Ettlingen auf 
Kabinettbrief nach Meersburg 17a 6 50,–

1034 3 Kr. rosa, schöner Kabinett-Grenzportobrief mit K2 SAEK-
KINGEN nach Basel 18 6 80,–

1035 3 Kr. rosa und 6 Kr. ultramarin, Prachtbrief mit K2 HEIDEL-
BERG nach Berlin 18,19a 6 60,–

1036P 3 Kr. rosa, Prachtstück mit K2 MANNHEIM auf dek. Cou-
vert 9 Kr. rotbraun (roter L1 P.D.) nach Antwerpen 18,U14 6 100,–

1037P 6 Kr. lebhaftultramarin sowie Paar 1 Kr. hellgrün mit K2 
MÜLLHEIM auf Pracht-Nachnahmebrief nach Hertringen, 
eine schöne Mischfrankatur 19a,23 6 300,–

1038P 6 Kr. ultramarin, Prachtstück mit R2 CARLSRUHE und 
FRANCO REICHT NICHT sowie R1 B.6.K. auf unterfran-
kiertem Doppelbrief nach Rothau/Vogesen 19a,U12 6 120,–

1039 6 Kr. preußischblau, Prachtstück mit K2 MANNHEIM auf 
Chargécouvert 3 Kr. rosa nach Pest/Ungarn 

19b, 
U9A 6  100,–

1040P 6 Kr. preußischblau, zwei Prachtstücke mit K2 MANNHEIM 
auf Brief (L1 FRANCO) nach Rotterdam, rs. K1 BAHN-
POST WORMS-MAINZ 19b 6 120,–

1041P 18 Kr. grün, einzeln mit K2 BADENWEILER auf dek. Adels-
couvert (Doppelporto) nach Frankfurt, kleine Zahnfehler, eine 
seltene Einzelfrankatur, sign. Seeger (Mi. 4.000,-) 21a 6 1.500,–

1042P 18 Kr. grün nebst zweimal 1 Kr. schwarz mit Stempel „79“ 
Lahr (Neben-K2 und P.P. ) auf kleinem Brief (eine Seitenklap-
pe fehlt) nach Rom, unauffällige Bearbeitungsspuren, sign. 
C.H. Lange, Seeger (handschriftlich) 

21a, 
13a 6  1.800,–

1043 7 Kr. blau und hellblau, Kabinettbriefe mit zentr. K1 LAHR 
(innen dek. Fabrikansicht) und MANNHEIM nach Antwer-
pen und Genf 25a/b 6 120,–

1044 9 Kr. fahlbraun, Kabinettcouvert „Inliegend Muster ohne 
Werth“ mit K2 FREIBURG nach Annaberg U11 6 50,–

1045P Ortsstempel: NEUSTADT, seltener blauer Zacken-R1 klar 
auf Couvert 3 Kr. rosa (Eckfehler rechts oben) nach Hüfingen U12 6 100,–

1046 NIEDERSCHWÖRSTADT, K1 auf Dienstbrief mit spät ver-
wendetem Uhrradstempel „3“ (1882)  6 50,–

BAYERN

1047P 1841 – 1845, ALSENZ, BERGZABERN, LUDWIGSHAFEN, je klarer 
roter Segmentstempel auf Kabinettbriefen 50,–

1048P 1848 – 1851, ALSENZ, blauer bzw. schwarze (2) Segmentstempel auf drei 
Kabinettbriefen mit L1 RH.BAIERN nach Cöln und Sobernheim, zwei-
mal rs. K2 CREUZNACH 150,–

1049 1810, VON ANSBACH, klarer roter Fahrpost-K2 auf Luxusbrief „Mit 5 
Fr. 50 Xr“ nach Wildenstein 80,–

1050 1654, Baurberg (Hiltzeitmittfalten), dek. Lehensbrief 70,–
1051 (1860), BERCHTESGADEN, KRUMBACH (2, Ortsbereich), je klarer 

Segmentstempel auf schönen Vordruckbriefen/Hüllen 60,–



1068

1059

1058

1053

1052

1048



Bayern 13

1052P 1826, BLIESKASTEL, seltener großer roter L1 nebst L2 CREUZNACH 
auf Adelsbrief nach Schloss Ahrenfels bei Linz/Rhein, rs. Taxe „6 3/4  
Sgr.“ 150,–

1053P 1798, DE COUSSEL, doppelter L1 nebst L2 100 MAYENCE auf dek. 
Brief nach Luxemburg „per Mayence“, interessanter Brief mit Inhalt und 
schönem franz. Stadtsiegel 300,–

1054P 1810, DE COUSSEL, sauberer L1 nebst hs. PORT PAYÉ auf Kabinett-
brief, der Reichspoststempel ist in der franz. Zeit selten 150,–

1055 1896, EDENKOBEN, klarer L1 auf dek. Telegrammcouvert mit beilieg. 
Formular 60,–

1056 1842, ERLINGEN NO., klarer L1 auf schön geschriebenem Luxus-
Nachnahmebrief des Ferdinand-Enke-Verlags nach Ilmenau 80,–

1057 1569, Germersheim, dek. Schnörkelbrief 100,–
1058P Ca. 1820 – 1832, GRÜNSTADT, schwarzer und roter L1 (zwei Typen) 

auf Kabinettbriefen nach Speyer und Frankenthal, Hb. rot nicht gelistet 100,–
1059P 1813, 13.11., 100 HOMBOURG, klarer roter L2 nebst rs. schwarzem L1 

COUSSEL auf kleinem Luxusbrief nach Grenoble 400,–
1060 1593, Kaiserslautern („Lautern“), Schnörkelbrief nach Dastuhl „cito, cito“ 100,–
1061 1612, Königshofen i.G., kalligrafisch hervorragender Orts-Schnörkelbrief 100,–
1062P 1739 – 1762, LANDAV, LANDAU, zwei kleine L1 (Hb. 

1888 – 2,3, 800,-) klar auf Prachtbriefen nach Nancy und St. Diey 200,–
1063 1759 – 1764, LANDAU, L1 in zwei Typen auf Kabinettbriefen nach Beau-

ne und Vienne (einmal hs. DEB. DE VIENNE) 180,–
1064P 1792, 30.3., 67 LANDAU, kleiner Departement-L2 auf kleinem Luxus-

brief nach Lous/Frankreich, dazu eine kleine entzückende Karte „Bas 
Rhin“ (coloriert) 100,–

1065 1799, 67 LANDAU, klarer L2 auf Luxusbrief nach Paris 60,–
1066 1805, 67 LANDAU, klar auf Brief (à Mairie de Edenkoben) nach Fa-

vergues/Dep. Montblanc 100,–
1067 1808, 67 LANDAU, großer L2 (Hb. 1888 – 9) nebst rotem L1 R.NO.4 auf 

kleinem Kabinettbrief nach Handschuchsheim/Heidelberg, nachgesandt 
nach Bischofsheim (Tauber) 80,–

1068 1815, 29.10., LANDAU und CHARGÈ, apt. Departmentstempel, je L1 
auf Luxusbrief nach Straßburg 100,–

1069P (1816), 67 LANDAU, sehr klar auf Luxus-Briefhülle „Vom 2. Bataillons-
Commando des Königlich Baierischen 5. Linien Inf. Regiments“ nach 
Edenkoben, der nicht aptierte Departementstempel ist in der bayer. Zeit 
verwendet eine große Seltenheit (dazu ein schöner Stahlstich vom Parade-
platz Landau) 250,–

1070 (1816), LANDAU, aptierter Departementstempel auf zwei Luxus-Brief-
hüllen nach Weißenberg (vs. schönes Dienstsiegel) und Bamberg (8.Inf.
Regiment) 80,–

1071 1816, LANDAU, aptierter Department-L1 klar auf kleinem Kabinett-
brief nach Nyons 60,–

1072 Ca. 1820 – 1830, LANDAU, L1 (2) und Segmentstempel, drei dek. Char-
gèbriefe (Hüllen) 50,–

1073 1835, LANDAU, roter K1 u. a. auf dekorativem Brief aus Gleisweiler 
nach Paris 50,–

1074 1896, LANDAU-PFALZ, blauer L1 auf dek. Telegrammcouvert mit bei-
lieg. Formular 60,–
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1075P 1871, LUDWIGSHAFEN, dek. Brief der Niederländ. Dampf-Schiff-
Reederei Clemens Grohe nach Hamilton/Canada, sign. Brettl 100,–

1076 1618, Neustadt a.H., dek. Schnörkelbrief nach Saarbrücken 120,–
1077P 1853, NEUSTADT A.D.H., Segmentstempel nebst L1 RH.BAIERN und 

rotem L1 U.P.A.2.E.R. auf Prachtbrief nach Antwerpen 120,–
1078P 1900, NEUSTADT HAARDT, K1 nebst viol. R1 TELEGRAPHISCH 

ÜBERMITTELT auf Telegrammcouvert (Ortszustellung), sehr selten 180,–
1079 1850, NÜRNBERG, K2 auf Prachtbrief nach Haid (Böhmen), hs. „Abla-

ge ins Waldhaus“ (rs. Segmentstempel und österr. L2 PFRAUENBERG) 100,–
1080P 1853 – 1858, OTTERBERG, Segmentstempel nebst rotem und schwarzem 

L1 U.P.A.2.E.R., einmal L1 RH.BAIERN, rs. u. a. K2 und R2 CREUZ-
NACH 200,–

1081P 1840, PAPPENHEIM, Fingerhut-K1 auf kleinem Damenbrief nach 
Augsburg, innen dek. lithografierte Ortsansicht 100,–

1082 1794, VON RÖTZ, hs. auf Kabinettbrief „fco. Canstadt“ nach Stuttgart, 
hs. „Titl. Herrn Posthalter werden gebeten umb richtige Überliferung 
diesses Schreiben“ (Bettelbrief, 3 Seitem, „Untertänigste unwürdigste zu 
Füßen liegende Maria Theresia Reidlin“) 100,–

1083 1569, Speyer, dek. Schnörkelbrief nach Sickingen 100,–
1084 1596, Speyer, schöner Schnörkelbrief (vs. kl. Ausriss) an den Grafen von 

Manderscheid 120,–
1085 (1848), SPEYER, roter Segmentstempel auf „Drucksache, Werth 1 Fl.“ 

nach Detmold/Lippe-Detmold 80,–
1086 1849, 3.11., Speyer, „Amts- und Intelligenzblatt für die Pfalz“, auf Titel-

seite „Die Einführung von Franco-Marken ab 1.11.1849, 4 S. 80,–
1087P 1852, SPEYER, Segmentstempel nebst L1 RH.BAIERN und L1 

U.P.A.2.E.R. auf Brief nach Ninove/Belgien, rs. u. a. seltener Bogenstem-
pel BONN-COELN und L3 COELN-VERVIERS sowie K2 CREUZ-
NACH 150,–

1088P 1849, 13.9., TRAUNSTEIN, blauer Segmentstempel klar auf dek. litho-
grafiertem Bischofsbrief nach München 80,–

Postscheine: 
1089 1872, ALBERSWEILER, hs. auf seltenem „Fahrpost-Aufgabeschein für 

recommandirte Sendungen“ 50,–
1090 1803 (179.), Amberg, „Johann Kaspar Paur ord. fahrender Ingolstädter 

Both.“, seltener Einlieferungsschein für ein Wertpaket nach Ingolstadt 
(unbed. Bräune) 100,–

1091P 1805, Eggenfelden, „Kaiserl. Reichspostamt“, sehr seltenes Formular 
„Lieferzettl“, als Sammelquittung für verschiedene aufgelieferte Postsen-
dungen (für das Rentamt Eggenfelden wurde aufgrund des höheren Post-
aufkommens nicht für jede Sendung ein einzelner Einlieferungsschein 
ausgestellt), ex Slg. Pietz 250,–

1092 1791, Günzburg „Kaiserl. Königl. Reichspostamt hieselbst“, seltener vor-
derösterr. Schein 200,–

1093 1873 – 1879, HÖRDT, ODERNHEIM, violetter bzw. schwarzer Seg-
mentstempel auf Postanweisungsscheinen 50,–

1094 1808, 67 LANDAU, klarer L2 auf kleinem Einlieferungsschein für Wert-
brief nach Bonn 100,–
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1095P 1835, Landau, „Die Eilwagen Expedition“, sehr seltener Einlieferungs-
schein der Privatpost (für ein Paket nach Amorbach) 150,–

1096 1724, Würzburg, „Kays. Reichs-Postamt hieselbsten“, seltene hs. Quit-
tung (mit Trockensiegel) für Briefportozahlung 180,–

Feldpost: 
1097 1628, Appenfelden/Oberschönfeld, „Oberst Wolf Adam von Steinau, ge-

nannt Steinrück“, eig. Unterschrift auf Brief nach Castell (betr. Delogie-
rung der Truppen) 150,–

1098 1632, 29.7., Nördlingen, „Johann Banér“, schwed. Feldmarschall, eig. Un-
terschrift auf Brief (Mittelfalte) an die Stadt Dinkelsbühl, Herzog Bern-
hard von Sachsen-Weimar sei heute mit seiner Armee zu ihm gestoßen 
und der Feind sich bei Nördlingen stark sehen lasse (7-facher Cito-Ver- 
merk) 400,–

1099 1633, Ansbach, dek. Schnörkelbrief des schwed. Oberst Clauß-Dietrich 
von Sperreuter nach Wemding (betr. Quartierszuweisungen) 150,–

1100 1645, Marktbreit, „Heinrich von Mercy“, kais. Feldmarschall-Leutnant 
und Bruder des berühmten bayer. Feldherrn Franz von Mercy, eig. Un-
terschrift auf dek. Schnörkelbrief an Graf Georg Friederich (berichtet aus 
Gefangenschaft, in der er sich seit der Schlacht von Jankau befindet) 180,–

1101 1646, 11.5., Wiesfeld, „Johann Jacob Waltpott von Bessenheim“ (bayer. 
Oberstleutnant), eig. Unterschrift auf Schnörkelbrief nach Rüdenhausen, 
will Beschwerden über die „Exorbitationen“ seiner Reiter bei Obereises-
heim nachgehen und die Täter hart bestrafen 150,–

1102 1711, Speyer, „Eugenio von Savoy“ (Prinz Eugen), dek. Plakat (Doppel-
folio), „Salva Guardia“ 70,–

1103P 1871, 8.4.–25.4., K.BAYER.FELDPOST III. und VI., zwei seltene Char-
gecouverts (je L1 CHARGÈ) nach Regensburg und Landsberg 150,–

1104P 1872, 19.3., Charleville, „von Maillinger“, K.bayer. Generalleutnant“, 
eigene Buchbestellung auf Correspondenzkarte mit klarem viol. R3 
K.B.FELDPOST-EXPED.IV 150,–

1105 1872, 10.4.-11.7., K.B.FELDPOST EXPED.IV, in schwarz und violett als 
Ankunftsstempel und in violett als Aufgabe auf drei kleinen Couverts 120,–

Markenteil:
1106P 3 Kr. stumpfblau, breitrandig mit Segmentstempel ABENDS-

BERG und Federstrich auf kleinem Kabinettbrief vom 
17.11.1849 nach Regensburg, ein schöner Brief aus dem Aus-
gabemonat, sign. Brettl 2l 6 180,–

1107P 3 Kr. hellblau, breitrandig mit Segmentstempel ANNWEI-
LER (und Federzug, kl. Bug spur) auf Brief nach Speyer, Be-
fund Stegmüller 2l 6 100,–

1108P 3 Kr. blau, zwei Luxus-Briefstücke mit MR „23“ und „324“ 2l/ll ∆ 60,–
1109P 3 Kr. blau bis 12 Kr. grün, schönes Lot Briefstücke (u. a. Nr.12 

dreimal) ex2II-12 ∆ 200,–
1110P 3 Kr. blau, sehr breitrandig vom linken Rand auf Luxus-Brief-

stück mit Umtausch-Segmentstempel vom 27.11. (1856), Be-
fund Schmitt 2II ∆ 80,–

1111P 3 Kr. blau, schöne kleine Luxusbogenecke mit zentrischem 
Umtauschstempel ANNWEILER 29.11., sign. Pfenninger 2II 80,–
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1112P 3 Kr. blau auf Briefstück, zweimal (eine Marke min. berührt) 
bzw. 6 Kr. braun, Kabinettstück, je selt. Umtausch-Segment-
stempel OTTERBERG 20.11. bzw. 24.11. (1856), Befunde 
Schmitt 2II,4II 120,–

1113P 3 Kr. blau (2), 6 Kr. braun (2), 9 Kr. gelbgrün, 5 Exemplare mit 
Umtausch-Segmentstempeln, teils kl. Mängel 2II,4II,5d 150,–

1114P 3 Kr. blau, Kabinettbrief mit seltenem Umtausch-Segment-
stempel LUDWIGSHAFEN 25.11. (1856) nach Albsheim, 
Befund Schmitt 2II 6 150,–

1115P 3 Kr. blau und 6 Kr. rotbraun, breitrandige Luxusstücke mit 
klaren MR „28“ Bergzabern auf Brief nach Kirn (rs. u. a. Seg-
mentstempel LANDAU I.P. und preuß. R3 NEUNKIR-
CHEN REG.BEZ.TRIER 2ll,4ll 6 150,–

1116P 3 Kr. blau (Type 5b) und 9 Kr. gelbgrün, Prachtstücke mit MR 
„356“ Nürnberg auf Brief nach Straßburg, Befund Sem 2II,5d 6 120,–

1117P 3 Kr. blau und 9 Kr. gelbgrün, breitrandig mit MR „28“ Bergz-
abern auf kleinem Luxusbrief nach Zürich, dazu ein Kabinett-
brief 9 Kr. gelbgrün sowie Luxusbriefe mit Paar 3 Kr. blau 
und Einzelstück 6 Kr. braun aus gleicher Korrespondenz nach 
Wien, Burgau und Vilshofen 

2ll,5dll/
lll 6  300,–

1118 1 Kr. rosa, drei Kabinett-Ortsbriefe aus München, Nürnberg 
und Würzburg 3Ia 6 120,–

1119P 1 Kr. lilarosa (2), 6 Kr. braun und 9 Kr. gelbgrün, voll- bis 
breitrandig mit MR „243“ Nürnberg auf Kabinett-Briefstück, 
eine schöne Dreifarbenfrankatur, Befund Brettl 3Ib,4II,5d ∆ 180,–

1120P 6 Kr. rotbraun, zwei Kabinettstücke mit MR „260“ Passau auf 
Brief „Muster ohne Werth“ nach Augsburg 4ll 6 60,–

1121 6 Kr. rotbraun, einzeln und doppelt (um 3 Kr. überfrankiert, 
Befund Stegmüller) auf zwei Kabinettbriefen mit MR „190“ 
Ludwigshafen nach München und Ruhrort 4ll 6 80,–

1122P 6 Kr. braun (min. Mängel) mit Vorausentwertung durch zen-
trischen MR „489“ Rothenfels auf eingeschriebenem Laufzet-
tel nach Würzburg und Augsburg (vs. Segmentstempel RO-
THENFELS und L1 CHARGÉ, innen L1 ROTHENFELS.) 
ein einzigartiges Poststück, Attest Sem (Artikel über den Lauf-
zettel aus dem Rundbrief ArGe Bayern 21/2008 liegt bei) 4II 6 1.500,–

1123P 6 Kr. braun, Kabinettbrief mit seltenem Umtausch-Segment-
stempel BLIESKASTEL 24.11. (1856) nach Mannheim, Be-
fund Schmitt 4II 6 150,–

1124P 6 Kr. rotbraun, rechts etwas berührt, mit klarem Umtausch-Seg-
mentstempel LANDAU I.P. 23.11. (1856) nach Frankfurt a. M. 4II 6 100,–

1125 6 Kr. rotbraun, Kabinettstück mit MR „173“ Landau auf un-
terfrankiertem Brief nach Cöln, Nachtaxe „2“ Sgr. 4II 60,–

1126P 6 Kr. rotbraun, breitrandiges Luxusstück mit klarem MR „31“ 
Blieskastel nebst L1 RH.BAIERN auf Brief nach Coblenz (rs. 
K2 CREUZNACH) 4II 6 180,–

1127P 6 Kr. rotbraun, voll- bis breitrandige Prachtstücke mit MR 
„89“ Frankenthal bzw. „171“ Lambrecht-Grevenhausen nebst 
L1 RH.BAIERN auf Briefen (Faltspur) nach Neuwied, rs. K2 
CREUZNACH 4II 6 250,–



1122



Bayern 21

1128P 6 Kr. rotbraun, vier Exemplare (eines Schnittfehler) mit oMR 
AUGSBURG bzw. drei Prachtstücke der gleichen Marke mit 
oMR „356“ Nürnberg auf zwei Briefen nach Paris, Befund 
Sem, sign. Brettl 4ll 6 400,–

1129P 9 Kr. blaugrün, Type II, breitrandig mit MR „6“ Altdorf auf 
Kabinettbrief nach Tuttlingen, Befund Sem 5bII 6 150,–

1130P 9 Kr. gelbgrün, breitrandig mit klarem MR „236“ Neustadt 
a.d.H. nebst R1 AUS BAYERN auf Prachtbrief nach Erfurt 5c 6 180,–

1131 9 Kr. gelbgrün, voll- bis breitrandig mit MR „418“ Regens-
burg auf dek. Chargébrief nach Steyr 5c 6 50,–

1132 9 Kr. gelbgrün, drei Kabinettbriefe mit MR „236“, „237“ und 
oMR „349“ Neustadt a.H., Neustadt a.d.I. und Neustadt 
a.d.S., sign. Brettl, Sem 5c,d 6 100,–

1133P 9 Kr. gelbgrün, breitrandiges Luxusstück mit Umtausch-
Segmentstempel SPEYER 20.11. (1856) nach Köln, Befund  
Schmitt 5dIII 6 200,–

1134P 12 Kr. rot, voll- bis breitrandig auf Kabinettbrief mit oMR 
„356“ Nürnberg nach Straßburg, sign. Winkler, Brettl 6 6 200,–

1135P 18 Kr. orange, breitrandiges Kabinettstück mit klarem MR 
„531“ Fichtelberg 7 80,–

1136P 3 Kr, rosakarmin, 4 freiliegende Schnittlinien (oben Neben-
marke), ein bemerkenswerter Randriese mit oMR „134“ 
Frankenthal auf Luxusbrief nach Dürckheim 9a 6 60,–

1137 3 Kr. karmin, breitrandig auf Prachtbrief mit selt. Ortsstem-
pelentwertung durch Segmentstempel MEMMINGEN 9b 6 60,–

1138P 3 Kr. karmin, breitrandiges Luxusstück mit MR „179“ Har-
batzhofen auf unterfrankiertem kleinem Brief nach Berlingen/
Schweiz, 10 Rappen Nachporto sind vermerkt, Befund Steg-
müller 9b 6 120,–

1139P 3 Kr. karmin, Einzelstück und Paar mit oMR „289“ Lindau 
auf Prachtbriefen nach Berlingen und Luzern/Schweiz, sign. 
Sem bzw. Befund Stegmüller 9b 6 150,–

1140 6 Kr. blau, zwei Exemplare auf Prachtbrief mit oMR „325“ 
München nach Hatten/Elsass, Befund Stegmüller 10a 6 100,–

1141 9 Kr. ockerbraun, breitrandig mit MR „219“ Hornbach auf 
Prachtbrief der 3.Gewichtsstufe nach Neustadt/Hardt 11 6 100,–

1142 9 Kr. ockerbraun, voll- bis breitrandig mit K1 MÜNCHEN 
auf Kabinettcouvert nach Karlsruhe, sign. Sem 11 6 80,–

1143P 12 Kr. gelbgrün und 18 Kr. zinnoberrot, breitrandiges Kabi-
nettstücke mit oMR „739“ Ensheim, 18 Kr. sign. Brettl 12,13a 120,–

1144P 18 Kr. orangerot, breitrandiges Prachtstück vom rechten Rand 
mit oMR „28“ Bahnhof Augsburg (vom 12.8.1867) auf klei-
nem Damencouvert nach Chiavenna, eine sehr seltene Einzel-
frankatur dieser Marke, sign. Pfenninger, Krause (Mi. 7.000,-) 13b 6 1.800,–

1145P 1 Kr. grün, waagr. Dreierstreifen mit OMR „2/1“ Hof (große 
Sondertype) auf Luxus-Briefstück, Befund Sem 14a ∆ 60,–

1146P 1 Kr. grün, zwei waager. Luxus-Dreierstreifen mit Segment-
stempel K.BAYER.BAHNPOST BAYREUTH und LOHR, 
sign. Brettl 14a 80,–

1147P 1 Kr. grün und 3 Kr. karmin (sign. Pfenninger), zwei Kabinett-
Dreierstreifen mit dek. hs. Entwertung von München und Bel-
lenberg 14a,15 100,–
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1148P 1 Kr. hellgrün, breitrandig nebst Paar 3 Kr. karmin (gezähnt) 
auf Kabinett-Briefstück mit Segmentstempel LAMBRECHT, 
Befund Sem 14a,23X ∆ 80,–

1149P 1 Kr. hellgrün, breitrandig nebst waagr. Paar 3 Kr. rosa (ge-
zähnt) mit nur einem zentrischem Segmentstempel HAME-
RAU auf Kabinett-Doppelbrief nach Hohenaschau, eine 
schöne Mischfrankatur 14a,23X 6 180,–

1150P 1 Kr. grün, zweimal 3 Kr. rosa und 7 Kr. ultramarin, schö-
ne Dreifarbenfrankatur (eine 3 Kr. und die 7 Kr. mit kleinen 
Zahnfehlern) mitK1 FUERTH auf gelbbraunem Couvert 
(teils runde Ecken) nach New York, eine seltene Mischfranka-
tur aus bekannter Korrespondenz, Attest Sem 

14a,23X, 
25Xb 6  400,–

1151P 1 Kr. grün bis 12 Kr. lila, drei Steckkarten mit ausgesucht 
schön gestempelten Luxus-Briefstücken 

ex14a/ 
b-18 ∆  300,–

1152P 1 Kr. grün bis 18 Kr. zinnober, drei Steckkarten mit ausgesucht 
schön gestempelten Luxusstücken (2 Paare) ex14a/c-19 300,–

1153P 1 Kr. dunkelgrün, links oben gerundete Ecke, breitrandig mit 
Zier-K1 FRANKENTHAL auf Luxus-Ortsbrief, Befund  
Brettl 14b 6 80,–

1154P 3 Kr. rosa, Kabinettstück mit badischem Nummernstem-
pel „109“ Pforzheim, eine seltene Zufallsentwertung, Befund 
Flemming 15 150,–

1155 3 Kr. rosa, Luxus-Dreierstreifen mit oMR „356“ und zwei 
Plattenfehlern, sign. Brettl (dazu Pracht-Dreierstreifen 1 Kr. 
grün, sign. Pfenninger) 15ll/lll,14a 100,–

1156P 3 Kr. rosa, zwei Luxus-Briefstücke mit klaren Postablage-L2 
UNTERGRAINET und WÜSTENSELBITZ (blau) 15,23y ∆ 70,–

1157 3 Kr. rosa, Luxusbrief mit oMR „B.P.“ und Nebenstempel 
WORMS-NEUNKIRCH. aus Friedensau nach Neustadt/
Haardt 15 6 60,–

1158P 3 Kr. karmin, privater Liniendurchstich 9, mit K1 BAMBERG 
BAHNH. auf Briefvorderseite nach Offenbach, die Mar-
ke zeigt an allen 4 Seiten Scherentrennung, sehr selten, Attest 
Brettl (Mi. für Brief 2.400,-) 15 6 300,–

1159P 3 Kr. karmin, breitrandig mit Bahnpost-Segmentstem-
pel NEUNKIRCH.-WORMS (Neunkirchen preußisches, 
Worms Taxissches Gebiet) auf Luxusbrief mit hs. Aufgabe 
NEUSTADT (Pfalz) nach Frankfurt a. M., sign. Brettl 15 6 100,–

1160P 3 Kr. karminrosa, zwei breitrandige Exemplare nebst gezähn-
ter 1 Kr. grün auf Luxusbrief mit K1 NÜRNBERG BAHNH. 
nach Bischofszell/Schweiz, eine seltene Mischfrankatur 15,22Xa 6 200,–

1161P 6 Kr. ultramarin, zwei breitrandige Kabinettstücke mit MR 
„510“ Sulzbach auf braungelbem Couvert nach Paris, Befund 
Stegmüller 16 6 200,–

1162 9 Kr. ockerbraun, breitrandiges Luxusstück mit schönem 
oMR „28“ Augsburg auf Chargébrief nach Wien (Mittelfalte), 
sign. Stegmüller 17 6 80,–

1163P 9 Kr. hellbraun, 6 Kr. ockerbraun, zwei breitrandige Luxus-
stücke mit oMR „32“ Bamberg (Sonderform), 9 Kr. sign. Pfen-
ninger) 17,20 100,–
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1164P 12 Kr. lila, 7 Kabinettstücke (einmal Plattenfehler 18II) mit 
Stempeln von Zweibrücken, alle mit Befund Sem 18,18II 180,–

1165P 6 Kr. ockerbraun, zwei breitrandige Exemplare mit oMR 
„812“ Arzberg auf blauem Luxusbrief nach Marseille, Attest 
Btrettl 20 6 250,–

1166P 6 Kr. ockerbraun, voll- bis breitrandig nebst gezähnter 1 
Kr. hellgrün als seltene Mischfrankatur mit Segmentstempel 
SPEYER auf Kabinettbrief nach Vlaardingen/Niederlande, 
sign. Brettl, Befund Stegmüller 20,22Xa 6 300,–

1167P 7 Kr. ultramarin und dunkelultramarin, vier breitrandige Lu-
xusstücke mit schönem Stempeln 21a/b 100,–

1168P 1 Kr. grün (3), 3 Kr. rosa (2), 6 Kr. ocker und 7 Kr. ultramarin, 
zwei schöne Buntfrankaturen mit hs. Entwertung des Stadtge-
richts München auf Kabinett-Briefstücken 

22,23, 
27Y,26X ∆  120,–

1169 1 Kr. hellgrün, waagr. Dreierstreifen mit Segmentstempel 
HEILSBRONN auf Kabinett-Briefstück, Befund Sem 22Xa ∆ 50,–

1170P 1 Kr. hellgrün, dreimal mit dekorativer Federzugentwertung 
„aus Deidesheim“ auf Kabinettbrief nach Neustadt/Haardt, 
ein sehr schöner Bahnpostbeleg 22Xa 6 150,–

1171 1 Kr. hellgrün, Kabinettstücke mit Drucksache mit Segment-
stempel MÜHLDORF und auf Ortsbrief mit K1 MÜN-
CHEN I., sign. Brettl, Sem 22Xa 6 50,–

1172P 1 Kr. hellgrün, senkr. Luxus-Dreierstreifen mit klarem Seg-
mentstempel LAUTRACH auf dek. Brief nach Augsburg, 
sign. Pfenninger, Befund Sem 22Xa 6 80,–

1173 1 Kr. hell- und dunkelgrün, je einzeln mit K1 MÜNCHEN I. 
auf Correspondenzkarten nach München und Aschaffenburg 
(diese unterfrankiert, sign. Sem) 22Xa/b 6 80,–

1174 1 Kr. hellgrün nebst Paar 3 Kr. karminrosa, mit K1 ASCHAF-
FENBURG auf Chargè-Doppelbrief nach München, Befund 
Brettl 

22Xa, 
23X 6  80,–

1175 1 Kr. grün und dreimal 3 Kr. karmin, mit viol. K1 MÜN-
CHEN I. auf Brief nach Verona (viol. Neben-K1 P.D.), min. 
Bräune, Befund Stegmüller 

22Xa, 
23X 6  80,–

1176P 1 Kr. hellgrün (2) und 3 Kr. rosa (3), Prachtstücke mit K1 
FUERTH auf gelbbraunem Couvert (Ecken teils unbed. rund) 
nach New York, Befund Brettl 

22Xa, 
23X 6  200,–

1177P 1 Kr. hellgrün (4) und 3 Kr. karmin, 1 Kr. nebst zweimal 3 Kr. 
auf zwei Prachtbriefen aus München nach Amsterdam, sign. 
Pfenninger, Sem 

22Xa, 23X, 
25Xa 6  120,–

1178P 1 Kr. hellgrün, senkr. Paar mit Wasserzeichen enge Rauten 
nebst Einzelstück (weite Rauten) als seltene Mischfrankatur 
auf Prachtbrief mit K1 MÜNCHEN I. nach Ering, sign. Brettl 22X/Ya 6 180,–

1179P 1 Kr. hellgrün und Paar 3 Kr. karmin, mit K2 BAMBERG auf 
Nachsendecouvert nach Zürich (vs. DB) und Basel 

22Xa, 
23Y 6  100,–

1180P 1 Kr. grün nebst waagr. Dreierstreifen 3 Kr. rosa (rechte Marke 
kl. Eckfehler) mit violettem L2 HOF B.E. auf Brief nach Nea-
pel, Befund Sem 

22Xa, 
23Y 6  100,–

1181 1 Kr. grün und 3 Kr. rosa, Prachtstücke mit L2 BAHNHOF 
AUGSBURG auf Couvert 3 Kr. karmin (als Doppelbrief) 
nach München 

22Xa, 
23X,U1 6 60,–
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1182P 1 Kr. bläulichgrün, drei Exemplare mit Segmentstempel 
FRANKENTHAL (eine Marke Zahnfehler durch Scheren-
trennung) auf dek. Briefstück, sign. Brettl 22Xc ∆ 100,–

1183P 1 Kr. bläulichgrün, waagr. Paar und Einzelstück auf Luxus-
Briefstück mit K1 WALDMÜNCHEN, Befund Schmitt 22Xc ∆ 100,–

1184P 1 Kr. bläulichgrün, waagr. Paar und Einzelstück mit K1 
SCHWANDORF auf Luxusbrief nach Regensburg (dek. 
Adresse), Attest Brettl 22Xc 6 200,–

1185P 1 Kr. bläulichgrün, einzeln mit Segmenststempel PASSAU auf 
Ortsbereichsbrief nach Haidendorf bei Passau, Befund Steg-
müller 22Xc,a 6 100,–

1186P 1 Kr. bläulichgrün nebst Paar 3 Kr. rosa, Prachtstücke mit Seg-
mentstempel PLATTLING auf Doppel-Brief nach Deggen-
dorf, Befund Sem 

22Xc, 
23X 6  120,–

1187P 1 Kr. bläulichgrün, Prachtstück nebst Paar und Einzelstück 
(dieses kl. Zahnfehler), 3 Kr. karmin mit K1 FÜRTH auf Brief 
nach Verona, sign. Pfenninger, Befund Sem 

22Xc, 
23X 6  120,–

1188P 1 Kr. hellgrün, zwei Kabinettstücke als seltene Frankatur mit 
K1 MÜNCHEN V. auf lithografiertem Orts-Bereichsbrief an 
Erzbischof Gregorius, ausergewöhnlich spät verwendeter vor-
gedruckter Bischofsbrief, Attest Brettl 22Ya 6 400,–

1189 1 Kr. grün, waagr. Paar auf Kabinett-Ortsbrief nach München 
rechts der Isar, sign. Sem 22Ya 6 80,–

1190P 1 Kr. hellgrün, waagr. Paar mit K1 MÜNCHEN I. auf sehr 
schöner privater Zier-Correspondenzkarte (blauer Druck) 
nach Bremen, sign. Sem 22Ya 6 200,–

1191P 1 Kr. hellgrün, einzeln mit klarem K1 MÜNCHEN I. auf 
schönem gelbem Bücherbestellzettel, sign. Sem 22Ya 6 100,–

1192P 1 Kr. hellgrün, einzeln mit K1 EICHSTÄDT auf besonders 
schöner rosalila Vertreterkarte nach Neuburg, sign. Sem 22Ya 6 100,–

1193P 1 Kr. grün, hellgrün, je einzeln auf dekorativen kleinen Druck-
sachen (Zirngiebel-Vordruck) mit violettem K1 MÜNCHEN 
I., Befunde Sem 22Ya 6 100,–

1194 1 Kr. hellgrün, zwei dekorative Vertreterkarten mit schwar-
zem bzw. violettem Segmentstempel KAUFBEUREN und 
KRUMBACH, etwas lila Aktenschrift, sign. Sem 22Ya 6 80,–

1195P 1 Kr. hellgrün, Kabinettstücke (einmal Plattenfehler Vogel 
VIII, sign. Sem) auf dek. gelbem Ortsbrief München und lila 
Drucksache aus Nürnberg 

22Ya  
PFVIII 6  100,–

1196P 1 Kr. hellgrün, waagr. Paar mit zentrischem K1 MÜNCHEN 
I. auf sehr schöner lila Luxus-Vertreterkarte nach Schaffhau-
sen/Schweiz, ein ungewöhnliches Poststück 22Ya 6 150,–

1197 1 Kr. hellgrün, Prachtpaar und Einzelstück mit blauem K1 
PIRMASENS auf kleinem Damenbrief nach Château-Salins/
Lothringen, sign. Sem 22Ya 6 60,–

1198 1 Kr. grün, drei Exemplare (eine Marke Plattenfehler x lt. Vo-
gel) mit K1 HERSBRUCK nach Nürnberg, Befund Sem 22yaPFX 6 60,–

1199P 1 Kr. hellgrün, Viererblock nebst 3 Kr. karminrosa auf Pracht-
Doppelbrief mit K1 TRAUNSTEIN nach München, sign.  
Brettl 

22Ya, 
23Y 6  400,–



1185

1178

1177

1177

1176

1172

1170

1166

1161

1160



1195
1193

1188

1187

1186

1185

1184

1180

1179



1196/1191/1190



Bayern 33

1200P 1 Kr. grün, 3 Kr. karmin und 7 Kr. mattultramarin, Pracht-
stücke mit K1 WÜRZBURG BAHNH. auf Prachtcouvert 
nach Bottstown/USA, Befund Sem 

22Ya,23Y, 
25Ya 6  250,–

1201P 1 Kr. hellgrün nebst 7 Kr. mattultramarin, Prachtstücke mit 
K1 MÜNCHEN und Neben-R2 CHARGÈ NO. auf kleinem 
eingeschriebenem Ortscouvert, eine sehr seltene 8 Kreuzer-
Frankatur, Attest Brettl 

22Ya, 
25Ya 6  500,–

1202P 1 Kr. hellgrün und 10 Kr. mattgelb (Fleckchen), mit K1 SULZ-
DORF auf Wertpaket-begleitbrief (kl. Öffnungsfehler) nach 
Bibra bei Meiningen, rs. hs. „Adressat nicht angetroffen“, Be-
fund Sem 

22Ya, 
29Ya 6  200,–

1203P 1 Kr. hellgrün und 3 Kr. karmin (Riss) auf Couvert 2 Gr. grün 
mit Segmentstempel HOLLFELD 21.6.(1875) auf überfran-
kierter Postkarte nach Schaffhausen/Schweiz, ein interessan-
tes Poststück 

22Ya, 
23Y,P1 6 200,–

1204P 1 und 10 Kr. 3 und 6 Kr., 3 und 7 Kr., je schön gestempelt auf 
drei Kabinett-Briefstücken, für 25Y mit 23Y Befund Sem 

ex22Ya- 
29Ya ∆  150,–

1205 1 Kr. grün, Prachtstück mit K1 PIRMASENS auf Postkarte 1 
Kr. gelbgrün nach Landau, sign. Sem 22Ya,P2l 6 50,–

1206P 1 Kr. grün, kl. Zahnspalt, einzeln mit violettem Segmentstem-
pel EDENKOBEN und L1 CHARGÉ auf kleinem Brief nach 
Roschbach, eingeschriebener Ortsbereichsbriefe sind selten, 
Befund Sem 22Yb 6 200,–

1207P 1 Kr. dunkelgrün, zweimal mit interessanter hs. Entwertung 
KIRCHHEIMBOLAND auf Correspondenzkarte nach 
Leipzig, Empfängername radiert, Befund Sem 22Yb 6 80,–

1208P 3 Kr. karmin, linker oberer Eckzahn ergänzt, einzeln mit kla-
rem L2 MÜNCHEN 1.JUL.1870 auf gelbbraunem Couvert 
nach Wunsiedel, wohl lt. Attest einzig bekannter Ersttags-
brief mit der 3 Kreuzer. Wegen noch vorhandener Bestände 
der vorherigen Ausgabe gelangten die gezähnten Marken of-
fenbar erst nach und nach an die Posthalter. Dies erklärt die 
große Seltenheit von Ersttagsbriefen, Attest Sem 23X 6 2.500,–

1209 3 Kr. karmin, kleines Kabinettcouvert mit violettem Segment-
stempel BAHNH. AUGSBURG nebst rotem L1 CHARGÈ 
nach Triest, sign. Sem 23X 6 50,–

1210P 3 Kr. karmin, Luxusbrief mit schönem Postablage-L2 WAR-
TENBERG (Neben-K1 MOOSBURG) nach München, Be-
fund Brettl 23X 6 80,–

1211P 3 Kr. rosa, zwei Exemplare mit Segmentstempel DÜRKHEIM 
I.D.PF. auf unterfrankiertem Kabinettbrief nach Langnau/
Schweiz, hs. BOITE und Nachtaxe „40“ Rappen, Attest Brettl 23X 6 200,–

1212 3 Kr. rosa, Dreierstreifen bzw. Paar und Einzelstück auf zwei 
Prachtbriefen mit K1 FUERTH und NÜRNBERG BHNHF. 
nach London, Befunde Sem, Brettl 23X 6 120,–

1213 3 Kr. rosa, drei Exemplare auf Brief aus Landau nach Marceul/
Frankreich, für 23X Befund Sem 23Y 6 50,–

1214P 3 Kr. rosa, vier Prachtstücke mit K1 LUDWIGSHAFEN auf 
sehr seltenem Expressbrief nach Frankenthal (rs. kleiner Teil 
der Oberklappe fehlend), ein schönes und ungewöhnliches 
Poststück, Attest Stegmüller 23X 6 500,–
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1215P 3 Kr. rosa und 6 Kr. ockerbraun, mit K1 MÜNCHEN I. auf 
kleinem Kabinettbrief nach Fallowfield/England, sign. Brettl 23X,24X 6 180,–

1216P 3 Kr. karmin und 6 Kr. ockerbraun (kl. Beanstandung), mit 
viol. K2 NÜRNBERG auf unterfrankiertem Brief (Nachtaxe 
„3“ Dec.) nach Marseille, Befund Stegmüller 23X,24X 6 100,–

1217P 3 Kr. karmin und 6 Kr. ockerbraun, mit klarem Segmentstem-
pel ST. INGBERT auf dek. Brief nach Nancy, Befund Sem 23X,24X 6 150,–

1218P 3 Kr. karmin und 7 Kr. mattultramarin (ein kurzer Zahn, kl. 
Bräune), mit K1 NÜRNBERG BAHF. auf Brief nach Genua, 
Befund Stegmüller 

23X, 
25Xa 6  100,–

1219P 3 Kr. rosa mit 7 Kr. ultramarin, Kabinettstücke mit klarem K1 
FUERTH auf gelbem Couvert nach Genua 

23X, 
25Xb 6  100,–

1220 3 Kr. karmin, einzeln auf unterfrankiertem hs. Bischofsbrief 
mit viol. K1 TOELZ nach München, dazu unterfrank. Dop-
pelbrief mit Segmentstempel OCHSENFURT nach Würz-
burg, je hs. Nachtaxe „8“ Kreuzer, Befunde Stegmüller 23X/Y 6 100,–

1221 3 Kr. karmin, je dreimal auf Briefen mit violettem Segment-
stempel EDENKOBEN (dabei eine „Brieftaschenmarke“, alle 
Zähne abgeschnitten, Mängel, eine weitere Bug spur), Befunde 
Sem 23X/Y 6 80,–

1222P 3 Kr. rosa, zwei Kabinettstücke mit klarem K1 HAAG auf 
Postanweisung nach Wasserburg, ein seltenes Poststück, Be-
fund Schmitt 23Y 6 500,–

1223 3 Kr. karmin, einzeln mit viol. K1 LUDWIGSHAFEN auf de-
korativem Vordruckbrief der „Bayerisch-Pfälzischen Dampf-
Schleppschifffahrt“, innen Report des Kapitäns J. Bastian über 
das Güterboot „Eug. Wrede“ aus Rotterdam 23Y 6 60,–

1224P 3 Kr. rosa, schöner Luxus-Chargébrief mit viol. Segmentstem-
pel DIRMSTEIN (Befund Brettl), dazu zwei weitere Chargé-
briefe aus Ludwigshafen und München 23Y 6 100,–

1225P 3 Kr. rosa, karminrosa, Paar und Einzelstück mit zentr. K1 
MURNAU auf Nachnahmebrief nach Tutzing, ein seltener 
Fahrpostbrief aus der Kreuzerzeit 23Y 6 250,–

1226P 3 Kr. rosa, Prachtstück mit K1 FUERTH auf Retourbrief nach 
Ostheim (rs. Taxis-K1 und Retourmarke Nürnberg), seltenes 
Poststück 23Y,R1 6 200,–

1227P 3 Kr. karminrosa (2, eine kleine Bug spur und Randspalt) nebst 
zweimal 7 Kr. ultramarin mit K1 NÜRNBERG BAHF. vom 
3. bzw. 4. März 1871 (Doppelbrief zunächst einfach frankiert, 
Ergänzungsfrankatur am nächsten Tag, hs. „noch 10 X.“, sign. 
Brettl, Befund Stegmüller 

23Y, 
25Xb 6  200,–

1228P 7 Kr. ultramarin, Kabinettpaar mit blauem K1 GRAFEN-
WÖHR auf dek. Vorderseite von Chargébrief nach Weiden, 
Befund Sem (Mi. lose 350,-) 25Xa 6 150,–

1229P 7 Kr. ultramarin, Luxusstück mit K1 KLEINMÜNSTER 
nebst rotem R2 CHARGÈ.NO. (Sonderform) auf dek. Brief 
nach Stuttgart, Befund Sem 25Xb 6 100,–

1230P 7 Kr. ultramarin, seltener waagr. Viererstreifen mit Segment-
stempel PASSAU auf Kabinett-Briefstück, sign. Pfenninger, 
Brettl 25Ya ∆ 200,–
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1231P 7 Kr. ultramarin, senkr. Kabinettpaar mit Segmentstempel 
BLIESKASTEL auf dek. eingeschriebenem Couvert nach 
Kaiserslautern (Doppelbrief), sign. Brettl, Befund Sem 25Ya 6 150,–

1232P 7 Kr. dunkelultramarin, extrem schöne tiefe Farbe, Luxus-
stück mit zentrischem und geradem K1 MATZING auf hand-
geschriebenem Bischofsbrief „Mit drei Beilagen“ nach Mün-
chen, ein besonders schöner Brief der seltenen Farbe, Attest 
Stegmüller 25Yc 6 800,–

1233P 7 Kr. dunkelultramarin, tieffarbig und vollzähnig mit klarem 
K1 BURGEBRACH auf besonders schön adressiertem Kabi-
nettbrief an die Grafen zu Castell in Castell und Rüdenhausen, 
ein Ausnahmebrief der seltenen Farbe, Attest Brettl 25Yc 6 600,–

1234P 12 Kr. lila, ungebr. Kabinettstück, sign. Brettl (Mi. 450,-) 26X* 100,–
1235P 12 Kr. lila, postfrisches Luxusstück mit 32mm breitem linken 

Bogenrand (Mi. 1.000,-++) 26X** 350,–
1236P 12 Kr. lila, vollzähniges und schön gestempeltes Luxusstück 

mit zentrischem und geradem K1 EDENKOBEN 15.OCT.71 
auf Brief nach Nancy, ein besonders dekorativer Brief der 
Bayern-Seltenheit, sign. Ressel, Kruschel, Attest Schmitt 26X 6 3.000,–

1237P 9 Kr. braun, drei schön gestempelte Prachtpaare (Zwischen-
räume mit Falz gestützt) 28Y 70,–

1238P 9 Kr. braun, Prachtstück mit K1 MINDELHEIM auf Vorder-
seite von Nachnahmebrief nach Memmingen, Befund Sem 28Y 6 100,–

1239P 9 Kr. braun, einzeln mit K1 MÜNCHEN I. nebst R1 P.D. und 
Ovalstempel FRANCA auf kleinem Kabinettbrief nach Lissa-
bon/Portugal, seltene Destination, Attest Sem 28Y 6 500,–

1240P 9 Kr. braun, Prachtstück mit Segmentstempel OTTERBERG 
(Pfalz) auf dek. grüner Paketkarte nach Hochstein, Paketkar-
ten von kleinen Orten kommen im Handel selten vor, Attest 
Sem 28Y 6 500,–

1241P 10 Kr. mattgelb (enge Rauten) mit 1 Kr. grün (weite Rauten) 
auf Pracht-Briefstück mit K1 SESSLACH, Befund Sem 

29Xa, 
22Ya ∆  150,–

1242P 10 Kr. mattgelb, seltenes waagr. Paar mit K1 NÜRNBERG I. 
auf Luxus-Briefstück 29Ya ∆ 150,–

1243P 10 Kr. gelb, Prachtstück auf Couvert mit K1 FUERTH nach 
New York „via Queenstown“, sign. Sem 29Ya 6 150,–

1244P 10 Kr. mattgelb, Kabinettstück mit K1 GÜNZBURG nebst 
erstem R-Zettel „Eingeschrieben No.“ auf Couvert nach 
Trostberg, sign. Sem 29Ya 6 150,–

1245P 10 Kr. mattgelb, Kabinettstück mit Segmentstempel HAR-
BRATSHOFEN auf Chargébrief (Mittelfalte) nach Singen, 
sign. Sem 29Ya 6 120,–

1246P 10 Kr. mattgelb, einzeln mit K1 MÜNCHEN I. auf Kabinett-
Chargèbrief (vom 30.10.1874) an einen Leutnant in Metz (kal-
ligrafische Adresse), Befund Sem 29Ya 6 150,–

1247P 10 Kr. mattgelb und 1 Mk. dunkelviolett (min. Randspalt, 
kleine Bräune), sehr seltene Mischfrankatur auf Vordersei-
te eines fünffach schweren Briefes mit Segmentstempel OG-
GERSHEIM nach Avignon, die 1 Mk. in Mischfrankatur mit 
Kreuzermarken auf einem Briefpostbeleg ist von hohem Wert, 
Attest Stegmüller 

29Ya, 
30b 6  2.000,–
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1248P 10 Kr. mattgelb, Plattenfehler links unten, Kabinettstück mit 
K1 WÜRZBURG I. auf Couvert nach Philadelphia, sign. 
Brettl, Befund Sem (Mi. 400,-) 29YaII 6 200,–

1249P 10 Kr. dunkelgelb, Luxusstück mit K1 GEISENFELD nebst 
erstem R-Zettel auf rs. unkpl. Brief nach Wallersdorf, sign. 
Pfenninger 29Yb 6 100,–

1250P 1 Mk. violett, meist breitrandiger Sechserblock (oben bei zwei 
Marken Lupenrand) mit K1 ZWEIBRÜCKEN, teils kl. Bean-
standungen, sign. Schmitt 30a 700,–

1251P 1 Mk. dunkelviolett, breitrandiges Kabinettpaar mit K1 
ZWEIBRÜCKEN, sign. Brettl (Mi. 600,-) 30b 200,–

1252P 1 Kr. grün, senkr. Prachtpaar mit K1 MAIKAMMER auf 
Drucksache nach Basel, Befund Sem 32a 6 150,–

1253P 1 Kr. grün, zwei Kabinettstücke mit K1 NÜRNBERG I. lose 
auf Postkarte nach Frankfurt a. M., Befund Sem 32a 6 100,–

1254 1 Kr. hellgrün, einzeln auf Kabinett-Ortsbrief München und 
mit K1 DÜRKHEIM auf Postkarte 1 Kr. gelbgrün nach 
Würzburg, sign. Sem (Marke zur Kontrolle gelöst) 32a,P2l 6 150,–

1255P 1 Kr. grün, mit Segmentstempel INGENHEIM 31.12.(1875) 
auf Luxus-Postkarte 1 Kr. gelbgrün nach Bergzabern, ein be-
sonders schöner Beleg vom letzten Tag der Kreuzerausgaben, 
Befund Sem 32a,P2ll 6 400,–

1256P 1 Kr. mattgrün, seltener Kabinett-Dreierstreifen (größte be-
kannte Einheit) mit K1 MÜNCHEN I. auf gelbem Briefstück, 
Attest Brettl (Mi. 900,-) 32c ∆ 400,–

1257P 1 Kr. mattgrün, einzeln mit K1 BAMBERG II. auf Kabinett-
Streifband mit Vordruck nach Wien, selten, Befund Sem 32c 6 200,–

1258P 1 Kr. mattgrün, Luxusstück mit K1 LANDSHUT 28.9.(1875) 
auf sehr schönem grünem „Bücherbestell-Zettel“ nach Erlangen 32c 6 200,–

1259P 1 Kr. mattgrün und zweimal 3 Kr. karmin auf schönem Luxus-
Briefstück mit K1 FREISING, sign. Schmitt 32c,33 ∆ 100,–

1260P 1 Kr. mattgrün und dreimal 3 Kr. rosa auf Luxus-Briefstück 
mit K1 WÜRZBURG BAHNH: 31.12.(1875), schönes Brief-
stück vom letzten Tag der Kreuzerausgaben, sign. Brettl 32c,33 ∆ 180,–

1261 3 Kr. karmin, zwei Kabinettbriefe mit K1 NEUSTADT A./H. 
(sign. Sem) und MÜNSTER I. (Vordruckbrief) 33 6 60,–

1262P 3 Kr. karmin, Einzelstück und waagr. Paar mit K1 AUGS-
BURG I. auf kleinem Prachtcouvert nach London („Bucking-
ham Palace““), Befund Sem 33 6 100,–

1263P 3 Kr. rosa und 7 Kr. ultramarin, mit klarem K1 MÜNCHEN 
I. auf Kabinett-Briefstück, sign. Brettl, Befund Sem 33,34 ∆ 150,–

1264P 7 Kr. ultramarin, vollzähniges und farbfrisches Kabinettstück 
mit zentrischem K1 AICHACH auf Doppelbrief nach Mün-
chen, eine unterbewertete Briefseltenheit (Marke war zur 
Kontrolle des Wasserzeichens gelöst und wurde sauber repla-
ziert), Attest Brettl 34 6 800,–

1265P 7 Kr. ultramarin und 10 Kr. gelb, sauber gestempelte Kabinett-
stücke, Befund Schmitt, sign. Sem (Mi. 680,-) 34,35 150,–

1266P 7 Kr. ultramarin, 10 Kr. dunkelgelb, 18 Kr. zinnoberrot, fein 
gestempelte Prachtstücke (7 und 10 Kr. sign. Hoffmann-Gie-
secke, Brettl), Mi. 770,- 34-36 150,–
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1267 3 Pfg. grün, Kabinettstück mit L1 LANDAU I.D.PFALZ auf 
schönem gelbem „Bücher-Bestellzettel“ 37 6 50,–

1268P 3 Pfg. gelbgrün nebst Paar 20 Pfg. ultramarin, Kabinettstük-
ke mit K1 LANDAU I.D.PFALZ auf Vorderseite von ein-
geschriebener Retourdrucksache („mit Rückschein“) nach 
Mörzheim (extrem seltene Portostufe: 3 Pfg. Drucksache, 20 
Pfg. Reco und 20 Pfg. Rückschein) 47,50 6 300,–

1269 20 Pfg. ultramarin, einzeln mit K1 MÜNCHEN 4. auf 
„kommt ein Vogel geflogen“-Zierbrief nach Basel 57 6 50,–

1270 Luitpold, 5 Pfg. grün und dreimal 20 Pfg. blau auf Expresscou-
vert mit K1 BERGZABERN nach Gleiskarbach 77,79 6 60,–

1271P Luitpold, 50 Pfg. rotbraun nebst 5 Pfg. grün und 10 Pfg. rot, 
mit K1 BERGZABERN 9.JUN.(1913) auf Wertbrief über 400 
Mark (bzw. 500 Francs) nach Battaglia/Italien 

83ll,77, 
79 6  180,–

1272P 5 Pfg. Ludwig, einzeln mit Stempel FLUGPOST SPEYER-
MANNHEIM 17.5.1914 auf Ansichtskarte nach Berlin und 
Magdeburg 95 6 250,–

1273P Porto: 3 Kr. schwarz, Prachtstück mit K1 MÜNCHEN 
18.SEP.(1875) auf vorgedrucktem „Mahnbrief“ der Bayer. Hy-
potheken- und Wechselbank, sign. Brettl (Mi. 1.200,-) P2X 6 300,–

1274P 5 Pfg. grau, Pracht-Viererblock mit K1 PIRMASENS, sign. 
Brettl P5 50,–

1275P Telegrafenmarken: 14 Kr. kobalt und dreimal 28 Kr. grün mit 
K1 MÜNCHEN T.S. und Lochung auf großem Formular-
abschnitt, ein seltenes Dokument in feinster Kabinettqualität, 
Attest Brettl T4,5 ∆ 800,–

1276 Telefonbillets 10, 25 Pfg und 1 Mk., fein gebraucht 
 

TB18,20, 
22 6  70,–

1277 Ganzsachen: 3 Kr. rosa, dek. Chargécouvert mit K1 KAI-
SERSLAUTERN (rs. kl. Ausriss) U1 6 50,–

1278 3 Pfg. grün, „Bezahlte Rückantwort“, zwei Ortspostkarten 
mit K1 LANDAU PFALZ (vom 27. und 29.11.1889) P9A 6 60,–

1279 10 Pfg. karmin, zwei eingeschriebene Kartenbriefe mit Zu-
satzfrankatur aus Bergzabern und Frankenthal nach Bensheim 
und Bukarest/Rumänien K4,78,79 6 80,–

1280 20 Pfg. ultramarin und 40 Pfg. gelb, zwei Postanweisungen mit 
K1 BERGZABERN und PIRMASENS A36,38 6 50,–

Geschlossene Mühlradstempel:

1281P „1“ Abensberg, sehr schön auf Luxusstück 3 Kr. hellblau 2ll 50,–
1282 „36“ Bayerdiessen, klar auf Luxusstück auf Brief nach Weil-

heim (kl. Öffnungsfehler) 2ll 6 50,–
1283 „158“ Kirchheimbolanden, klar auf kleinem Luxusbrief 3 Kr. 

blau 2ll 6 50,–
1284 „136“ Hofheim, klar auf kleinem Luxusbrief 3 Kr. blau 2ll 6 40,–
1285 „162“ Göllheim, klar auf kleinem Luxusbrief 3 Kr. karmin 

nach Kaiserslautern 9b 6 50,–
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1286 „178“ Langenkandel, sauber auf kleinem Prachtbrief 3 Kr. 
blau vom 19.11.1856 nach Dürkheim (letzter Tag der Mühl-
radstempel der ersten Verteilung) 2II 6 100,–

1287 „219“ Murnau, klar auf Kabinettbrief 3 Kr. blau, mit Finger-
hut-Nebenstempel 2ll 6 60,–

1288 „324“ Münchberg, klar auf Luxusbrief 6 Kr. blau 10a 6 50,–
1289P „349“ Neustadt a.d.H., klar auf Brief mit 6 Kr. rotbraun 

(links Schnittfehler) aus Hambach mit Segment-Nebenstem-
pel NEUSTADT A.D.H. 28.11. (1856), der vorher in Tittmo-
ning verwendete Mühlradstempel wurde während der Um-
tauschzeit bereits 3 Tage vor der offiziellen Einführung der 2. 
Verteilung (am 1.12.1856) verwendet, es ist nur dieser eine, im 
Winkler-Handbuch erwähnte Brief aus der Sammlung Sessler 
bekannt, ein Unikat von hohem Liebhaberwert, ausführliches 
Attest Schmitt 4II 6 2.000,–

1290 „377“ Otterberg, klar auf blauem Prachtbrief 9 Kr. gelbgrün 
nach Mainz, sign. Brettl 5d 6 50,–

1291 „401“ Zweibrücken, Luxusbrief mit breitrandigem Paar 3 Kr. 
blau nach Sulzbach (dek. Adresse) 2ll 6 50,–

1292P „429“ Rockenhausen, klar auf Luxus-Bogenecke 3 Kr. rosa 15 50,–
1293 „452“ Sauerlach, klar auf handgeschriebenem Kabinett-Bi-

schofsbrief (Hülle) 3 Kr. karmin nach München, sign. Schmitt, 
Stegmüller 15 6 100,–

1294 „456“ Schlesslitz, klar auf Luxusbrief 3 Kr. karmin nach Bam-
berg (vs. dek. Gerichtsstempel) 9b 6 50,–

1295P „555“ Waldmohr, klar auf Luxus-Briefstück 12 Kr. lila (Plat-
tenfehler „Kerbe oben“), Befund Stegmüller 18 ∆ 100,–

Offene Mühlradstempel: 
1296P „8“ Albersweiler, „739“ Ensheim, „840“ Gleisweiler, „850“ 

Neulauterburg u. a., gesamt je drei lose 3 Kr. rosa und 3 Brief-
stücke mit Pfalzstempeln 15 100,–

1297P „226“ Ingenheim/Pfalz, klar auf waagr. Rand-Dreierstreifen 1 
Kr. rosa auf Luxus-Briefstück 3la ∆ 100,–

1298 „279“ Laumersheim, klar auf kleinem Luxusbrief 3 Kr. rosa 15 6 50,–
1299 „280“ Lauterecken (ohne Nebenstempel), klar auf Prachtbrief 

1 Kr. gelb nach Odenbach 8l 6 80,–
1300P „721“ Mussbach/Pfalz, 14 Marken (10 verschiedene, u. a. 

6,12,13, ein Paar und ein unkpl. Brief 5c) mit besonders schö-
nen Abschlägen, Nr. 6 etwas hell, sonst meist Luxusqualität ex2II-13a 300,–

1301 „721“ Mussbach, klar auf schönem kleinem Luxusbrief 3 Kr. 
rosa 15 6 50,–

1302P „771“ Lam, Luxusbrief mit zweimal 3 Kr. karmin, sign.  
Schmitt 9b 6 60,–

1303P „780“ Pretzfeld, klar auf interessantem Pracht-Chargebrief 
mit 1 Kr. grün und 6 Kr. ultramarin an das Thurn und Taxi-
sche Rentamt Schloss Neresheim 14a,16 6 150,–

1304P „856“ Oberkotzau, Kabinett-Vorderseite 6 Kr. ultramarin 16 6 70,–
1305 „860“ Mühlhausen, klar auf zwei Prachtbriefen 3 Kr. rosa 15 6 50,–
1306P „900“ Ramstein, klar auf Luxus-Briefstück 3 Kr. rosa 15 ∆ 180,–
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Ortsstempel:
1307P BRUGG BEI RÖTHENB., sehr klarer K1 auf braunem vor-

gedrucktem braunem Recocouvert „Postauftrag zum Protest“ 
an die Postexpedition Weiler  6 80,–

1308P EICHSTÄDT, seltener Aushilfs-L2 auf Kabinett-Briefstück 3 
Kr. rosa 23X ∆ 50,–

1309 ERPOLZHEIM, MÖRZHEIM, KLEINFISCHLINGEN u. a., 
5 Post- und Ansichtskarten mit violetten Posthilfsstellenstem-
peln der Pfalz  6 70,–

1310P FEIL, seltener Pfalz-Postablage-L2 auf Postkarte (1889) sowie 
K1 auf Postschein 1896 P18 6 100,–

1311 FRIESENHEIM PFZ., klarer K1 auf Deutsches-Reich-Post-
karte 5 Pfg. lila (1889) DR P10 6 60,–

1312P FURTH I.W. 2.BHF., K1 (vom 4.5.1901) auf interessantem 
Recobrief des K.K.Nebenzollamts Furth nach Oderberg, hs. 
„portopflichtig“, vorder- und rückseitig 12 österr. Portomar-
ken P1 (5), P2 (4) und P5 (3), teils Schnittfehler  6 150,–

1313P FRIESENHEIM POST-ABLAGE, klarer L2 auf Poststchein 
(1880), eine der seltensten Pfälzer Postablagen  6 150,–

1314 LAUTERECKEN, K1 nebst Ovalstempel K.BAYER. POST-
EXPEDITION LAUTERECKEN auf kpl. gelber Paketkarte 
„Post-Dienstsache“ nach Speyer  6 70,–

1315P NEUSTADT (Pfalz), dek. hs. Entwertung auf Prachtbrief 
nach Mußbach 15 6 100,–

1316P OBRIGHEIM, klarer Pfalz-Postablage-L2 auf Postkarte 5 
Pfg. lila P18 6 50,–

1317P RAMSTEIN, seltener Zier-K2 auf Pracht-Postkarte 2 Kr. grün   P1 6 60,–
1318 TRIPPSTADT, hs. auf Postkarte 2 Kr. grün nach Augsburg P1 6 50,–

BRAUNSCHWEIG

1319 1870 – 1871, Braunschweig, Hehnstedt (2), Boerssum, vier in-
teressante Feldpostbriefe  6 120,–

1320P 2/4 Ggr. a. braun, mit klarem Stempel „19“ Harzburg auf klei-
nem Luxus-Damencouvert nach Gebhardshagen bei Salder, rs. 
Bestellgeld „6 Pfg.“, sign. Ebel 9a 6 100,–

1321P 1/2 Gr. a. grün, breitrandiges Luxusstück mit idealem Stempel 
„36“ Salder, Befund Lange 10Ax 280,–

1322 FLECHTORF, sehr seltener K1 klar auf Postkarte 1/2 Gr. 
braun (Agentur erst Anfang 1872 eröffnet) DRP1 6 60,–

BREMEN

1323P 1817, 6.2., BREMEN, klarer preußischer L2 auf Luxusbrief nach Biele-
feld, der früheste bekannte Brief mit diesem Stempel 200,–

1324 1843, Killbuck/Ohio (USA), Kabinett-Kapitänsbrief mit umfangreichem 
Inhalt nach Göttingen („care of Mr.Carl Levin“), vs. hann. K1 BREMEN, 
vs. Taxe „3 1/2“ Groschen 120,–
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1325 1846, Baltimore, Prachtbrief über Bremer Forwarded-Agenten N. Gley-
stein & Söhne (rs. hs.) nach Steyr/Österreich 120,–

TRANSITBRIEFE

1326 1617, Prag, dek. Schnörkelbrief nach Trier 120,–
1327 1626, Brüssel, „Les Archiduegz“ (Briefkopf), dek. Brief nach Luxemburg 150,–
1328 1695 – 1711, Aken, zwei Prachtbriefe nach Antwerpen und Maastricht 80,–
1329 1727, Amsterdam, kleiner Prachtbrief über Trierer Forwarded-Agenten 

Christophe Hermann (rs. Vermerk) nach Nancy 100,–
1330P 1791, Magdeburg, kleiner Luxusbrief nach Le Havre, mit hs. MASEICK 

und leuchtend rotem L1 CHARGÉ und NB. 150,–
1331 1814, 17.11., 103 COLOGNE, spät verwendeter L2 nebst L2 ALLEMA-

GNE PAR GIVET auf kleinem Kabinettbrief aus Stettin nach Bordeaux, 
Leitvermerk „franco Mainz“ in „Cölln“ geändert 120,–

1332 1820, Warschau, kleiner Kabinettbrief über Strzalkowo (vs. L2 nebst u. a. 
L1 R.NO.5) nach Rheims 60,–

1333 1825, 67 WEISSEMBOURG, L2 nebst L1 C.F.2.R. auf Kabinettbrief 
nach Rheinböllen, hs. rot „5 v. Saarbr.“ 50,–

1334 1840 – 1841, SCHREMS, L2 (2), TRIENT, roter L2 auf drei Adelsbriefen 
der Gräfin de Mailly nach Bonnetable/Frankreich, diverse Nebenstempel 
und Taxen 100,–

1335P 1843, ELBERFELD, je K2 auf drei interessanten Briefen an den Rei-
senden Werner de Weerth (1809 – 1859) nach Florenz und Neapel (einer 
nachgesandt), diverse Stempel, interessante Inhalte 300,–

1336 1844, WIEN, L2 nebst L1 O.B.C. und rotem Segmentstempel WÜRZ-
BURG AUSLAGE auf kleinem Luxusbrief nach Edesheim/Pfalz 50,–

1337P 1849, BRUXELLES, grüner K2 nebst R1 P.P. und seltenem Ovalstem-
pel PORT PAYÉ EXTR. LIM.TE DE BRUSSE (in Grün van der Linden 
nicht gelistet) auf Prachtbrief an Graf Collaredo in Wien 180,–

1338P 1850, London, kleines Prachtcouvert mit rotem K1 PAID C.1 31.MY 
1850, rotem Ovalstempel P.D. sowie K2 ANGL. CALAIS 1.JUIN 50 
nach Wien, der 31.5.1850 war der Letzttag der österr. Vorphilatelie, der 
1.6.1850 der Einführungstag der österr. Briefmarken, ein Liebhaberbrief 500,–

1339P 1850, New York, Prachtbrief mit rotem L1 SHIP LETTER und R1 AME-
RICA PER ENGLAND (from the Royal Prussian Consulate) nach  
Berlin 180,–

1340P 1850, WIESBADEN, K2 auf Retour-Portobrief nach Brüssel, dort be-
mühten sich 22 Briefträger vergeblich um Zustellung des Briefes vor sei-
ner Rücksendung  100,–

1341P 1853, 4.6., BRUXELLES, blauer K2 nebst R1 P.D. auf interessantem 
Dienstbrief an den belgischen Konsul in Mexico (über Ostende und Eng-
land, vorderseitig Rundstempel VERA CRUZ JULIO 28-53), Laufzeit 54 
Tage! 200,–

1342 1856, BERLIN ANHALTER BAHNH:, klarer R3 nebst vielen Taxen auf 
Dienstbrief nach Herberhausen bei Detmold/Fürstentum Lippe 80,–

1343P 1856, St. Petersburg, Kabinettbrief über Forwarded-Agent Samman & 
Köper/Bremen (rs. blauer Ovalstempel) nach Naugatuk/USA, mit vs. u. a. 
K2 ST.P.A. BREMEN und K2 AACHEN 5 CTS. sowie K1 N.YORK. 
AM.PKT.30 120,–
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1344 1860, Turin, Kabinettbrief mit rs. rotem K2 AUS FRANKREICH PER 
AACHEN nach Crefeld („via Francia“), rs. seltener Taxstempel „F.35“ 60,–

1345 1864 AUS FRANKREICH PER AACHEN FRANCO, viol. K2 auf 
zwei Briefen aus Bordeaux und Turin 60,–

1346P 1866, MARSEILLE A LYON, rs. K2 nebst blauem K2 AUS FRANK-
REICH PER AACHEN auf Couvert (aus Algerien?) nach Barkhausen/
Westfalen, von dort nachgesandt nach Schloss Holte, vs. Ovalstempel 5 
SGR. und R1 B.M., diverse Taxen 120,–

1347P 1867, Williamsburg (USA), kleiner Prachtbrief mit 5 C. braun und 10 C. 
grün (Mi. 19,20) nach Bütz/Aarau (Schweiz), vs. blauer L3 AMERICA 
ÜBER BREMEN FRANCO und sehr seltener R2 FANCO SCHWEIZ. 
GRENZE (bad. Bahnpost), Hb. 2.000,- 400,–

HAMBURG

1348P 1691, 25.6., Hamburg, „Daß Kays. Postambt hieselbst“, schön 
gesiegelte Bescheinigung über die Ankunft des Nürnberger 
Briefpakets ohne Correspondenzzettel, ohne Siegel und An-
schrift, nur in einfachem Papier eingewickelt, sehr seltenes 
Postdokument 6 400,–

1349P 1863 – 1867, HAMBURG K2 (4) und K1 auf 5 Kabinettbriefen 
mit interess. Barfrankatur-Stempeln „3“ und „6“ 6 100,–

1350 1873, HAMBURG, K1 nebst L1 STADTFR. auf Retour-
Ortscouvert, hs. „Adressatin verzogen nach Hildesheim, Lie-
ferungen nimmt an Doktor Bartels, Rathausstraße“ 6 60,–

1351P 1 Sch. braun, breitrandiges Kabinettstück mit blauem Strich-
stempel und Neben-K1 der Bahnhofsexpedition auf Brief 
nach Bergedorf (Brieffaltung teils getrennt), sign. C.H. Lange, 
Kruschel, Attest Jakubek 2 6 300,–

1352P 2 Sch. rot, breitrandig vom linken Bogenrand mit Ritzebütte-
ler Wellenstempel (Vorausentwertung), Befund Lange 3 ∆ 100,–

1353 1 1/4 Sch. grauviolett und purpur (kl. Verfärbung), je als sel-
tene Zusatzfrankatur auf Couverts 1 1/4 Sch. grauviolett und 
violett mit schwarzem bzw. blauem K1 ST.P.A.HAMBURG 
nach Preetz und Kopenhagen (dieser zurück nach Hamburg), 
etwas unfrisch, aber seltene Kombination 

20a/b, 
U2a/b 6  300,–

1354P HAMBURG F.N.2., klarer roter Franco-K1 nebst sächs. Zoll-
stempel auf Couvert 1 Gr. karmin, als Paketbegleitbrief (4 
Groschen bar entrichtet) nach Bischofswerda bei Dresden (rs. 
fehlt kleiner Teil der Oberklappe) 

NDPU1A 
6  200,–

HANNOVER

1355 1585, Esens, dek. Schnörkelbrief nach Speyer (Graf zu Wied, 
Herrn zu Runkel)  6 120,–

1356P 1812, 130 QUACKENBRUCK, P.130.P. QUACKEN-
BRUCK, je klarer orangeroter L2 auf zwei Briefen (eine Hül-
le) nach Löningen und Vechta  6 300,–
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57Hannover

1357P Markenteil: 1 Ggr. a. graublau, 3 Pfg. karmin/schwarz, 2 Gr. 
blau, je breitrandig auf Kabinett-Briefstücken, sign. Berger, 
Bühler 1,8a,15a ∆ 120,–

1358 1/15 Th. a. blau, voll- bis breitrandig mit K1 GOSLAR auf 
Doppelbrief nach Harzburg 4 6 80,–

1359P 1 Gr. karminrosa, feines Couvert mit Fremdentwertung durch 
K2 BRAUNSCHWEIG nach Höxter, Zusatzfrankatur fehlt U5 6 100,–

1360 Nachverwendete Stempel: BASSUM, klarer K2 auf Pracht-
Paketbrief 2 Gr. ultramarin nach Oldenburg NDP17 6 40,–

1361P ESENS, rs. R2 auf eigenartigem Ortsbrief 1 Gr. karmin mit 
Taxstempel „2“, hs. „Eilig“ und „Schützensache“ NDP4 6 200,–

1362P EYSTRUP, seltener blauer K1 auf unterfrank. Couvert Preu-
ßen 1 Sgr. rosa (vom 4.9.1867), F. 400,- 

PrU26A 
6  150,–

1363P GÖTTINGEN F., alleiniger violetter Franco-K1 klar auf 
Couvert 1 Gr. karmin als Wertbrief nach Berlin 

NDPU1A 
6  250,–

1364P HIMBERGEN, seltener Zier-K1 des erst 1872 eröffneten 
Post ortes, andere Type als im Handbuch abgebildet, klar auf 
Rückantwortkarte (Antwortteil anhängend, unbenutzt) DRP3 6 100,–

LÜBECK

1365P 1855, Stockholm, kleiner Brief über Lübeck (rs. K1 K.D.O.P.A. 
LÜBECK sowie K2 LUEBECK BAHNHOF) nach Karls-
bad/Böhmen, vs. klarer blauer R3 K.B. AUS SCHWEDEN 
(in den Handbüchern blau nicht gelistet)   6 300,–

1366P LÜBECK BAHNHOF, klarer L2 auf dek. Brief mit NDP 1 
Gr. karmin (durchstochen und gezähnt) sowie 2 Gr. ultrama-
rin (kl. Randfehler) nach Raumo/Finnland, seltene Mischfran-
katur 

NDP4,16, 
17 6  180,–

MECKLENBURG-SCHWERIN

1367P 4/4 Sch. rosa, breitrandig mit violettem K2 ROSTOCK auf 
Luxus-Briefstück 1 ∆ 100,–

1368 4/4 Sch. rosa, senkr. Paar mit K2 GÜSTROW auf Luxus-
Briefstück, sign. Grobe 5 ∆ 100,–

1369P Nachverwendete Stempel: MARLOW, klarer L2 auf beson-
ders dekorativem gelbem Luxus-Insinuationsdokument (mit 
Vordruck) 2 Gr. ultramarin nach Rostock 20 6 100,–

1370P GREVESMÜHLEN, klarer K2 auf sehr schönem Luxus-Insi-
nuationsdokument (lila Farbe) mit Vordruck nach Schwerin DR20 6 100,–

1371 NEUKALEN, klarer K2 auf kleinem Luxus-Paketbegleitbrief 
mit dreimal 1 Gr. karmin nach Gustrow, dazu Luxusbrief mit 
Paar 1 Gr. mit K1 PARCHIM nach Bern DR19 6 80,–

1371A OLDENBURG 
1372 1840, New York, Prachtbrief „via Havre“ (gestrichen) mit K2 

ST.P.A. BREMEN nach Oldenburg, befördert durch den Bre-
mer Forwarded-Agenten Pundsack  6 100,–
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1373 1 Gr. a. blau, breitrandiges Kabinettstück auf hellblauem Da-
menbrief (gepunktetes Zierpapier) nach Wildeshausen 6a 6 100,–

1374 HOOKSIEL, klarer blauer K2 auf kleinem Brief 1 Gr. rosa 
nach Östringfelde NDP16 6 50,–

PREUSSEN

1375P 1805, DEB. AIX LA CHAPELLE, roter L1 rs. auf Nachsendebrief mit 
L2 96 LIEGE nach Aachen und Jülich (kl. Klebespur) 180,–

1376 1842 – 1864, AACHEN PACKKAMMER, 5 verschiedene K2, R2 und R3 
auf dek. Fahrpostbriefen 80,–

1377P 1855, AACHEN, K2 nebst R1 PR.1.R. auf Warenprobenbrief nach Ant-
werpen, rs. schwarzer, roter und grüner Stempel 70,–

1378P (1865), AACHEN BAHNHOF-R3 auf Ortsbrief mit rs. sehr seltenem 
L2 „1/2 Sgr. Bestellgeld“ 150,–

1379 1861 – 1863, ALDENHOVEN, BURTSCHEID, je K2 in Sonderform auf 
zwei Prachtbriefen 50,–

1380 1688, Altenkirchen, „Johann Wilhelm Herzog zu Eisenach/Sachsen“ 
(1666 – 1729), eig. Unterschrift auf Kabinettbrief nach Blankenheim, gro-
ßes papiergedecktes Siegel 180,–

1381 1691, Altenkirchen, „Johann Wilhelm, Herzog von Sachsen-Eisenach 
(1666 – 1729)“, eig. Unterschrift auf Brief an den Grafen zu Mandescheid 
in Blankenheim, kleines Ringsiegel (Lack) 180,–

1382 1573, Argenthal, dek. Schnörkelbrief nach Breitbach 80,–
1383 1673, Argenschwang/Hunsrück, kleiner Luxusbrief nach Staudernheim 50,–
1384P 1839, Berlin, kleiner Luxus-Ortsbrief (Inhalt aus Bayreuth) mit vs. Re-

vierstempel R.36 NO.4 80,–
1385 1844, Berlin, zwei Ortsbriefe (eine Hülle) mit Revier-K2 ST.P.R.15 NO.5 

und ST.P.R.20 NO.2 vorderseitig 100,–
1386 1858, BERLIN ANHALTER-BAHNH., R3 auf portofreiem Brief „All-

gemeine Angelegenheit für das Wohl der arbeitenden Klassen“ (lith.  
Inhalt) 60,–

1387 1868, BERLIN POST-EXP.8 POTSDAM.BAHNH., blauer R3 auf por-
tofreiem Ortsbrief, hs. „K.P.A.“ und innen Brief mit Unterschrift des 
Prinzen Adelbert von Preußen (1811 – 1873), Oberbefehlshaber der Mari-
ne des Norddeutschen Bundes 100,–

1388 1813, Birkenfeld, kleiner Kabinettbrief „Service Militaire trés pressé“ 
nach Grumbach, mit Franchise-L2 SOUS PREFET DE BIRKENFELD 
(vorgedruckter Briefbogen) 60,–

1389 1830 – 1834, BIRCKENFELD (apt. Departementstempel), BIRKEN-
FELD, klare L1 auf Kabinettbriefen nach Sobernheim 50,–

1390 1838 – 1839, BIRKENFELD, OBERSTEIN (2), drei Kabinettbriefe mit 
K1 (ein „Muster ohne Werth“) 60,–

1391 1854, BRANDENBURG, R2 auf interessantem Irrläuferbrief nach Ol-
denburg/Holstein, viele Taxen 80,–

1392P (1839) BRESLAU, K1 nebst seltenem rs. Revier-K1 R.3.N.1 auf Brief mit 
Inhalt nach Prag „frei bis zur Grenze“ 80,–

1393P (1850), BRESLAU, K2 auf Kabinettbrief (rs. 3 Bahnpoststempel) nach 
Brünn, hs. „Allgemeine Universitäts-Sachen. Frei laut Postvereins-Ver- 
trag“ 100,–
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1394P (1865) BRESLAU, R2 auf Paketbrief nach Schweidnitz, rs. Paketzettel 
mit Formularnummer „29“ und „I“, dazu zwei lose Zettel 60,–

1395 1599, Coblenz, dek. Schnörkelbrief nach Speyer 80,–
1396 1688 – 1691, Coblenz, Daaden, zwei kleine Briefe nach Hadamar 60,–
1397 1857, COBLENZ-COELN, seltener Schiffspost-L3 rs. auf Brief mit K3 

CALW nach Köln 50,–
1398 1543, Köln, „Johann Graf zu Salm, Herr zu Reifferscheid“ (Briefkopf), 

dek. Schnörkelbrief nach Speyer 150,–
1399 1620, Köln, zwei kleine Briefe nach Gondorf 100,–
1400 1650, Cöln, „Erich Christina, Gräfin zu Manderscheid, Äbtissin zu St. 

Ursella in Cölln“, eig. Unterschrift auf kleinem Brief an Landgraf Ernst 
zu Hessen 100,–

1401 1723, DE CÖLLEN, hs. auf kleinem Retourbrief nach Koblenz 100,–
1402P 1708, Cölln a.d. Spree, „Friedrich König in Preußen“ (Friedrich l., 

1657 – 1712), eig. Unterschrift auf dek. Schnörkelbrief (großer Siegel-
durchschlag, Lacksiegel fehlt) an Anna Sophia von Weilern 180,–

1403 (1860), COESLIN, R2 nebst Aufkleber „Der Verein zur Besserung sitt-
lich verwahrloster Kinder in Pommern betreffend“ auf portofreiem Brief 
nach Dramburg, dazu Brief mit entsprechendem hs. Vermerk aus Stettin 80,–

1404 1844 – 1862, CORNELYMÜNSTER, ERKELENZ, SCHWANEN-
BERG, TITZ, je vorphil. K2 klar auf feinen Briefen 60,–

1405 1562, Dierdorf, dek. Schnörkelbrief nach Ulmen/Eifel 100,–
1406 1593, Dierdorf, „Katharina, Gräfin zu Wied“, Luxus-Schnörkelbrief an 

Graf Heinrich zu Sayn nach Homburg, kleines Ringsiegel 100,–
1407 1837 – ca.1860, DÜREN (2), RÖTGEN, großer Versuchs-K2 bzw. belg. 

Form auf drei Prachtbriefen 50,–
1408 1806 – 1817, R.2. ELBERFELD, BONN, je roter L2 klar auf Pracht- 

briefen 70,–
1409 1827 – 1843 ESCHWEILER (aus Höngen), GEILENKIRCHEN (aus 

Gangelt), IMGENBROICH, je klarer Nierenstempel auf Prachtbriefen 60,–
1410 1867, GLOGAU F., seltener roter Franco-K1 klar auf Kabinettbrief nach 

Nachod 50,–
1411 1825, BARBY, GNADENFELD, je seltener Postwärter-L1 nebst L2 OP-

PELN bzw. CALBE A.S. auf Brief bzw. Couvert nach Herrnhut/Sachsen 100,–
1412 1846, GRUMBACH, Fingerhut-K1 nebst L2 KIRN auf kleinem Kabi-

nettbrief nach Sobernheim 40,–
1413 1837 – 1853, Halle a.S., 5 Fahrpostbriefe dorthin mit verschiedenen Pack-

kammerstempeln „1“ bis „3“ u. a. (aus Magdeburg nach Wurzen) 80,–
1414 1587, Heisterbach, dek. Schnörkelbrief nach Lülsdorf 80,–
1415 1852 – 1856, IMGENBROICH, ROETGEN, WASSENBERG., je klarer 

R2 auf Kabinettbriefen 50,–
1416 1593, Kempenich, dek. Schnörkelbrief des Grafen zu Eltz nach Breitbach 120,–
1417 1598, Landskron/Ahr, kleiner Kabinettbrief nach Vallendar 100,–
1418 1807, LINZ.R.I., sehr klarer L1 auf Kabinettbrief nach Ehrenbreitstein 

(aus Rhein-Breitbach), schönes Adelssiegel 60,–
1419 1623, Mainz, dek. Brief „cito, cito“ nach Idstein/Taunus 100,–
1420 1767, Malberg (Kyllburg), kleiner Kabinettbrief aus Arlon/Belgien 60,–
1421 1817, MAYEN, hs. in violetter Tinte auf Kabinettbrief nach Coblenz 60,–
1422P (1805), P:P: DE MERZIG, hs. nebst L2 P.101.P. TREVES auf kleiner 

Briefhülle nach Mainz 150,–
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1423P 1819, MERZIG, orangegelber L1 klar auf Kabinettbrief nach Trier (aus 
Bintzen) 180,–

1424P 1817, 3.10., MONTJOYE, klarer L2 auf Prachtbrief „Muster ohne Werth“ 
nach Botzen, ein seltener Brief aus dem Einführungsjahr des Stempels 100,–

1425 1842 – 1852, MONTJOIE, MONTJOYE, fünf Prachtbriefe mit verschie-
denen Stempeln 60,–

1426 1854 – 1858, MONTJOIE, RHEYDT, je R2 auf zwei Expressbriefen nach 
Aalen 50,–

1427 1842, MÜNSTEREYFFEL, kleiner K1 klar auf kleinem Luxusbrief nach  
Cöln 50,–

1428 1830 – 1835, OBERSTEIN, kleiner und großer L1 klar auf zwei Brief-
hüllen nach Kirn und Birkenfeld 80,–

1429P 1851 – 1852, PADERBORN, R2 auf zwei interessanten Expressbriefen 
nach Nieheim 80,–

1430 1870, POTSDAM F., klarer roter Franco-K1 auf Dienstbrief (selten) nach 
Berlin 50,–

1431 1601, Prag/Koblenz, dek. Schnörkelbrief mit gedrucktem Inhalt („Rudolf 
der Andere“) nach Ehrenberg, rs. kleine Ringsiegel 100,–

1432 1604, Prag, dek. Schnörkelbrief nach Wittlich 100,–
1433 1855, RHAUNEN, klar auf Luxus-Dienstbrief 50,–
1434 1839 –  ca.1860, RÖTGEN, ROETGEN, großer Versuchs-K2 (2) und R2 

auf drei Prachtbriefen 70,–
1435P 1821, ROSLA., roter L1 (ehem. chursächsisch) nebst schwarzem L2 

NORDHAUSEN auf kleinem Kabinettbrief nach Langensalza 180,–
1436P 1808, RUHRORTH, seltener kleiner L1 auf kleinem Prachtbrief nach 

Duisburg, Hb. nicht gelistet 200,–
1437 1582, Sayn, dekorativer Schnörkelbrief 80,–
1438 1806, 101 SARREBRUCK, P.101.P. SARREBRUCK, je roter L2 klar auf 

Kabinettbriefen nach Trier 150,–
1439 1806 – 1807, 101 SARREBRUCK (rot und schwarz) sowie roter L2 

P.101.P.SARREBRUCK klar auf drei kleinen Prachtbriefen nach Trier 150,–
1440 1850, 4.9.-1857, SCHLEIDEN, Nierenstempel und K1 (Sonderform) klar 

auf Prachtbriefen 50,–
1441 1623, Simmern, dek. Schnörkelbrief nach Castellaun 70,–
1442P 1848, SONNBORN, sehr seltener K2 klar auf Kabinettbrief nach Mül-

heim/Ruhr, die Postexpedition wurde am 1.4.1841 eröffnet und am 
1.1.1849 aufgehoben 150,–

1443 (1811), TANGERMÜNDE, seltener roter L1 nebst L1 FRANCO auf 
Wertbrief nach Potsdam 120,–

1444 1811 – 1813, 102 TRARBACH, P.102.P. TRARBACH, je klarer L2 auf 
Prachtbriefen nach Koblenz und Aachen (aus Trarbach und Dusemont) 100,–

1445 1815, 6.1., TRARBACH, klarer aptierter Department-L1 auf kleinem Ka-
binettbrief nach Koblenz (aus Dusemont) 60,–

1446 1798, TREVES, roter L1 nebst dreizeiligem Schreibschrift-Franchise-L3 
auf Kabinettbrief nach Mainz 100,–

1447 1799 – 1809, 101 TREVES, in rot und schwarz (2) auf drei Kabinettsbrie-
fen nach Coblenz, zwei mit Franchisestempeln 100,–

1448 (1800), TREVES, großer roter L1 auf Prachtbrief (Hülle) nach Mainz 100,–
1449 Ca.1800 – 1807, 101 TREVES, schwarzer und roter L2 nebst Franchise-L3 

auf dek. Kabinettbriefen (eine Hülle) nach Koblenz und Mainz 120,–
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1450 (1805)101 TREVES, klarer roter und schwarzer L2 nebst L1 R.NO.2 und 
Franchise-L2 auf Prachtbriefen (Hüllen) nach Metz und Münster 80,–

1451P 1842, VIERSEN, klare K2 auf zwei dek. Paketbegleitbriefen „franco 
Grenze nebst Declaration“ nach Wohlen/Schweiz, viele Taxen und dek. 
Briefbogen der Seidenmanufaktur Friedrich Dierquardt 150,–

1452 (1839), WALDBOECKELHEIM, seltener großer L2 auf Prachtbrief 
nach Trier (Teilinhalt) 100,–

1453P (1840), WIDMINNEN, kleiner K1 nebst K2 GUMBINNEN auf Kabi-
nettbrief (Hülle) nach Loetzen, Belege der ostpreuß. Briefsammlungen 
sind sehr selten 100,–

1454 1850, 2.4., WINDESHEIM, sehr seltener vorphil. R2 auf Kabinettbrief 
nach Sobernheim, die Briefsammlung bzw. Expedition bestand nur vom 
1.1.1849 bis 1.10.1850 200,–

1455 1588, Wittlich, Kabinettbrief von Johann von der Leyen nach Sinzig 100,–

Feldpost: 
1456 1791, Düben, „A. Herrn Premier-Leutnant und Quartiermeister im Regi-

ment de Zezschwitz“, kleiner Luxusbrief „fr. Francfurth a. M.“ nach Ho-
diment/Belgien 150,–

1457 1806, 24.11., Berlin, „Grande Armee“, „Daru, Intendant General de la 
Maison de l‘Empereur“, eig. Brief (ohne Couvert) 60,–

1458 1814, 1.2., 93 BREDA, selt. preuß. Militariabrief „Cito“ nach Heusden, 
dazu Estaffettenbrief aus Breda vom 1.1.1814 (Absender 3. preuß. Armee-
corps) an gleichen Empfänger in Heusden/Niederlande 150,–

1459 1840 – 1849, POTSDAM, K1 auf 3 sehr kleinen Soldatenbriefen (einmal 
„Offiziers-Familien-Brief“) 80,–

1460P 1850, Dorndorf, Prachtbrief mit K2 KÖN. PR. FELDPOST nach Wresel, 
von dort nach „Lichtenau auf dem Marsche“ nachgesandt, innen interess. 
Schreiben des kommandierenden Generals von Nolte, dazu ein Milita-
riabrief (Hülle) mit K2 FELD-POST D.3.ARMEECORPS nach Berlin 200,–

1461 1859 – 1861, CROSSEN A./O., R2 auf 4 Soldatenbriefen (ein Paketbrief 
nach Crossen aus Berlin und ein Postanweisungsbrief), hs. „Eigene Ange-
legenheit des Empfängers“, kl. Altersspuren 150,–

1462P 1870, 11.10., BERLIN-EXP.9 POTSDAM BAHNH., R3 auf „Feldpost-
brief“ an „Frl. von Mellenthin, im Dienst der freiwilligen Krankenpflege 
des Louisen-Ordens“ nach Chateaux Puxe bei Gravelotte (Metz), rs. sel-
tene Rot-Kreuz-Vignette 100,–

Postscheine: 
1463 1773, Breslau, „hiesigem Post-Hause“ 40,–
1464 1832, BRESLAU, L1 auf dek. Passagierbillet für den Schnellpostcours 

nach Ratibor 70,–
1465P 1801, Erfurt, „Kayserl. Reichs-Post-Amt zu Erfurt“, sehr seltener Einlie-

ferungsschein für ein Wertpaket nach Langensalza 180,–
1466 1763 – 1824, Gollnow, 6 Postscheine (zwei aptierte Stettiner Scheine) 70,–
1467 1861, Kozmin, „Kgl. Post-Annahme-Expedition“, selt. Schein mit Zu-

druck „An Franco sind baar bezahlt...Sgr.“ und Vermerk betr. Anspruch 
auf Entscheidung (Formular-Nummer „62“) 60,–

1468P 1743 (172.)–1757, MEURS, hs. auf zwei Einlieferungsscheinen für Wertpa-
kete nach Hamm und Berlin, „K.Pr.Post-Ambt“ bzw. „auf der Post“ hs. 250,–
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1469 1830 – 1834, OBERSTEIN, hs. auf zwei kleinen „Chargements“ nach 
franz. Vorbild 60,–

1470 1836, Oberstein, kleines „Chargement“ für ein Wertpaket nach Oldenburg 60,–
1471 1855, ZERBST, klarer R2 auf seltenem lila Formular „Bestellung per Ex-

press“ (Rückschein) 100,–

Markenteil: 
1472P 1 Sgr. a. rosa, breitrandig (kl. Papieraufspaltung) mit seltener 

Zufallsentwertung durch Dresdner L1 A.D.BRIEFKASTEN, 
unfrankierter Brief mit gleichem Stempel liegt bei, Befund Ris-
mondo 2a 150,–

1473P 1 Sgr. a. rosa bis 3 Sgr. a. gelb und maisgelb, vier breitrandi-
ge Kabinettstücke mit seltener Ortsstempel-Entwertung (Mi. 
520,-) 2a-4a 150,–

1474 1 Sgr. a. rosa, breitrandiges ungebr. Kabinettstück auf nicht ab-
gesandtem Brief aus Neu-Wernstedt nach Calbe/Milbe 2a 6 80,–

1475 1 Sgr. a. rosa, Kabinettstück mit Stempel „183“ Breslau auf 
großform. Couvert 1 Sgr. rosa als Paketbrief (rs. Aufkleber 
„942 I.“) nach Striegau 2a,U8A 6 80,–

1476 2 Sgr. a. blau, links etwas berührt, mit Stempel „1159“ Posen 
auf Insinuationsdokument vom 6.3.1852 nach Birnbaum, un-
gewöhnliches 2 Sgr, Porto (statt 3 Sgr.) 3 6 100,–

1477P 1 Sgr. rosa, ein bemerkenswerter Randriese (links und rechts 
Nebenmarken) 6a 80,–

1478P 2 Sgr. blau (3), 3 Sgr. orange (3), breitrandige Kabinettstücke, 
sign. Meier, Kastaun, Flemming (Mi. 710,-) 7a-c,8a-e 150,–

1479 3 Sgr. gelb, breitrandig auf Prachtbrief „578“ Hamburg 8b 6 80,–
1480P 4 Pfg. lebhaftgrün, ungebr. Kabinettstück, sign. Kastaun 9a* 50,–
1481 1 Sgr. rosa, je waagr. Paar auf zwei Prachtbriefen mit hs. Ent-

wertung von Zeitz und Crossen Bahnhof nach Augustusbad 
bei Dresden, einmal rs. K1 DRESDEN-GOERLITZ 10a 6 80,–

1482P 1 Sgr. rosa, breitrandiges Luxusstück vom Unterrand (Reihen-
zahl „7“) mit klarem R2 OTTWEILER auf kleinem Brief nach 
Kusel 10a 6 180,–

1483 2 Sgr. hellblau, kleiner Plattenfehler an der „2“ links unten, 
breitrandiges Kabinettstück auf Brief mit K2 BRESLAU nach 
Marienthal/Sachsen 11a 6 70,–

1484P 2 Sgr. blau, Luxuspaar mit zentrischem R2 MEWE, sign.  
Krause 11a 60,–

1485P 1/2 Sgr. ziegelrot, voll- bis breitrandiges Kabinettpaar mit sel-
tenem Eifel-R2 SCHOENECKEN 13a 120,–

1486 6 Pfg. orange, vier Exemplare (ein Paar, eine Marke kl. Bug-
spur) auf Brief mit R3 KIRN REG.BEZ.COBLENZ 15a 6 80,–

1487 6 Pfg. orange, einzeln bzw. mit 2 Sgr. ultramarin auf seltenen 
Grenzportobriefen (einmal CHARGÉ) mit K1 GERA nach 
Reichenbach i.V. (Sachsen), kleine Mängel 15a,17a 6 100,–

1488P 6 Pfg., 1 und 2 Sgr. bzw. 1 und 3 Sgr. auf Couvert 1 Sgr. so-
wie NDP 1/2 und Paar 1 Gr. (Mi. 15, 16) auf drei interessanten 
Briefen mit K2 CREUZNACH nach London 

15a-18a, 
U26A 6  150,–
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1489 1 Sgr. karmin, NDP 1 Gr. karmin, Dt. Reich 1 Gr. und 10 Pfge. 
karmin, je einzeln auf Prachtbriefen aus Aachen nach Verviers, 
seltenes ermäßigtes Grenzporto 16u. a. 6 100,–

1490P 2 Sgr. preußischblau, zwei waagr. Kabinettpaare mit vorphil. 
K2 KLOETZE und R2 GNESEN 17b 120,–

1491P 3 Sgr. braun, Luxus-Briefstück mit idealem Postübernahme-
R1 ELBERFELD 18a ∆ 50,–

1492P 3 Pfg. dunkelpurpur, Pracht-Dreierstreifen (kleiner Durch-
stichfehler rechts unten) mit auf dieser Marke ungewöhnli-
chem R2 ADELNAU, sign. Kastaun (Mi. 2.000,-) 19b 250,–

1493P 1 Kr. grün, drei Prachtstücke mit K1 FRANKFURT A.M. auf 
Couvert 6 Kr. ultramarin nach Menslage, eine ungewöhnliche 
Kombination 22,U37a 6 400,–

1494 2 Kr. orange, Kabinettbrief mit K2 STADTILM nach Blan-
kenhain 23 6 120,–

1495 Ganzsachenausschnitte: 1 Sgr. rosa, breitrandig viereckig ge-
schnitten, Luxusbrief mit R2 GÜTERSLOH nach Versmold GAA15 6 70,–

1496 Ganzsachen: 1 Sgr. rosa, seltenes dickes Papier, Luxus-Um-
schlag mit vorphil. K2 LOEBAU U1B1 6 80,–

1497 3 Sgr. orange, gelb, ungebr. Prachtcouverts U3A/B 6 70,–
1498 3 Sgr. braun, interess. Couvert mit K2 BROMBERG nach 

Potsdam, postlagernd zurück nach Bromberg, dann abermals 
nach Potsdam gesandt U25A 6 50,–

1499 1 Sgr. rosa, Pracht-Recocouvert mit K2 DÜSSELDORF nach 
Emden, 4 Sgr. werden bar bezahlt, interessantes Poststück U26A 6 70,–

1500 1 Sgr. rosa, kl. Randfehler, mit K2 HILDESHEIM auf inter-
ess. Nachsendecouvert als Paketbegleitbrief nach Baden-Ba-
den und Carlsruhe, teils barfrankierter Begleitbrief U26A 6 80,–

Nummernstempel: 
1501 „70“ Barmen, „227“ Camen, „337“ Dortmund, „1202“ Ratin-

gen, „1256“ Ronsdorf, fünf Prachtbriefe 2 Sgr. a. blau (2) und 
3 Sgr. a. gelb 3,4a 6 200,–

1502 „183“ Breslau, klar auf Kabinett-Warenprobenbrief mit breit-
randiger 3 Sgr. a. maisgelb nach Pest, hs. „Einliegend Muster 
Ohne Werth“ 4b 6 80,–

1503 „280“ Creuznach, vorphil. Neben-K2 auf Prachtbrief 1 Sgr. a. 
dunkelrosa 2b 6 60,–

1504 „312“ Demmin, klar auf Kabinettstück 2 Sgr. a. blau auf Cou-
vert 1 Sgr. rosa nach Heyde (bei Schievelbein) 3,U9A 6 70,–

1505 „355“ Düren, „394“ Eschweiler (kl. Mängel), klar auf Briefen 
1 Sgr. a. rosa 2a 6 50,–

1506 „386“ Erfurt Bahnhof, klar auf Luxusbrief mit Randstück 1 
Sgr. rosa nach Gotha, sign. Jäschke-L. 2a 6 60,–

1507 „529“ Graudenz, klar auf Prachtbrief 1 Sgr. a. rosa und 2 Sgr. 
a. blau nach Königsberg (vom 8.12.1857) 2a,3 6 60,–

1508 „573“ Halle Bahnhof (vorphil. Neben-R3), Prachtbrief 1 Sgr. 
a. dunkelrosa 2b 6 60,–
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1509 „640“ Schmiedefeld, klar auf Brief mit breitrandiger 1 Sgr. a. 
rosa (kl. Bug spur), F. 150,- 2a 6 80,–

1510 „649“ Höhensleben, klar auf Kabinettbrief 1 Sgr. a. rosa nach 
Neuhaldensleben, F. 150,- 2a 6 80,–

1511 „674“ Idar, klar auf 2 Sgr. a. blau (min. falzhell) und 3 Sgr. a. 
gelb 3,4a 60,–

1512 „727“ Kirn, klar auf Prachtstücken 3 Sgr. a. gelb und 1 Sgr.  
rosa 4a,6a 40,–

1513 „911“ Malmedy (Sonderform-K2), klar auf Brief mit links be-
rührter 3 Sgr. a. gelb 4a 6 100,–

1514 „1022“ Neunkirchen/Saar, zentrisch klar auf Luxusstück 1 
Sgr. a. rosa 2a 50,–

1515P „1075“ Oberkirchen, zentrisch klar auf 3 Sgr. a. gelb (randhell) 4 50,–
1516 „1136“ Peterswaldau, klar auf Kabinettbrief 3 Sgr. a. gelb nach 

Wink bei Gülzkow 4a 6 60,–
1517 „1200“ Ratibor (je Neben-R2) auf Kabinettcouvert 2 Sgr. a. 

blau auf 1 Sgr. karmin bzw. Brief 3 Sgr. a. gelb nach Minden 
bzw. Kuttenberg in Böhmen 

3,4a, 
U11A 6  100,–

1518 „1205“ Raudten, klar auf Kabinettstück 1 Sgr. a. rosa 2a 40,–
1519 „1256“ Ronsdorf, besonders klar auf Brief mit Luxusstück 1 

Sgr. rosa nach Solingen 6a 6 100,–
1520 „1281“ Ryczywol, klar auf Kabinettstück 1 Sgr. a. dunkelrosa 

auf rs. unkomplettem Brief nach Posen 2b 6 100,–
1521 „1285“ Saarbrücken (mit Neben-K2 SAARBRÜCK bzw. R3 

SAARBRÜCK BAHNH: EXPED:) auf Kabinettbriefen nach 
Pirmasenz und Trier 2a 6 100,–

1522 „1369“ Schwedt (vorphil. Neben-R2), klar auf Kabinettbrief 1 
Sgr. a. dunkelrosa nach Stettin 2b 6 80,–

1523 „1406“ Soldin, klar auf Luxusbrief an den Agenten der Gotha-
er Feuerversicherungsbank für Deutschland in Cüstrin 2a 6 80,–

1524 „1437“ Sterkrade, klar auf zwei breitrandigen Prachtstücken 
1/2 Sgr. rotorange 1 70,–

1525 „1443“ Stolp, klar auf Insinuationsdokument mit breitrandi-
gem Kabinettstück 1 Sgr. a. lilarosa und unbedeutend berühr-
ter 3 Sgr. a. gelb nach Bütow (vom 10.12.1850) 2d,4a 6 100,–

1526P „1484“ Tecklenburg (vorphil. Neben-L2), klar auf Luxuscou-
vert 1 Sgr. rosa mit breitrandiger 2 Sgr. a. blau, ein seltenes 
Ganzstück 3,U11A 6 400,–

1527 „1500“ Tilsit, klar auf Kabinettbrief 3 Sgr. gelborange nach 
Königsberg, dek. blauer Firmenstempel 8a 6 100,–

1528 „1520“ Trier (vorphil. Neben-R2), klar auf Luxusbrief 2 Sgr. a. 
blau nach Frankfurt a. M. 3 6 50,–

1529 „1541“ Vandsburg (vorphil. Neben-L2), sehr klar auf Pracht-
brief 1 Sgr. a. lilarosa (kl. Druckspur) nach Althof bei Korono-
wo 2a 6 100,–

1530 „1561“ Vreden (vorphil. Neben-L2), klar auf Pracht-Doppel-
brief 2 Sgr. a. blau nach Münster 3 6 100,–

1531 „1593“ Weferlingen, klar nebst R2 auf kleinem Prachtbrief mit 
voll- bis breitrandiger 1 Sgr. a. dunkelrosa 2b 6 100,–

1532 „1599“ Weißenfels (vorphil. Neben-R2), klar auf sehr kleinem 
Kabinettbrief 1 Sgr. a. rosa nach Naumburg 2a 6 50,–
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1533 „1654“ Witten, klar auf Prachtbrief 1 Sgr. a. rosa, F. 80,- 2a 6 40,–
1534P „1683“ Wuppertal-Barmen (Neben-R3), fein auf Brief (kl. 

Mängel) mit Pracht-Dreierstreifen 1 Sgr. a. rosa nach Amster-
dam, selten 2a 6 180,–

Ortsstempel: 
1535P AACHEN, K2 in belg. Versuchsform, klar auf Prachtbrief 3 

Sgr. braun 18a 6 80,–
1536 AHRWEILER, HILLESHEIM, LEIDENBORN, je klarer 

Eifel-R2 auf Couverts 1 Sgr. rosa (einmal großes Format) 
U1B,11A, 
26A 6  50,–

1537P AROLSEN, klarer R2 auf Prachtbrief nach Corbach, rs. sehr 
seltener R2 BESTELLGELD FREI 16 6 80,–

1538 BAUMHOLDER, klarer R2 auf 5 Belegen (ab 1856 – 1878) U12A u. a. 6 70,–
1539 BERLIN, UEBIGAU, ZEITZ (2), je hs. Bahnpostentwertung 

auf 3 Briefen und einer Ganzsache (U21A) 
4a,10a, 
18a 6  70,–

1540 BIRKENFELD (2), HERRSTEIN, OBERSTEIN, 4 Pracht-
Paketbegleitbriefe (Hüllen um 1860)  6 60,–

1541 BIRKENFELD (3), OBERSTEIN, je R2 auf vier Ganzsachen 
(eine mit Zusatzfrankatur 2 Sgr., kl. Fehler) U13A 6 80,–

1542 BITBURG, DUDELDORF, HILLESHEIM, klare Eifel-R2 
auf Couverts 1 und 2 Sgr. U11,12A 6 50,–

1543 BROHL, klarer R2 bzw. hs. auf Couvert 1 Sgr. karmin und 
zwei Postkarten 1/2 Gr. braun 

U17A, 
DR P1 6  60,–

1544 BURTSCHEID.2., seltener R2 (Sonderform) auf Prachtbrief 
mit Paar 1 Sgr. karmin und Brief NDP 1 Gr. rosa 

16,NDP16 
6  50,–

1545P CASTROP, seltener K1 auf Briefstück 1 Sgr. karmin und 
zweimal NDP 5 Gr. ocker (einmal seltene violette Zufallsent-
wertung), F. 660,- 16,NDP6 150,–

1546 CHARLOTTENBRUNN, WANDERSLEBEN, große vor-
phil. K2 klar auf dek. Couverts 1 und 3 Sgr. 

U13A, 
17A 6  60,–

1547P CRANZ, SCHMIEDEBERG i.SCHL., seltener K2 in Son-
derform klar auf Couverts 1 und 3 Sgr. 

U11B, 
13A 6  50,–

1548 CREUZNACH, WESEL, K2 bzw. R2 auf zwei unterfrank. 
Couverts 1 und 2 Sgr., u. a. hs. „Aus dem Briefkasten, zu we-
nig franco“ bzw. „reicht nicht, 6 X.“ U2A,8A 6 50,–

1549 FISCHBACH REG.BEZ.TRIER, NAHBOLLENBACH, je 
klarer R3 bzw. R2 auf Dienstbriefen nach Baumholder  6 40,–

1550P FISCHBACH REG.BEZ.TRIER, klarer R3 auf Prachtbriefen 
1 Sgr. karmin und Paar 2 Sgr. ultramarin (Paketbrief) 16,17a 6 100,–

1551 FLINSBERG, VERSCHAU, je klarer vorphil. K2 auf Luxus-
couverts 1 und 3 Sgr. 

U8A, 
13A 6  50,–

1552P GERSFELD, HILDERS, TANN A.D.RHÖN, WEYHERS, 
je klarer K2 der ehem. bayerischen Orte auf Prachtstücken 3 
Kr., 6 Kr. (2) und 9 Kr. 24,25a,26a 180,–

1553P GÜLDENBODEN, selt. R2 auf Kabinettcouvert 3 Sgr. gelb 
nach Halberstadt U3B 6 60,–

1554 HAMM, klarer R2 auf Brief nach Wengern bei Witten, rs. hs, 
„1/2 Sgr.“ Bestellgeld und zwei Bahnpoststempel U8A 6 50,–

1555 HERRSTEIN, klarer R2 auf drei Couverts 1 Sgr. rosa und 
NDP 1 Gr. a. 1 Sgr. (U28A) U20,26A 6 70,–
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1556P HOHENGANDERN, sehr seltener K2 auf Pracht-Paketbe-
gleitbrief (kl. Ausriss) 2 Sgr. ultramarin 17a 6 100,–

1557 IDAR, klar auf Kabinettbrief 6 Pfg. orange und 3 Sgr. braun 
nach Paris 15a,18a 6 60,–

1558P MONZINGEN, klarer R2 auf Expresscouvert 1 Sgr. rosa, Ex-
pressgebühr 2 1/2 Groschen wurde bar bezahlt U26A 6 80,–

1559P MÜNSTER AM/STEIN, klarer R2 auf kleinem Luxuscouvert 
3 Sgr. orange und auf Couvert 3 Sgr. gelb 12a,U19A 6 80,–

1560 OBERSTEIN, klarer R2 auf Prachtbrief 1 Sgr. karmin und 
Couvert 3 Sgr. braun 16,U28A 6 50,–

1561 OFFENBACH A./GL. (2), OFFENBACH A.GLAN (2), 4 
Belege (ab ca. 1860 – 1876) 

U11A 
u. a. 6  70,–

1562 POTSDAM, K1 auf zwei Expressbriefen (einer bar frankiert), 
ein Couvert 3 Sgr. gelb, hs. „Aus dem Briefkasten“ U19A 6 80,–

1563 REINERZ, REINERZ B: (Bad), je vorphil. K2 auf Prachtcou-
verts 2 Sgr. blau 

U12A, 
18A 6  50,–

1564P SAARBRÜCKEN-BINGERBRÜCK, klarer L3 nebst hs. 
VON SULZBACH auf Couvert 2 Sgr. ultramarin U27Aa 6 70,–

1565P SAARLOUIS BAHNHOF, klar auf Paar und Briefstück 1 
Sgr. karmin (dazu nachverwendet auf Briefstück NDP 1 Gr.) 16,NDP4 60,–

1566 STARGARD I.POM., STETTIN, je R2 nebst seltenem Ne-
ben-R1 NACH 8 ABDS. bzw. NACH SCHLUSS  6 80,–

1567P VIERSEN BAHNHOF, Postübernahme-R2 auf Wertstempel 
von Covert 3 Sgr. gelb, rs. L3 HOMBERG-GLADBACH U19 6 100,–

1568P WEYHERS, klarer K2 (ehem. bayerisch) auf Kabinettstück 3 
Kr. karmin Pr24 80,–

1569 WILITINGEN, seltener Saar-K2 auf Brief 3 Sgr. braun (Bug-
spur) 18a 6 60,–

Nachverwendete Stempel: 
1570P AACHEN F.N.3., violetter Franco-K1 mit R3 AACHEN 

PACKKAMMER auf Couvert 1 Gr. rosa (vom 11.7.70) als Pa-
ketbrief nach Großenbitsch/Rhein, rs. 1/2 Sgr. Bestellgeld 

NDP 
U1A 6  150,–

1571 ASTENET, PREUSSISCH-MORESNET, ST. VITH R.B. 
AACHEN, WEHR R.B. AACHEN, je K1 auf Postkarten 5 
Pfg. lila DR P10 6 50,–

1572P BECKINGEN, klarer Saar-R2 auf dek. Einschreibecouvert 20 
Pfge. ultramarin 

DR34a, 
U7A 6  100,–

1573 BIRKENFELD (R2), OBERSTEIN (K2), zwei Pracht-Post-
karten 1/2 Gr. ziegelrot und orange DR3,14 6 60,–

1574 BIRKENFELD, klarer R2 auf dek. Kabinett-Recobrief 1 Gr. 
karmin und 2 Gr. ultramarin nach Diez 

NDP16, 
17 6  50,–

1575 BURG-REULAND, seltener R2 auf Postkarte 5 Pfg. lila 
(1875), an Richard Mergelsberg in Linnich DR P5 6 40,–

1576 FISCHBACH REG.BEZ.TRIER, je klarer R3 auf 4 Cou-
verts/Karten Dt. Reich 

DRU1 
u. a. 6  60,–

1577 HERRSTEIN, klarer R2 auf dek. Prachtbrief 1/2 Gr. orange, 
1 Gr. karmin und 2 Gr. ultramarin nach Paris 

NDP3,4, 
5 6  100,–

1578P HÖXTER, klarer K2 auf großform. Couvert NDP 1 Gr. rosa 
an „Fräulein Emilie Boes Fallsersleben bei Braunschweig“ 
(adressiert von Hoffmann von Fallersleben) NDPU1B 6 80,–
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1579P LINDHEIM, preuß. K1 vom 1.10.1867 (Eröffnungstag der 
Expedition) auf Pracht-Briefstück 3 Kr. karmin Pr.24 ∆ 120,–

1580P OTTWEILER, klarer K2 auf Couvert 1 Gr. a. 2 Sgr. Preu-
ßen nebst 1 Gr. rosa und 2 Sgr. ultramarin als Wertbrief nach 
Grumbach 

NDP4,5, 
U29A 6  70,–

1581 SCHNEEKOPPE DES RIESENGEBIRGS, ZOBTEN 
REG.BEZ. BRESLAU, selt. R3 auf Brief bzw. NDP-Corre-
spondenzkarte (min. unfrisch), Nr. 14 kl. Mängel DR14,19 6 60,–

1582P SCHWERIN A.D.W. PACKKAMMER, sehr seltener blau-
er R3 zentrisch auf Paar NDP 1 Gr. karmin auf Luxus-Brief-
stück, sign. Pfenninger NDP4 ∆ 60,–

1583 WEYHERS, seltener K2 (ehem. bayrisch) auf Damenbrief 1 
Gr. rosa nach Tambach NDP4 6 60,–

SACHSEN

1584 1819, ADORF (Recobrief nach Wien), FREIBERG, GRIMMA, PLAU-
EN (2), gesamt 5 früher mit R2 gestempelte Briefe 100,–

1585 1849 – 1851, ALTENBURG, OSCHATZ, je blauer K1 auf Prachtbriefen 50,–
1586P 1845, Bahia/Brasilien, Kabinett-Schiffspostbrief „p. TELEGRAPH“ nach 

Herrnhut/Sachsen, rs. K2 HAMBURG und Rundstempel SCHIFFS-
BRIEF-POST HAMBURG, Endporto 230 Pfenninge, sign. Lange 200,–

1587 1834, Batimore, kleiner Brief über Bremen (vs. L2) nach Leipzig (betr. 
Handel mit Musikinstrumenten) 100,–

1588P (1850), AUS BAIERN DURCH SACHSEN, seltener roter R3 sehr klar 
auf großform. Päckchenaufkleber (hs. „12 Loth, reicht nicht“) nach Stra-
dow/Niederlausitz (wohl aus Castell), Hb. 600,- 180,–

1589P 1826, CHEMNITZ, R2 auf sehr seltenem Couvert „über Naumburg, Er-
furt & Trier“ an Baron von Heldorf in der Bundesfestung Luxemburg „p. 
Trier“ 300,–

1590P 1791, Dresden, kleiner Handelsbrief (Wasserfleck) „fr. ffurth“ mit L1 
D‘ALLEMAGNE und großem CHARGÉ nach Beaune/Bourgogne 100,–

1591P 1844, Havanna, seltener Kapitänsbrief über Forwarded-Agenten 
C.F.Schmidt/Hamburg (rs. Firmenstempel, vs. K2 HAMBURG) nach 
Herrnhut 250,–

1592 1730, Leipzig, kleiner Luxusbrief „Fca. Trento“ nach Florenz 50,–
1593 1820 – 1826, LICHTENSTEIN, klare R2 auf 5 Kabinettbriefen an Niko-

laus Zumstein/Kempten, zweimal mit Segmentstempel AUSLAGEN 80,–
1594P 1841, MAYHILL JAMAICA, klarer Rundstempel auf Luxusbrief über 

Fairfielder und Londoner Forwardedagenten nach Herrnhut/Sachsen, ein 
sehr seltenes Poststück 300,–

1595 1661, Mittweida, kalligrafisch besonders reizvoller Luxus-Schnörkelbrief 
nach Meißen 80,–

1596 1824, PIRNA, klarer R2 auf Luxusbrief mit dek. Adresse nach Dresden 50,–
1597P 1842, RIESA, klarer Zacken-R2 auf Luxusbrief nach Waltershausen, be-

sonders schöner Absenderstempel des Spediteurs Traugott Oettler, Riesa 
Bahnhof 50,–

1598 1835 – 1848, SCHÖNBERG, je klarer R2 auf 4 Prachtbriefen 60,–
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1599 1842 – 1843, STREHLA, klare R2 auf Kabinettbriefen (eine „Postsache“ 
an die OPD Leipzig) 50,–

1600P 1846, ZITTAU, K1 auf eigenartigem Paketbegleitbrief aus Großschönau 
nach Löbau, das Medikamente enthaltene Paket stammt offenbar aus dem 
direkt angrenzenden Österreich und erhielt rs. einen dekorativen sächsi-
schen Zollstempel von Großschönau 100,–

1601 Fahrpost, Album mit ca. 24 Briefen/Postscheinen und zwei Marken mit 
Leipziger Fahrpost-R2 (drei Recobriefe) 150,–

Feldpost: 
1602P 1744, 25.5., Courtray/Flandern („au Camp sous Coutray, Armee de 

Saxe“), seltener kleiner Kabinettbrief mit königl. Ringsiegel und 2 1/2 Sei-
ten Text (österr. Erbfolgekrieg, Moritz von Sachsen bezog mit seiner Ar-
mee in Courtay sein Hauptquarier), mit klarem L1 AR. DE SAXE 1.200,–

1603 1866, 7.8., DINKELSBÜHL, hs. neben württ. K3 K.W. FELDPOST auf 
aptiertem württ. Fahrpostschein (geändert in „FELDPOST“) 150,–

1604 1870 – 1871, 10 interessante Briefe mit Feldpoststempeln und Truppensie-
geln, aus Frankreich meist nach Sachsen adressiert 180,–

1605 1870 – 1871, Dresden, Leipzig, Colditz, Rochlitz, Reichenbach, 7 interes-
sante Feldpostbriefe (teils nach Frankreich) 100,–

1606 1870 – 1871, FELD-POST-EXPED. 23.INF.DIV., klare K1 auf drei Cou-
verts nach Bautzen, Leipzig und Sorau, diverse Truppenstempel 70,–

1607 1870 – 1871, K:PR:FELD-POST-RELAIS NO. 28, 47, je klar auf Cou-
verts nach Dresden, Leipzig und Nossen 80,–

1608 1871, La Fere, Feldpostcouvert mit klarem R3 FELD-POST-RELAIS 
NO.87 (sächs. Truppensiegel) 50,–

1609 1871, FELD-POST-RELAIS NO. 87, klare R3 auf zwei kleinen Couverts 
nach Nossen und Tharandt 50,–

Markenteil:
1610P 3 Pfg. rot, Platte l, Type 7, links berührt und rs. kleine Auf-

faserungen, sonst ein schön gestempeltes Exemplar, sign. 
Brun, Pfenninger, Attest Vaatz (beigegeben ein Nachdruck-
Bogen 3 Pfg. der Dresdner Stadtpost) 1a 1.000,–

1611 Mainholz Essays, 12 verschiedene Nachdrucke ex2-8ND 80,–
1612 Mainholz-Essays, 48 Exemplare (einige späterer Herkunft) 2-8ND 200,–
1613P 3 Pfg. grün, waagr. bzw. senkr. Prachtpaar 3 Pfg. grün (Wap-

pen) auf zwei Briefen mit Stempel „15“ Zittau nach Eybau 2lla,14a 6 300,–
1614P 3 Pfg. grün und Wappen 3 Pfg. grün, je zwei Prachtstücke auf 

Briefen aus Zittau nach Reichenau (etwas Aktenschrift) und 
Neuschonau 2lla,14a 6 300,–

1615 1/2 Ngr. a. grau (3), 1 Ngr. a. rosa, 6 Kabinettbriefe mit Voll-
gitterstempeln, dabei Camenz, Oderwitz, Crimmitzschau 3a,4 6 120,–

1616P 1/2 Ngr. a. grau bis 3 Ngr. a. gelb, 18 lose Marken und 5 Brief-
stücke mit Ortsstempel- bzw. Bahnpostentwertungen ex3a/b-6 200,–

1617 1 Ngr. a. rosa, breitrandig auf kleinem Kabinettbrief mit K1 
GLAUCHAU 9.9.1851 4Ia 6 80,–

1618 1 Ngr. a. rosa, breitrandiger Pracht-Dreierstreifen auf Brief-
stück, dazu etwas berührter Viererstreifen 1/2 Ngr. a. grau und 
Dreierstreifen 1 Ngr. a. rosa 4ll,8,9a ∆ 120,–
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1619 2 Ngr. a. hellblau, mit Vollgitterstempel nebst K2 DRESDEN 
BAHNH:POST:EXPED: auf Luxusbrief nach Friedrichsthal 
bei Senftenberg 5 6 60,–

1620 2 Ngr. a. hellblau, 2 Prachtstücke mit seltenen Nummernstem-
peln „1“ und „2“, 2 Ngr. a. dunkelblau mit Orts-K2 DRES-
DEN (Randriss, Befund Vaatz) 5,7 70,–

1621P 2 Ngr. a. dunkelblau, breitrandig auf kleinem Prachtbrief mit 
Stempel „2“ Leipzig nebst rotem R1 AUS SACHSEN nach 
Bremenhain bei Rothenburg/Oberlausitz, hs. „2 E.P.“ (Ergän-
zungsporto) 7 6 100,–

1622P 3 Pfg. grün, schöner Sammlungsteil der Drucksachenwerte mit 
ungewöhnlichen Nummernstempeln, auch Paare und Dreier-
streifen, drei Buntfrankaturen (teils Briefstücke), gesamt 49 
Marken (sowie einige andere) 14,12a 350,–

1623P 3 Ngr. a. gelb, breitrandiges Kabinettstück mit Stempel „1“ 
Dresden auf Brief nach Rathmannsdorf, innen schöne Ansicht 
des sächsischen Münzkabinetts (Handschreiben des Direktors 
August Lessnitzer) 6 6 180,–

1624P 1 Ngr. a. rosa (unbedeutend berührt) nebst Wappen 1 Ngr. 
rosa mit Doppelentwertung durch Nummernstempel „1“ und 
K2 DRESDEN NEUST. auf Brief nach Bodenbach, seltene 
Mischfrankatur 9a,16 6 180,–

1625P 1/2 Ngr. rotorange, Prachtstück mit Stempel „45“ Löbau auf 
gelbem Couvert mit Zudruck des privaten „Depeschen-Ver-
eins Löbau“ nach Ebersbach „Telegramm.“,als normaler Brief 
versandt (kl. Öffnungsfehler) 15a 6 250,–

1626 1/2 Ngr. rotorange bis 5 Ngr. lila, Ganzsachenausschnitt 2 Sgr. 
Johann (GAA8), gesamt 7 Briefstücke mit Buntfrankaturen 
(eine Mehrfachfrankatur 3 Ngr.) 

ex15a- 
19a/b ∆  120,–

1627P 1/2 Ngr. orange, 1 Ngr. rosa und 3 Ngr. braun (kl. Eckfehler) 
mit seltener Entwertung durch L1 LEIPZIG-MAGDEB:) auf 
dek. Brief nach Paris, Befund Vaatz 

15c,16, 
18a 6  200,–

1628P 1 Ngr. rosa, Prachtpaar mit blauem Gerichtsstempel von Ei-
benstock auf Briefstück 16 ∆ 60,–

1629 1 Ngr. karminrosa, waagr. Prachtpaar und -Einzelstück mit 
R2 DRESDEN II. auf gelbbraunem Vordruckcouvert (rs. fehlt 
Oberklappe) 16 6 50,–

1630 2 Ngr. blau, einzeln auf grünem Luxuscouvert mit K2 BAUT-
ZEN nach Striegau 17a 6 60,–

1631P 2 Ngr. ultramarin und Wappen 1 Ngr. rosa, je rund geschnit-
ten mit zweimal 1/2 Ngr. rotorange mit STempel „21“ Pirna 
auf Reco-Brief nach Prag (Empfängername radiert), seltene 
Mischfrankatur, sign. Thier, Pröschold, Kruschel 

GAA6,12, 
15a 6  200,–

1632P Ganzsachen: 3 Ngr. rotbraun, Pracht-Retourcouvert mit K2 
LEIPZIG 11.SEP.65 nach Weißkirch bei Schäßburg/Sieben-
bürgen, von dort nach Kronstadt nachgesandt (vs. K1) und 
dann wieder nach Leipzig zurück, innen zweiseitiger eig. Brief 
des Pianisten und Musikverlegers Alfred Dörffel (1821 – 1905) U18A 6 100,–

1633P 1/2 Ngr. rotorange, Prachtcouvert mit alleinigem vs. K1 
5.AUSGABE (auf Wertstempel) nach Chemnitz (vermutlich 
Ortsbrief) U20A 6 150,–
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Nummernstempel: 
1634 „5“ Leipzig-Hof, sehr große Type, klar auf Couvert 3 Ngr. 

gelb (gr. Format, Falten), dazu 5 weitere Belege mit K2 (u. a. 
Neben-K2 und R1) und rs. Bogenstempel 

U3B 
u. a. 6  120,–

1635 „6“ Bahnpost Leipzig-Dresden, Brief mit Paar Johann 1 Ngr. 
a. rosa (untere Marke berührt) und auf Couvert 3 Ngr. gelb, 
dazu K2 LEIPZIG-DRESDEN auf Couvert 3 Ngr. braun und 
ein Bahnbillet 3. Klasse (um 1860) 

9a,U3A, 
18A 6  100,–

1636 „15“ Zittau Bahnh., kleine Type, schöner kleiner Luxusbrief 
1/2 Ngr. a. grau 8 6 40,–

1637 „22“ Reichenbach (Neben-K1), klar auf Kabinett-Grenz-
porto brief mit zweimal 1/2 Ngr. a. grau nach Grasslitz/Böh-
men, eigenartigerweise rs. keine Stempel 8 6 80,–

1638 „25“ Kötzschenbroda, große Type auf 1/2 Ngr. a. grau, kleine 
Type auf Vorderseite 1/2 Ngr. a. grau sowie auf gelbem Cou-
vert Wappen 2 Ngr. 8,17a 6 100,–

1639P „25“ Kötzschenbroda, kleine Type, zentrisch klar auf rs. un-
kpl. Brief 1 Ngr. a. dunkelrosa 9b 6 100,–

1640 „26“ Deutsch-Einsiedel (Neben-K1), klar auf feinem Brief mit 
oben min. berührter 1/2 Ngr. a. grau, F. 120,- 8 6 60,–

1641P „26“ Deutsch-Einsiedel (Neben-K1), klar auf Kabinettbrief 
Johann 2 Ngr. a. blau und 3 Ngr. a. gelb nach Amsterdam, ein 
schönes und seltenes Poststück 10a,11 6 200,–

1642 „26“ Deutsch-Einsiedel (Neben-K1 und K2), klar auf zwei 
Prachtbriefen Johann und Wappen 1/2 Ngr., F. 320,- 8,15c 6 120,–

1643P „26“ Deutsch-Einsiedel, klar auf nicht ganz kpl. Couvert 1/2 
Ngr. rotorange, sign. Pröschold, F. 200,- 15a 6 80,–

1644P „27“ Hartenstein, sauber auf Kabinettbrief Johann 1/2 Ngr. a. 
grau mit dek. Adelsadresse nach Waldenburg, sign. Knapp 8 6 100,–

1645 „39“ Dohna, Prachtbrief mit zweimal 1 Ngr. a. dunkelrosa 
nach Görlitz 9b 6 50,–

1646 „40“ Glashütte (Neben-K2), Prachtbrief (Falte) mit Paar und 
Einzelstück (dieses oben etwas gestauchte Zähnung) auf Brief 
nach Berlin, F. 100,- 16 6 60,–

1647 „40“ Glashütte (Neben-K1 und K2), 4 Briefe Johann (2) und 
Wappen (2), F. 360,- 8,9a,16 6 150,–

1648 „41“ Lauenstein (Neben-K1 und R3), drei Johann-Briefe 1/2, 
1 (berührt) und 3 Ngr. und ein Wappenbrief 1 Ngr. (F. 360,-) 

8,9a,11, 
16 6  120,–

1649 „42“ Mülsen St. Jacob (Neben-R2 und dreimal K1), 4 Johann-
Briefe und ein Dienstbrief mit K1 (Marken teils berührt) 8,9a 6 100,–

1650P „42“ Mülsen (Neben-K2), klar auf Prachtbrief 1/2 Ngr. orange 15c 6 50,–
1651 „42“ Milsen (Neben-K2), Prachtcouvert Wappen 1/2 Ngr. ro-

torange nach Aue 15a 6 50,–
1652 „42“ Mülsen (Neben-K2), klar auf Prachtbrief Wappen 3 Ngr. 

braun 18b 6 40,–
1653 „43“ Weesenstein (Neben-K1), zwei feine Briefe Johann 1/2 

und 1 Ngr., F. 300,- 8,9a 6 100,–
1654P „51“ Leisnig, klar auf breitrandigem Luxusstück 1 Ngr. a. 

rosa, dazu 10 weitere Friedrich-August-Werte mit Nummern-
stempeln ex3-6 150,–
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1655 „53“ Meerane (Neben-K1 und K2), 4 Johann-Briefe 1 Ngr., 
3 Ngr. (2, eine etwas Lupenrand) und 5 Ngr., dabei zwei Re-
cobriefe 

9b,11, 
12a 6  150,–

1656 „56“ Ronneburg, „127“ Roda (je Neben-K2), Prachtbriefe 2 
und 3 Ngr. Johann 10a,11 6 50,–

1657 „56“ Ronneburg, „127“ Roda, „135“ Ostrau, drei Prachtbrie-
fe Wappen 1/2 und 1 Ngr.  15a,16 6 70,–

1658P „59“ Zschopau, Prachtbrief mit Paar 1 Ngr. a. rosa „über 
Dresden und Teplitz“ nach Rauschengrund/Böhmen, rs. K1 
BODENBACH, TEPLITZ und OBERLEITENDORF 9a 6 60,–

1659 „59“ Zschopau (Neben-K2), „68“ Königsbrück (Neben-R2), 
zwei entzückende Miniaturbriefe 1/2 Ngr. a. grau 8 6 60,–

1660 „60“ Elsterberg (Neben-K1), drei Johann- und zwei Wappen-
briefe (F. 375,-) ex8-16 6 120,–

1661P „61“ Harthau b. Ch. (Neben-K1), sehr klar auf zwei schönen 
Briefen Johann 1 Ngr. a. rosa (eine min. berührt) aus gleicher 
Korrespondenz nach Gera, F. 160,- 9a 6 80,–

1662 „61“ Harthau, „170“ Seifhennersdorf, „171“ Siebenlehn, 
„176“ Wildenthal (schwach), zwei Prachtbriefe 1 und 2 Ngr., 
dazu zwei Briefe „65“ Herrnhut ex8-11 6 150,–

1663 „64“ Eisenberg, „127“ Roda, klar auf zwei Prachtbriefen 1 
Ngr. a. rosa 9a 6 50,–

1664 „73“ Neustadt B.ST. (Neben-K1), klar auf Kabinettbriefen 1/2 
und 2 Ngr.  8,10a 6 50,–

1665P „77“ Pegau (Neben-K2), klar auf dek. kleinem Prägezierbrief 
2 Ngr. blau nach Carlsbad/Böhmen 17a 6 180,–

1666P „78“ Potschappel, zentrisch klar auf Luxus-Briefstück 1/2 
Ngr. Fr. August, F. 200,- 3a ∆ 80,–

1667 „78“ Potschappel (Neben-K1), klar auf zwei Kabinettbriefen 
2 Ngr. a. blau aus gleicher Korrespondenz nach Hof 10b 6 60,–

1668 „81“ Schandau (Neben-K2), entzückender, sehr kleiner Lu-
xusbrief nach Braunschweig 11 6 50,–

1669P „86“ Altenberg (Neben-K1), klar auf Kabinett-Grenzpor-
tobrief Johann 1 Ngr. a. rosa nach Rothenhaus bei Görkau/
Böhmen, rs. K1 TEPLITZ und GÖRKAU, selten 9a 6 80,–

1670P „87“ Ehrenfriedersdorf (Neben-K2), sehr klar auf Vorderseite 
Wappen 1 Ngr. karminrosa (kl. Eckbug) nach Geyer, auf Wap-
pen einer der seltensten Nummernstempel, Liebhaberwert (F. 
3.000,-) 16 6 1.000,–

1671 „93“ Luppa-Dahlen (Neben-K1 und K2), zwei kleine Johann-
Briefe 1/2 Ngr. a. grau (eine Doppelfrankatur), F. 160,- 8 6 60,–

1672 „95“ Mügeln, „105“ Strehla, „107“ Wermsdorf, 5 Johann- und 
2 Wappenbelege 8,9a,16 6 100,–

1673 „101 Schellenberg, „175“ Weissenberg, „141“ Lunzenau, 
„196“ Mylau sowie 8 weitere Ganzsachen mit Nummernstem-
peln  6 100,–

1674 „101“ Schellenberg (Neben-K1 bzw. K2), drei Wappenbriefe 
1/2 Ngr. (2) und 1 Ngr. 15a,15c 6 50,–

1675 „102“ Schmölln, 4 Johann-Briefe (ein Recobrief 1/2 und 2 
Ngr.) und ein Wappenbrief 1/2 Ngr. 

8,9a,11, 
15a 6  100,–
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1676P „104“ Sebnitz (Neben-K2), Pracht-Recobrief 5 Ngr. rotbraun 
nach Urach 12a 6 120,–

1677 „109“ Wechselburg, (Neben-K1 und K2), drei Johann- und 
ein Wappenbrief, F. 320,- 8,9b,15c 6 100,–

1678 „110“ Aue Bahnhof, „15“ Zittau Bahnhof, je ungewöhnlich 
kleine Type, zwei Prachtbriefe 1/2 Ngr. rotorange, F. 230,- 15a 6 100,–

1679 „111“ Bernstadt (Neben-K1 bzw. R3), drei feine Briefe Johann 
1/2 und 1 Ngr. sowie Sachsen 1 Ngr.  8,9a,16 6 50,–

1680 „112“ Bahnpost Bodenbach, klar auf 3 Ngr. a. gelb (kl. Riss, 
sign. Pröschold), dazu 10 weitere Johann-Marken/Briefstücke 
mit Nummernstempel ex8-13a 100,–

1681P „112“ Dresden-Bodenbach (Neben-K1) nebst R2 DRESDEN 
B.BAHNH. auf Prachtbrief nach Wien, F. 300,- 11 6 100,–

1682 „113“ Ebersbach (Neben-R2 und K2), 4 Johann- und zwei 
Sachsenbriefe (eine Vorderseite) 

8,10a,15a, 
16 6  80,–

1683 „114“ Eybau ((Neben-R2), klar auf Luxus-Vorderseite 1/2 
Ngr. a. grau 8 6 40,–

1684 „117“ Geithain (Neben-K1), klar auf zwei Johann-Briefen 1/2 
und 1 Ngr., Pracht 8,9a 6 50,–

1685 „118“ Gehringswalde (Neben-K1), klar auf drei Johannbrie-
fen 17“ ngr. (eine berührt) und 1 Ngr. a. rosa 8,9a 6 50,–

1686 „118“ Gehringswalda (Neben-K2), zwei Prachtbriefe Johann 
und Sachsen 1 Ngr.  9a,16 6 50,–

1687 „119“ Grüna b. Ch. (Neben K1 und K2), zwei feine Johann-
Briefe 1/2 Ngr. und 2 Ngr. (leicht berührt), F. 240,- 8,10a 6 80,–

1688 „120“ Jöhstadt, klar auf Pracht-Johann- und Wappenbrief, F. 
100,- 8,16 6 50,–

1689 „120“ Jöhstadt, „125“ Neugersdorf (2) und 4 weitere Wappen-
briefe („37“, „62“, „80“, „96“) ex16-18b 6 70,–

1690 „122“ Lausigk (Neben-K1 und K2), drei Johann-Briefe 1/2 
Ngr. a. grau und ein Wappenbrief 1/2 Ngr. rotorange 8,15a 6 60,–

1691 „123“ Lengefeld, Neben-K1 (2) und R3, drei Kabinett-Jo-
hann-Briefe 1/2 Ngr. (2) und 3 Ngr. (einmal „Poste Restante 
Chemnitz“) 8,11 6 60,–

1692 „124“ Lucka (Neben-L1), klar auf Luxusbrief Johann 1/2 Ngr. 8 6 50,–
1693 „124“ Lucka (Neben-K1 und R3) klar auf 3 Johann-Briefen 

1/2, 1 und 2 Ngr. sowie Wappen 1 Ngr., Pracht 
8,9a,10a, 
16 6  80,–

1694 „124“ Lucka (Neben-K1 und R3), klar auf Johann 1/2 Ngr. (2) 
und Wappen 1/2 Ngr. (2) 

8,15c, 
U15A 6  60,–

1695 „126“ Radeburg (Neben-K2), klar auf zwei Kabinettbriefen 
1/2 und 1 Ngr. Johann 8,9b 6 50,–

1696P „128“ Scheibenberg (Neben-K1), kleine Type, zentrisch klar 
auf Luxusbrief Johann 1/2 Ngr. a. grau, eine Stempelseltenheit 
in bester Qualität, F. 400,-+ 8 6 300,–

1697 „129“ Stolpen (Neben-K1 und K2), klar auf Johann-Briefen 
1/2 Ngr. (min. Kerbe) und 1 Ngr. 8,9a 6 40,–

1698 „130“ Thum (Neben-K1 und K2), 4 Johann-Briefe 1/2 und 1 
Ngr. (teils berührt) 8,9a 6 70,–

1699 „131“ Wolkenstein (Neben-K1 und K2), 5 Johann- und ein 
Wappenbrief (5 Ngr. berührt) 

8,9,12a, 
15a 6  100,–
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1700 „132“ Zöblitz (Neben-K1), zwei feine Briefe Johann 1/2 Ngr. 
(unbed. berührt) 8 6 50,–

1701 „133“ Zwenkau (Neben-K1 und K2), klar auf zwei Pracht-
briefen 1/2 Ngr. 8,15a 6 50,–

1702P „134“ Wehlen (Neben-K2), klar auf kleinem Prachtbrief Jo-
hann 1/2 Ngr. a. grau nach Dresden, F. 400,- 8 6 200,–

1703 „135“ Ostrau, „151“ Oberlungwitz, klar auf Kabinettstük-
ken 1/4 und 1 Gr. NDP, dazu Briefstück mit K2 AUSGABE, 
DAHLEN BAHNHOF u. a. NDPex1-4 100,–

1704 „136“ Geyer, „143“ Brambach, zwei Luxus-Briefstücke 1/2 
Ngr. rotorange, mit Neben-K2, für „143“ Befund Rismondo 15a ∆ 100,–

1705 „136“ Geyer (Neben-K2), klar auf Reco-Brief Johann 3 Ngr. 
und Wappen 1/2 Ngr.  11,15a 6 50,–

1706 „139“ Burkhardtsdorf (Neben-K2), zwei feine Briefe 1 Ngr. a. 
rosa und dunkelrosa (diese Bug spur), F. 360,- 9a/b 6 100,–

1707 „141“ Lunzenau, klar auf kleinen Johann-Briefen 1/2 und 3 
Ngr. (dieser kl. Mängel), F. 200,- 8,11 6 60,–

1708 „142“ Berggiesshübel (Neben-K2), zwei Johann-Briefe 1 und 
2 Ngr. 9a,10a 6 80,–

1709 „142“ Berggiesshübel, klar auf Kabinettbrief 1 Ngr. a. rosa, F. 
100,- 9a 6 50,–

1710 „143“ Brambach, klar auf Briefstück 1 Ngr. rosa, dazu Neben-
R2 BRAMBACH auf Briefstück 1/2 Ngr. (VG), Luxus 16,3a ∆ 100,–

1711P „143“ Brambach (vorphil. Neben-R2), klar auf Kabinettbrief 
Johann 1 Ngr. a. rosa, F. 250,- 9a 6 120,–

1712 „144“ Elster (Neben-K2), zwei Kabinettbriefe 1 Ngr. a. rosa 9a 6 60,–
1713 „146“ Großhartmannsdorf (vorphil. Neben-K1), sehr klar auf 

Kabinettbrief 1/2 Ngr. a. grau 8 6 50,–
1714 „146“ Groß-Hartmannsdorf, kleines Pracht-Damencouvert 

1/2 Ngr. a. grau 8 6 40,–
1715 „146“ Großhartmannsdorf (Neben-R3), klar auf kleinem Ka-

binettbrief Johann 1/2 Ngr. a. grau 8 6 50,–
1716 „147“ Hartha b.W. (Neben-R2 bzw. R3), klar auf 3 kleinen Jo-

hann-Briefen 1/2 Ngr. a. grau (2) und 1 Ngr. a. rosa, eine Nr. 8 
berührt 8,9a 6 80,–

1717 „148“ Hirschfelde (vorphil. Neben-R2), sehr klar auf Luxus-
brief 1/2 Ngr. a. grau nach Eybau 8 6 40,–

1718 „148“ Hirschfelde (Neben-R2), klar auf Luxusbrief nach  
Eybau 8 6 50,–

1719 „150“ Königswartha (Neben-K1 und K2), klar auf zwei Jo-
hann-Briefen 1 Ngr. (eine berührt) und Wappen 2 Ngr., F.,  
200,- 9a,17a 6 80,–

1720 „150“ Königswartha, sehr schön auf Luxus-Briefstück 1 Ngr. 
rosa 16 ∆ 40,–

1721 „151“ Langenlungwitz (Neben K1 und R2), 4 Johann-Briefe 
mit kl. Mängeln 8,9a 6 60,–

1722P „152“ Liebertwolkwitz (Neben-K2), sehr klar auf kleinem 
Luxusbrief 1/2 Ngr. rotorange, F. 120,- 15a 6 80,–

1723 „152“ Liebertwolkwitz, klar auf blauem Luxusbrief Wappen 1 
Ngr. karmin 16 6 60,–
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1724 „153“ Liebstadt (Neben-K1), kleiner Prachtbrief Johann 1/2 
Ngr. 8 6 50,–

1725 „153“ Liebstadt (Neben-K1), klar auf braungelbem Pracht-
couvert 1/2 Ngr. rotorange nach Dresden, F. 120,- 15a 6 50,–

1726 „154“ Markranstädt, 5 Johannbriefe 1/2 Ngr., 1 Ngr. (3) und 3 
Ngr., teils leicht berührt (F. 500,-) 

8,9a/b, 
11 6  120,–

1727 „155“ Meuselwitz, zwei Johann- und ein Wappenbrief, dazu je 
3 Briefe „103“ Schmölln, „67“ Kahla und „64“ Eisenberg 

ex9a-17a 
6  120,–

1728 „158“ Obercunnersdorf (Neben-K1), zwei Briefe 1/2 Ngr. (kl. 
Mängel) und 1 Ngr. Johann, dazu drei Wappenbriefe und R2 
auf Dienstbrief 

8,9a,15, 
17a 6  100,–

1729 „159“ Oberwiesenthal, klar auf Kabinettcouvert 1/2 Ngr. a. 
grau nach Tannenberg bei Geier 8 6 50,–

1730P „161“ Ostritz (Neben-K1), Prachtbrief Johann 1 Ngr. a. rosa 
nach Bunzlau/Schlesien, rs. böhm. Transitstempel FRIED-
LAND IN BÖHMEN (K2) und REICHENBERG sowie 
preuß. R2 SEIDENBERG, interessanter Dreiländerbrief 9a 6 100,–

1731 „163“ Pausa (Neben-K2), klar auf Kabinettbrief mit zweimal 
Johann 1/2 Ngr. grau, F. 120,- 8 6 60,–

1732 „163“ Pausa, klar auf Kabinettbrief 1 Ngr. karmin, F. 120,- 16 6 60,–
1733 „166“ Schirgiswalde, klar nebst K2 auf Kabinettbrief 1 Ngr. a. 

dunkelrosa 9b 6 50,–
1734 „166“ Schirgiswalde (Neben-K2), klar auf Wappenbriefen 1/2 

und 1 Ngr. (dieser unbed. Siegelbräune) 15a,16 6 50,–
1735 „167“ Schlettau (Neben-K1 und K2), zwei Prachtbriefe Jo-

hann und Wappen 1/2 Ngr., F. 200,- 8,15a 6 80,–
1736P „168“ Schönberg (Neben-K2), sehr klar auf Luxuscouvert 1/2 

Ngr. a. grau nach Adorf, F. 300,- 8 6 200,–
1737P „168“ Schönberg, klar auf kleiner Vorderseite (Ausris) von Re-

cobrief mit zwei Kabinettstücken Johann 2 Ngr. a. blau 10a 6 100,–
1738P „168“ Schönberg (Neben-K2), besonders schön auf Luxus-

couvert 1/2 Ngr. rotorange, sign. Kruschel (F. 300,-) 15a 6 180,–
1739P „169“ Schöneck, klar nebst K2 auf kleinem Couvert (eingeris-

sene Falte) mit Luxusstück 1 Ngr. a. rosa, F. 200,- 9a 6 100,–
1740 „170“ Seifhennersdorf (Neben-K1 und R2), klar auf zwei Ka-

binettbriefen 1/2 Ngr. Johann 8 6 50,–
1741 „170“ Seifhennersdorf, (Neben-K1 und R2) klar auf 3 Johann-

Briefen 1/2 Ngr., Pracht 8 6 60,–
1742 „171“ Siebelehn (Neben-K1), klar auf kleinem Prachtbrief 1 

Ngr. a. rosa 9a 6 60,–
1743 „171“ Siebenlehn (neben-K1), klar auf Brief 1/2 Ngr. a. grau 

(berührt), F. 100,- 8 6 50,–
1744 „172“ Wiesenburg, klar nebst K2 auf Prachtbriefen Wappen 

1/2 und 3 Ngr., F. 240,- 15a,18a 6 80,–
1745 „172“ Wiesenburg (Neben-K2), klar auf Kabinettcouvert 1/2 

Ngr. rotorange 15a 6 60,–
1746 „173“ Sohland (Neben-R2 und K2), klar auf zwei Prachtbrie-

fen 1/2 Ngr. a. grau 8 6 80,–
1747 „173“ Sohland (Neben-R2), Kabinettcouvert Johann 2 Ngr. a. 

blau 10a 6 50,–
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1748 „173“ Sohland (Neben-R2 und zweimal K2), klar auf Johann- 
und Wappenbrief 3 Ngr. a. gelb (kurz berührt) und 1 Ngr. kar-
min 11,16 6 50,–

1749 „173“ Sohland (vorphil. Neben-R2), klar auf Prachtbrief 2 
Ngr. a. blau 10a 6 50,–

1750 „173“ Sohland (Neben-K2), klar auf gelbem Prachtcouvert 
Wappen 1 Ngr. rosa 16 6 50,–

1751 „175“ Weissenberg, „196“ Mylau, Luxus-Briefstücke 1 und 3 
Ngr. (2), dazu 21 Marken/Briefstücke Johann mit Nummern-
stempeln ex8-13a 120,–

1752 „175“ Weißenberg (Neben-K2), zwei Briefe und eine Vorder-
seite 1/2, 1 und 3 Ngr. Wappen 

15a,16, 
18b 6  50,–

1753P „176“ Wildenthal (fiskal. Neben-K1), sauber auf Prachtbrief 
Johann 1 Ngr. a. rosa nach Leipzig, F. 250,-+ 9a 6 120,–

1754P „176“ Wildenthal (Neben-K1 mit kopfstehendem Monat 
14.SEP.56) auf dek. Prachtbrief Johann 1/2 Ngr. a. grau nach 
Eibenstock, F. 250,- 8 6 150,–

1755P „176“ Wildenthal (Neben-K1), klar auf Vorderseite mit zwei-
mal Johann 1/2 Ngr. a. grau 8 6 100,–

1756 „178“ Oelsnitz b.L. (Neben-K2), vier Johann-Briefe 1/2, 1, 
2 und 3 Ngr. (diese kl. Bug spur und 1 Ngr. leicht berührt),  
F. 480,- 

8,9b,10a, 
11 6  150,–

1757P „178“ Oelsnitz b.L. (Neben-K2), klar auf feinem Brief mit 
Prachtpaar 1/2 Ngr. orange, F. 180,- 15c 6 100,–

1758 „179“ Kieritzsch (Neben-K2), klar auf zwei Prachtbriefen Jo-
hann 1/2 und 1 Ngr., F. 240,- 8,9a 6 100,–

1759 „180“ Neukirch b.B. (Neben-R3), zwei Prachtbriefe Johann 
1/2 Ngr. und Wappen 1 Ngr. nach Neusalza und Dauber/Böh-
men, F. 270,- 8,16 6 120,–

1760P „180“ Neukirch b.B. (Neben-K2 NEUKIRCH A.HOCHW.), 
klar auf Prachtbrief Johann 1/2 Ngr. a. grau 8 6 100,–

1761 „180“ Neukirch b.B. (Neben-K2 und R3), zwei kleine Pracht-
briefe Johann und Wappen 1/2 Ngr., F. 270,- 8,15a 6 120,–

1762 „180“ Neukirch (Neben-R2), feiner Brief mit Dreierstreifen 
Wappen 1 Ngr. rosa (rechte Marke unauffälliger Randriss) 16 6 80,–

1763 „181“ Rothenkirchen, „182“ Elterlein, klar auf zwei Briefen 
Johann 1/2 Ngr., kl. Mängel, F. 600,- 8 6 120,–

1764P „181“ Rothenkirchen, ideal klar nebst K2 auf Luxus-Vorder-
seite Johann 1/2 Ngr. a. grau 8 6 100,–

1765P „182“ Elterlein, klar auf Vorderseite Wappen 1 Ngr., F. 400,- 16 6 100,–
1766P „182“ Elterlein (Neben-K2), sehr klar auf dek. Brief mit etwas 

berührter 1/2 Ngr. a. grau, F. 400,- 8 6 150,–
1767P „182“ Elterlein (Neben-K2), klar auf Prachtbrief Johann 2 

Ngr. a. blau nach Oranienburg, F. 400,- 10a 6 180,–
1768 „183“ Trebsen (Neben-K2), kleiner Brief Johann 1 Ngr. a. 

dunkelrosa (min. berührt) nach Löbau, F. 350,- 9b 6 120,–
1769 „184“ Flöha (Neben-K2), klar auf Johann-Briefen 1/2 und 3 

Ngr. 8,11 6 80,–
1770 „184“ Flöha (Neben-K2), kleiner Kabinettbrief 1 Ngr. karmin 

nach Erla 16 6 40,–



1813

1812

1811

1810

1808

1807

1806

1805

1803

1759



Sachsen 93

1771P „185“ Bahnpost Dresden-Görlitz, klar auf Johann 1 Ngr. und 
Wappen 1/2 und 1 Ngr., dazu K1 (Milde 405-2) auf Wappen 
1/2 und 1 Ngr. und K1 (Milde 405-1) auf Preußen 1 Sgr. rosa 
(Mängel) 

ex9a-16, 
Pr.6a  150,–

1772 „186“ Pomssen (Neben-K2), klar auf Wappen-Briefen 1/2 
Ngr. (rs. unkpl.) und 1 Ngr. 15a,16 6 50,–

1773P „186“ Pommsen (Neben-K2), sehr klar auf kleinem Luxus-
brief 1/2 Ngr. a. grau 8 6 60,–

1774P „187“ Uhlstädt, klar auf Kabinettstück 1 Ngr. rosa, F. 300,- 16 80,–
1775P „187“ Uhlstädt (Neben-K2), etwas undeutlich auf Prachtbrief 

Wappen 1 Ngr. rosa, dazu K2 auf Dienstbrief, F. 600,- 16 6 150,–
1776P „187“ Uhlstädt, klar auf gelbbraunem Kabinettbrief 1/2 Ngr. 

rotorange, ein schöner Brief des seltenen Postortes, F. 600,- 15a 6 200,–
1777P „188“ Mehlteuer (Neben-K2), feiner Brief 1 Ngr. a. dunkel-

rosa (min. berührt) nach Gera, F. 600,- 9b 6 120,–
1778 „188“ Mehltheuer (Neben-K2), feiner Brief 1 Ngr. a. rosa (kl. 

Bug spur, Brief rs. unkpl.), F. 600,- 9a 6 100,–
1779 „188“ Mehltheuer (Neben-K2), seltener Stempel auf Vorder-

seite von kleinem Brief mit 1/2 Ngr. a. grau nach Eibenstock 8 6 120,–
1780P „188“ Mehltheuer (Neben-K2), Prachtbrief 1 Ngr. rosa, F.  

700,- 16 6 150,–
1781 „189“ Kreischa b. D. (Neben-K2) klar auf feinem Couvert 2 

Ngr. a. blau, F. 250,- 10a 6 70,–
1782P „189“ Kreischa b.D. (Neben-K2), klar auf kleinem Prachtbrief 

1/2 Ngr. a. grau nach Freiberg, F. 250,- 8 6 120,–
1783P „189“ Kreischa (Neben-K2), kleiner Damenbrief 1/2 Ngr. a. 

grau (kurz tangiert) mit Chiffre-Adresse an die Sächs. Dorf-
zeitung Dresden, F. 250,- 8 6 100,–

1784P „189“ Kreischa b.D. (Neben-K2), klar auf kleinem Brief Wap-
pen 1 Ngr. rosa und 3 Ngr. braun nach Sorau, hs. „Inliegend 
zwei Photografien“, F. 200,-+ 16,18b 6 120,–

1785 „190“ Laubegast (Neben-K2), kleiner Brief Johann 2 Ngr. a. 
blau (min. berührt), F. 200,- 10a 6 60,–

1786 „190“ Laubegast (Neben-K2), sauber auf dek. Prachtbrief 3 
Ngr. a. gelb nach Berlin, F. 200,- 11 6 70,–

1787P „190“ Laubegast (Neben-K2), klar auf Kabinettbrief Johann 
1/2 Gr. a. grau, F. 200,- 8 6 100,–

1788 „191“ Lockwitz (Neben-K2), klar auf feinem Couvert Johann 
1 Ngr. a. rosa (min. berührt) und 2 Ngr. a. blau nach Neuwied 9a,10a 6 120,–

1789 „191“ Lockwitz (Neben-K2), klar auf kleinem Brief 1/2 Ngr. 
rotorange, F. 150,- 15a 6 80,–

1790P „192“ Loschwitz, klar auf Vorderseite mit Kabinettpaar NDP 
1/2 Gr. orange NDP3 6 100,–

1791 „193“ Pillnitz, zentrisch klar auf kleinem Kabinettbrief 1 Ngr. 
a. rosa nach Königswartha 9a 6 60,–

1792 „193“ Pillnitz, klar auf zwei Prachtbriefen Johann 3 Ngr. und 
Wappen 1/2 Ngr. nach Magdeburg und Dresden, F. 200,-  11,15a 6 100,–

1793P „193“ Pillnitz (Neben-K2), klar auf Kabinett-Damencouvert 1 
Ngr. a. dunkelrosa nach Hirschfeld bei Zittau (Bestellgeldtaxe 
„3 Pfg.“ taxiert) 9b 6 70,–
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1794 „193“ Pillnitz (Neben-K2), klar auf kleinem Couvert mit 1 
Ngr. a. dunkelrosa, min. Eckberührung 9b 6 50,–

1795 „194“ Schönfeld b. Dresden (Neben-K2), zwei Johann- und 
Wappenbriefe (Nr. 8 berührt), F. 1.400,- 

8,9a,15a, 
16 6  300,–

1796P „194“ Schönfeld b. Dresden (Neben-K2), klar auf kleinem 
rosa Brief Wappen 1 Ngr. karmin (kl. Zahnfehler), F. 400,- 16 6 150,–

1797P „195“ Lohmen, klar auf Vorderseite Johann 1 Ngr. a. rosa 
(bugspur) nach Pirna, F. 700,- 9a 6 150,–

1798P „195“ Lohmen (Neben-K2), seltener Postort, sauber auf 
Briefen Johann 1/2 Ngr. und Wappen 1 Ngr. (kl. Mängel), F.  
1.400,- 8,16 6 250,–

1799 „196“ Mylau (Neben-K2), zwei feine Briefe Johann 1 und 2 
Ngr., F. 160,- 9a,10a 6 50,–

1800P „196“ Mylau (Neben-K2), klar auf rs. unkpl. Prachtbrief mit 5 
Ngr. braunrot (nach Lindau) 12a 6 100,–

1801 „199“ Guttau, „220“ Grunewalde, klar auf 1 und 2 Ngr. (kl. 
Zahnfehler), F. 200,- 16,17a 60,–

1802P „202“ Krögis (Neben-K2), kleiner Prachtbrief Johann 1/2 
Ngr., F. 300,- 8 6 100,–

1803P „202“ Krögis (Neben-K2), zwei kleine Prachtbriefe Johann 1 
Ngr. a. rosa und Wappen 1/2 Ngr. rotorange, F. 600,- 9a,15a 6 200,–

1804 „203“ Waldkirchen b. Z. (Neben-R3), zwei feine Briefe Wap-
pen 1/2 und 3 Ngr., F. 200,- 15a,18b 6 70,–

1805P „204“ Kohren (Neben-K2), klar auf kleinem Kabinettbrief 1/2 
Ngr. a. grau nach Leipzig, F. 300,- 8 6 150,–

1806P „204“ Kohren (Neben-K2), klar auf grünlichem Kabinett-Da-
mencouvert 1/2 Ngr. a. grau nach Chemnitz, F. 300,- 8 6 150,–

1807P „204“ Kohren, kleiner Brief (Faltspur) nach Nürnberg mit 
Prachtstück Wappen 3 Ngr. braun, F. 250,- 18b 6 100,–

1808P „206“ Jägersgrün (klarer Neben-K2), undeutlich auf kleinem 
Prachtbrief 1/2 Ngr. rotorange, Jägersgrün hatte um 1850 nur 
ca. 70 Einwohner und die Wappenausgabe wurde ganz über-
wiegend mit dem Ortsstempel entwertet, ein sehr seltenes 
Poststück, F. 1.800,- 15a 6 250,–

1809P „207“ Herlasgrün, „216“ Pommritz und 28 weitere Wappen-
marken (teils Briefstücke) mit Nummernstempeln ex15a-18b 200,–

1810P „208“ Klosterlausnitz (Neben-K2), klar auf kleinem Brief 1 
Ngr. a. rosa (kurz berührt) nach Zeitz, F. 400,- 9a 6 200,–

1811P „208“ Klosterlausnitz (Neben-K2), klar auf schönem Brief 
Johann 1/2 Ngr. (oben etwas Lupenrand) nach Eisenberg, F.  
400,- 8 6 180,–

1812P „209“ Stauchitz (Neben-K2), zwei schöne kleine Kabinett-
Damenbriefe Johann 1 Ngr. a. rosa an Frau von Schönberg in 
Markkleeburg, F. 360,- 9a 6 200,–

1813P „209“ Stauchitz, sehr kleiner Prachtbrief Johann 1 Ngr. a. rosa, 
F. 180,- 9a 6 100,–

1814 „209“ Stauchitz, sauber auf Prachtbrief 3 Ngr. braun, F. 150,- 18b 6 60,–
1815 „209“ Stauchitz ((Neben-K2), zwei kleine Briefe Johann und 

Wappen 1 Ngr., kl. Mängel, F. 330,- 9a,16 6 100,–
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1816 „210“ Buchholz (Neben-R3), zwei Johann-Briefe 1/2 Ngr. 
(min. berührt) und 5 Ngr. braunrot nach Brüssel (Empfänger-
name ausgeschnitten) 8,12a 6 100,–

1817 „210“ Buchholz (Neben-R3), klar auf zwei Prachtbriefen 1 
Ngr. a. rosa und dunkelrosa 9a/b 6 50,–

1818P „211“ Schmiedeberg (Neben-R3), klar auf kleinem Brief 1 
Ngr. a. rosa (unten berührt), sign. Knapp 9a 6 100,–

1819P „211“ Schmiedeberg (Neben-R3), klar auf Kabinettcouvert 
1/2 Ngr. a. grau, F. 250,- 8 6 120,–

1820P „211“ Schmiedeberg (Neben-R3), klar auf kleinem Wappen-
brief 1 Ngr. karmin 16 6 100,–

1821P „211“ Schmiedeberg (Neben-R3), klar auf Wappenbrief 1 Ngr. 
karmin nach Leipzig, F. 200,- 16 6 100,–

1822P „211“ Schmiedeberg (Neben-R3), klar auf kleinem Prachtcou-
vert 1/2 Ngr. rotorange 15a 6 100,–

1823 „215“ Possendorf (Neben-K2), klar auf Pracht-Vorderseite 
Johann 1/2 Ngr. a. grau 8 6 100,–

1824P „215“ Possendorf (Neben-K2), Pracht-Nachsendebrief Jo-
hann 1/2 Ngr. a. grau nach Neustadt bei Stolpen und Stolpen, 
F. 350,- 8 6 200,–

1825P „216“ Pommritz (Neben-K1), klar auf Prachtcouvert Wappen 
1/2 Ngr. orange, F. 250,- U15A 6 100,–

1826 „216“ Pommritz (Neben-K1), sauber auf Couvert 1 Ngr. rosa 
(Zahnfehler), F. 250,- 16 6 80,–

1827 „216“ Pommritz (Neben-K1), klar auf Prachtcouvert 1/2 Ngr. 
rotorange, F. 250,- 15a 6 120,–

Ortsstempel:
1828 Bernstadt, kleiner Sammlungsteil auf Blättern mit verschiede-

nen Marken/Briefstücken/Briefen ab Vorphilatelie bis Nach-
verwendungen  200,–

1829P DRESDEN-BODENBACH, großer K1 nebst R2 DRES-
DEN B.BAHNH. auf Prachtbrief (Falte) 3 Ngr. braun nach 
Wien 18b 6 100,–

1830 DRESDEN-GOERLITZ, K1 (Milde 405-2) und K2 auf zwei 
Couverts 1 Ngr. rosa, HS. BAUTZEN und LÖBAU U9A,21A 6 60,–

1831P ELSTERBERG, OSTRITZ, klare K2 auf Couverts 1/2 und 1 
Ngr., dazu 4 weitere Ganzsachen mit Ortsstempeln ex15-18 6 80,–

1832P GEISING, BREITENBRUNN, PRIESTEWITZ, RODE-
WISCH, je K2 auf 1/2 und 1 Ngr. Wappen, dazu 22 weitere 
Wappenmarken mit teils besseren Ortsstempeln (auch Teilab-
schläge) ex14-19a 180,–

1833P GEISING, seltener K2 auf Couvert 1/2 Ngr. orange (kl. Heft-
loch), Milde 1.000,- U15A 6 180,–

1834 GLAUCHAU-GERA (hs. RONNEBURG), GLAUCHAU-
GÖSSNITZ (hs.MEERANE), LÖBAU-ZITTAU (Firmen-
stempel Löbau), drei Ganzsachen nach Leipzig und 
Groß  schönau 

U8,20, 
21A 6  80,–

1835 GROSSENHAIN, LEIPZIG, je L1 sowie R1 MEERANE als 
Entwertungsstempel auf Couverts 1 Ngr. (2) und 3 Ngr. Wap-
pen 

U16,21, 
23A 6  100,–
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1836P LEIPZIG, Taxis-Type, klarer K1 vom 24.12.1867 auf Kabi-
nettstück 3 Ngr. braun, Befund Rismondo 18a 50,–

1837P LEIPZIG II., seltene Type, zwei Teilabschläge auf Wappen 1/3 
und 3 Ngr.  14a,18b 100,–

1838P LEIPZIG-BERLIN, blauer preußischer Bahnpost-L3 klar auf 
Kabinett-Briefstück 1 Ngr. rosa, Befund Vaatz 16a ∆ 100,–

1839P LEIPZIG-HOF, seltener Bogenstempel auf breitrandigen Ka-
binettstücken 1/2 Ngr. a. grau und 1 Ngr. a. rosa (diese sign. 
Rismondo) 3a,4ll 80,–

1840P LEIPZIG-MAGDEB:, seltener preuß. L3 nebst L1 LEIPZIG 
und blauem L1 FRANCO auf Prachtbrief 3 Ngr. braun nach 
Amsterdam 18a 6 200,–

1841P MAGDEBURG-LEIPZIG, Bogenstempel bzw. L3 auf zwei 
Preußen-Ganzsachen, hs. MÖLSEN und MAGDEBURG 
(nach Dresden, ein Couvert an Carl Elb) 

Pr.U3B, 
U17A, 
10a 6  100,–

1842P RABENAU, SIEBENLEHN, ZWÖNITZ, je klarer K2 auf 
dek. Briefstücken 1/2 Ngr. orange (ein Ganzsachenausschnitt) 

15a,c, 
GAA11 ∆  60,–

1843P RIESA-ZWICKAU, K2 nebst L2 NIKOLAIVORSTADT 
CHEMNITZ bzw. hs. CHEMNITZ auf zwei Couverts 2 
Ngr. blau (runde Ecke) und 1/2 Ngr. orange 

U2A,15A 
6  100,–

1844 SEIFHENNERSDORF, klarer R2 auf seltenem Ortscouvert 
1/2 Ngr. orange (rs. fehlt großer Teil der Oberklappe) U15 6 50,–

1845 SILBERSTRASSE, fiskal. K1, LEISNIG, EHRENFRIE-
DERSDORF, NEUSTADT B.ST., je K1 als Nebenstempel auf 
Pracht-Briefstücken 1/2 Ngr. (3) und 1 Ngr. (Vollgitter) 3a/b,4ll ∆ 70,–

1846P WITTGENSDORF, klarer rs. Briefsammlungs-R2 auf Pracht-
brief 1 Ngr. rotorange nach Chemnitz 15a 6 200,–

1847 ZWICKAU-SCHWARZENBERG, R3 auf Prachtbrief 3 
Ngr. braun (hs. ZWICKAU) und NDP-Couvert 1 Gr. rosa 
(hs. STEIN für Hartenstein) 

18b,  
NDPU1A 
6  60,–

1848P Bahnpost, feine Partie Strecken- und Postübernahmestem-
pel, gesamt 40 Marken/Briefstücke, auch einige Fremdentwer- 
tungen  200,–

Nachverwendete Stempel: 
1849 BOBENNEUKIRCHEN, EHRENHAIN, klare ehem. 

Briefsammlungs-R2 auf Insinuationsdokumenten 1878/1880  6 50,–
1850P FREIBERG IN SACHSEN, klarer R3 auf Pracht-Briefstück 

Preußen 10 Sgr. rosa Pr.20 ∆ 80,–
1851P GUTENFÜRST, klarer Briefsammlungs-R2 auf NDP-Corre-

spondenzkarte 1 Gr. karmin NDP16 6 100,–
1852P LEIPZIG THÜRINGER BAHNHOF, seltener R3 auf 

Prachtbrief mit Paar 2 Gr. ultramarin NDP nach Basel NDP5 6 100,–
1853 MOHORN, klarer K2 spät verwendet 1899 auf Kabinettcou-

vert 10 Pfg. DR47 6 40,–
1854 NEUMARK I.SACHS., SCHÖNBACH B.NEUSALZA, je 

K2 sowie 4 weitere K2 bzw. K1 auf Briefen und Ganzsachen 
NDP16 
u. a. 6  80,–



ex 1858

1880

1879

1877
1872

1865

1864

1860



1897
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1879
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SCHLESWIG-HOLSTEIN

1855 1809, Büsum, „Feldpost.Amt“ (gestrichen), selt. Einliefe-
rungsschein für einen Wertbrief nach Heide  6 100,–

1856P 1/2 Sch. rot und grün (diese kl. Druckspur), 2 Sch. ultramarin, 
feine gestempelte Prachtpaare 8,13,16 120,–

1857P 1 1/3 Sch. rotlila, waagr. Pracht-Dreierstreifen mit K1 HA-
DERSLEBEN (Mi. 350,-) 15 150,–

1858P 1 1/4 Sch. violett, grau, 2 Sch. blau und hellblau, min. Fehler, 
vier prachtvolle Briefe (Nr.24 mit Schiffspost-Duplexstempel 
„191“), Mi. 800,- 

16,18a,c, 
24 6  150,–

1859P 1/2 Sch. grünoliv, waagr. Paar mit Duplexstempel von Korsör 
(Schiffspost) auf Luxus-Briefstück (Mi. 320,-+) 19 ∆ 180,–

1860P 1 1/3 Sch. rosakarmin, waagr. Paar mit 2 ALTONA als seltene 
Frankatur auf blauem Prachtbrief nach Gnoien/Mecklenburg 
(Mi. 660,-+) 23 6 300,–

THURN & TAXIS

1861 1597, Bingen, dek. gedruckte Quittung über 60 Gulden „zu außrüstung 
einer Fahnen- Reuter wieder den Erbfeind freywilligen bewilligten Reu-
terdiensts“ 80,–

1862 1660, Bingen, dek. kleiner Schnörkelbrief (Ritterschaftssiegel) nach Ul-
men/Eifel 100,–

1863 1691, Braunsberg „Friderich Graf zu Wiedt“, eig. Unterschrift auf Kabi-
nettsbrief nach Hadamar 100,–

1864P (1808), FRANCO CARLSHAVEN, klarer L2 auf Prachtcouvert „fr. 
Rinteln“ nach Bückeburg, einzig bekannter Brief mit diesem Stempel, 
Hb. nicht gelistet 400,–

1865P 1456, Drachenfels, früher Brief an den Grafen von Nassau und Saar- 
brücken 400,–

1866 1785, DE FRIEDBERG, klarer L1 auf Luxusbrief „frche. 0“, „p. Cob-
lence et Boppard“ nach Sevenich 60,–

1867 1689, Fulda, schöner kleiner Luxusbrief (in lateinischer Sprache) nach  
Fritzlar 80,–

1868 1576, Gernsheim/Worms, schöner Schnörkelbrief nach Ulmen/Eifel 100,–
1869 1852, GREIZ, blauer K2 auf interess. Retourbrief (diverse Taxen) nach 

Asch, rs. R3 ASCH IN BOEHMEN, K2 EGER und Rundstempel LEIP-
ZIG-HOF 80,–

1870 1622, Mainz, dek. Brief nach Idstein/Taunus 80,–
1871 1656, Mainz, kleiner Kabinettbrief nach Argenschwang/Hunsrück 50,–
1872P 1799, MAYENCE und P:PAYE, je klarer L1 auf kleinem Luxusbrief 250,–
1873 1666, Meisenheim, dek. Schnörkelbrief nach Bingen 60,–
1874 1623, Lorch/Nassau, Schnörkelbrief nach Idstein 60,–
1875 1630, Nassau, „Ludwig von Stein“ eig. Unterschrift auf Schnörkelbrief 

nach Klingelbach 100,–
1876 1808 – 1810, R:I:THAL, rotorange und dunkelblauer L1 klar auf Luxus-

briefen nach Aschaffenburg 150,–
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1877P 1810, R:I:THAL, seltener dunkelblauer L1 klar auf Luxusbrief aus Kob-
lenz nach Aschaffenburg, Hb. in Blau nicht gelistet 150,–

1878P 1800, WORMS, WORMS mit P.PAYE, je klare L1 auf zwei kleinen Lu-
xusbriefen nach Mainz 300,–

Feldpost:
1879 1673, Mühlen (bei Limburg/Lahn), „Reimondo Montecuculi“, kais. 

Oberbefehlhaber im Holl. Krieg, eig. Unterschrift auf Brief an Oberst 
von Rabatta (befiehlt, den Raub von über 100 Stück Vieh in den Dör-
fern Elsheim, Schwabenheim und Großwinternheim zu erstatten), schö-
nes Ringsiegel 300,–

1880P 1816, 7.7., CASSEL, L2 auf dekor. Chargébrief (zwei Rötelgitter) an 
„Prince Guillaume de Hesse-Philippsthal, Colonel au Service de S.M. 
L‘Empereur d‘Autriche etc.“ (1786 – 1834), „au Quartier Général des 
S.A.J. l‘archiducs Ferdinand“, Leitvermerk „par Basle en Suisse“, interes-
santer dreiseitiger Inhalt („Georg Wilhelm....“, Wilhelm II., 1777 – 1821) 400,–

1881P 1835 – 1847, MAINZ K.K.Ö.M.P., Ovalstempel sowie L2 MAINZ auf 
zwei seltenen Bundesfestungsbriefen nach Asch und Fridau 400,–

1882 1835 – 1836, K.K.Ö.M.P. MAINZ, saubere Ovalstempel auf drei Dienst-
briefen nach Lilienfeld, Margartehen und Klosterneuburg 300,–

1883 1849 – 1850, Vacha, Dorndorf, Gettorf (Holstein) u. a., 5 Briefe (teils Hül-
len) mit preuß. Feldpoststempeln 200,–

Postscheine:
1884 1765, Frankfurt, „Kayserliches Reichs-Ober-Post-Amt hieselbst“, seltene 

Estafettengebührenquittung (kostete 16 Gulden 15 Kreuzer) 180,–
1885P 1770, Frankfurt, „Kaiserliches Reichs-Ober-Post-Amt hieselbst“, dek. 

Estaffettengebührenquittung für einen Brief nach Usingen (kostete 3  
Gulden) 180,–

1886 1790, Frankfurt, „Kaiserl. Reichs Ober-Postwagen Expedition dahier 60,–
1887 1873, OFFENBACH A./M., K1 nebst R1 RECOMMANDIRT auf 

Briefpost-Rückschein nach Neustadt/Saale 60,–
1888 1853, Teplitz-Aussig v.v., dek. grünes „Fahr-Billet“ mit großem Zier- 

rahmen 100,–

Markenteil:
1889P 1/4 Sgr. a. rotbraun, breitrandig bzw. mit Schnittfehlern als sel-

tene Einzelfrankatur mit Stempel „295“ Koestritz bzw. „307“ 
Creuzburg auf Nahbereichsbriefen nach Gera und Eisenach 
(Mi. 1.000,-) 1 6 300,–

1890 2 Sgr. a. rosa und 3 Sgr. a. gelb, übl. Schnitt, kleines Couvert aus 
Weimar („251“) an Major von Donop, „poste restante“ in Bern 5,6a 6 50,–

1891P 2 Sgr. a. rosa und 3 Sgr. a. gelb, guter Taxisschnitt, mit Stem-
pel „274“ Neudietendorf (Neben-K1 mit R1 FRANCO) auf 
Prachtbrief nach Zeyst/Niederlande, hs. „2 Wtrfr.“ 5,6a 6 100,–

1892P 3 Sgr. a. maisgelb und 1 Sgr. hellblau, gut geschnitten mit Stem-
pel „251“ Weimar auf Express-Chargébrief der 2. Gewichts-
stufe nach Magdeburg, Chargé- und Expressgebühren wurden 
seperat über den Postschein entrichtet, sehr selten, sign. Dr. 
Sommer 6b,15 6 300,–



1910

1899
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1893P 6 Kr. a. rosa, allseits breit- bis überrandig geschnitten (Ne-
benmarken an allen Seiten) auf Luxusbrief mit Stempel „134“ 
Mainz nach Marktbreit, bei liegt ein kleines gedrucktes Avis 
betr. Frankierwunsch (wegen Strafporto bei unfrankierten 
Briefen), Attest Sem 9aIa 6 250,–

1894P 1 Sgr. hellblau und 3 Sgr. braunrot, je fast vollrandig mit Stem-
pel „272“ Friedrichsroda auf Prachtcouvert 2 Sgr. ultramarin 
nach Dresden (Doppelporto), eine sehr schöne Kombination, 
Befund Sem 

15,17, 
U11bA 6  80,–

1895P 2 Kr. rosarot, extrem breitrandig mit Nebenmarken an allen 
Seiten (sign. Engel), dazu 6 weitere breitrandige Kabinett- und 
Luxusstücke, teils geprüft (Mi. 16,22,24,25,32-34) ex16-34 300,–

1896P 3 Sgr. braunrot, ein fabelhafter Luxus-Randriese (mit 7 Ne-
benmarken), sign. Diena 17 120,–

1897P 5 Sgr. lila, üblicher Schnitt, einzeln mit Stempel „272“ Fried-
richsroda auf kleinem Prachtbrief nach Maidstone/England 
(Mi. 750,-) 18 6 100,–

1898P 5 Sgr. lila, bis auf kleine berührte Stelle besonders breitrandig 
mit Stempel „234“ Jena auf Pracht-Damencouvert (roter Ne-
ben-L1 CHARGÉ) nach Wien, Mi. 750,- 18 6 100,–

1899P 1 Kr. grün, waagerechtes Paar, mit 6 Kr. rosa und 15 Kr. lila 
auf Couvert aus Meiningen („258“) nach Lyon, der Brief war 
als herzogliche Dienstsache innerhalb des Fürstentums Mei-
ningen portofrei, für den Transit durch Preußen fielen 5 Kreu-
zer sowie 18 Kreuzer franz. Porto an (2. franz. Gewichtsstu-
fe, Normalporto 27 Kreuzer), trotz kleiner Mängel ein ganz 
außergewöhnliches Poststück, Fotoattest Gärtner: „Eine 23 
Kreuzer-Frankatur nach Frankreich ist bisher in der Literatur 
nicht beschrieben. Ein ungewöhnliches Unikum des Sammel-
gebietes!“ 

20,22,24 
6  2.000,–

1900 15 Kr. lila (Schnittfehler) nebst farblos durchstochener 3 Kr. 
karmin auf dek. Brief mit Stempel „288“ Rudolstadt nach 
London 24,42 6 100,–

1901 1/3 Sgr. grün, vollrandiges postfrisches Luxus-Unterrandpaar 27** 80,–
1902P 1/2 Sgr. orange und 1 Sgr. karmin, üblicher Schnitt, seltene 

Kombination mit Stempel „294“ Hohenleuben auf Couvert 
1/2 Sgr. orange nach Dresden 

28,29, 
U17A 6  60,–

1903P 3 Kr. karmin und 6 Kr. blau, mit Stempel „270“ Coburg auf 
Pracht-Chargécouvert 9 Kr. braun nach Frankfurt a. M. 32,33 6 100,–

1904P 2 Sgr. hellblau, zwei Prachtstücke mit Stempel „231“ Eisenach 
auf Couvert 2 Sgr. ultramarin, mit rotem Neben-L1 CHAR-
GÉ, dazu 2 Sgr. rosa auf Chargébrief aus Eisenach, beide nach 
Frankfurt 

39,U19A, 
16 6  150,–

1905P 1/2 Sgr. orange, Prachtstück als seltenes Grenzporto auf klei-
nem Brief mit Stempel „298“ Schleiz nach Plauen 47 6 100,–

1906P 1 Sgr. rosa (zwei Exemplare, eine Marke kl. runde Ecke) nebst 
3 Sgr. braun auf seltenem Pracht-Chargébrief mit Stempel 
„274“ Neudietendorf nach Zeyst/Holland, sign. Dr. Sommer, 
Attest Sem 48,50 6 250,–
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Nummernstempel:
1907 „4“ Barchfeld und Herrenbreitungen, zwei feine Briefe 1 Sgr. 

rosa (Bug spur) und 1/2 Sgr. a. grün, F. 800,- 3,38 6 100,–
1908P „4“ Herrenbreitungen, klar auf Prachtbrief 2 Sgr. a. rosa (übli-

cher Schnitt) nach Darmstadt, F. 400,- 5 6 80,–
1909P „4“ Barchfeld, klar auf Couvert 1 Sgr. rosa mit 1 Sgr. rosa (üb-

licher Schnitt, rs. fehlt Teil der Oberklappe) nach Darmstadt, 
Befund Sem, F. 400,- 

29,U18A 
6  150,–

1910P „4“ Barchfeld, sauber auf 1 Sgr. rosa auf Couvert 2 Sgr. ul-
tramarin nach Bremen, seltener Postablage-Nebenstempel 
R2 BARCHFELD-HERRENBREITUNGEN, Attest Dr.  
Sommer 

29,U19A 
6  300,–

1911 „71“ Steinbach-Hallenberg, klar in Waidblau auf Prachtbrief 
3 Sgr. braun und schwarz auf unkpl. Brief 1/4 Sgr. a. rotbraun 
und 1 Sgr. hellblau 1,15,31 6 150,–

1912P „223“ Berka a.W., klar auf dek. Chargébrief 1/4 Sgr. orangerot 
und 1 Sgr. hellblau (übl. Schnitt) an „Sr. Königlichen Hoheit 
dem Großherzog Carl Alexander“ in Weimar 13,15 6 70,–

1913 „224“ Berka a. Ilm, zwei feine Briefe 1/4 Sgr. schwarz (nach 
Tiefurt) und 1 Sgr. karmin nach Ilmenau 26,29 6 80,–

1914P „225“ Blankenhain, in Blau auf Prachtbrief 1/4 Sgr. a. rot-
braun und 1/2 Sgr. a. graugrün (je vollrandig) „frei mit Bestell-
gebühr“ nach Weimar 1,3 6 70,–

1915P „225“ Blankenhain, seltene Vorausentwertung, sehr klar auf 
Prachtbrief 1 Sgr. a. hellblau nach Wallendorf (vom 13.11.1858), 
Seitenklappen fehlen, F. 2.000,- 11 6 250,–

1916 „226“ Bürgel, zwei Prachtbriefe 1/4 Sgr. a. rotbraun mit 2 Sgr. 
a. rosa bzw. 1 Sgr. hellblau nach Sunderemda und Weimar 1,5,15 6 60,–

1917P „227“ Buttelstedt, sauber auf kleinem Prachtbrief 1 Sgr. kar-
min (üblicher Schnitt) nach Hildburghausen, ein sehr seltener 
Brief, Attest Dr. Sommer, F. 1.200,- 29 6 300,–

1918P „231“ Eisenach, „242“ Ruhla, seltene blaue Stempel, sauber 
auf zwei Prachtbriefen 1 Sgr. a. dunkelblau (einmal sign. Ha-
ferkamp), F. 350,- 4 6 150,–

1919 „234“ Jena (Neben-L2 bzw. K1), zwei interessante Briefe mit 
1/4 Sgr. rotbraun (2) und 2 Sgr. a. rosa (Bug spur) bzw. senkr. 
Dreierstreifen 1/4 Sgr. schwarz (Befund Sem) 1,5,26 6 150,–

1920P „235“ Ilmenau, in Blau auf dek. Prachtbrief 1/4 Sgr. a. rot-
braun mit 2 Sgr. a. rosa nach Weimar, dazu Brief mit Paar 1/2 
Sgr. grün nach Gotha 1,5,14 6 150,–

1921 „236“ Kaltennordheim, Prachtbrief mit 1/4 Sgr. a. rotbraun 
und Paar 1/2 Sgr. a. graugrün (Befund Sem), dazu Brief 1/4 
Sgr. rot und 1/2 Sgr. orange, beide nach Dermbach 1,3,13,28 6 100,–

1922 „237“ Kranichfeld, zwei Briefe mit 1/4 und 1/2 Sgr. bzw. Paar 
1/4 Sgr. schwarz (eine Marke Bug spur) 1,3,26 6 100,–

1923 „241“ Ostheim, klar auf zwei Briefen 1 Sgr. hellblau (Bug spur) 
nach Buttlar und 2 Sgr. rosa nach Weimar 15,16 6 50,–

1924P „272“ Gotha, vier bessere Briefe, u. a. Doppelfrankaturen 
Nr. 3 und 6a, Einzelfrankatur Nr. 4 und interess. Bestellgeld-
Chargébrief mit Nr. 13, 16 und 28 ex3-28 6 200,–
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1925 „276“ Ohrdruf, klar in Blau auf 1/2 Sgr. a. graugrün und ver-
schiedene andere bessere, als farbige Stempel in unterschiedli-
cher Qualität (oft undeutlich) ex1-48 200,–

1926 „283“ Gehren, klar auf Kabinettbrief mit vollrandiger 1/2 Sgr. 
a. graugrün 3 6 70,–

1927 „292“ Greiz, klar in Blau auf Prachtbrief mit vollrandiger 2 
Sgr. a. rosa, dazu undeutlich in Schwarz auf Brief mit 1/2 Sgr. 
a. graugrün (2) und 2 Sgr. a. rosa (übl. Schnitt) 3,5 6 100,–

1928P „298“ Schleitz, schwach in Rot (nebst vorphil. Neben-L2) auf 
Brief 1 Sgr. a. dunkelblau (Bug spur) nach Niederauerbach bei 
Lengenfeld, Attest Sem (F. 1.000,-) 4 6 100,–

1929P „310“ Mihla, „311“ Oldisleben, zwei Bestellgeldbriefe mit 1/4 
Sgr. a. rotbraun und zweimal 1/2 Sgr. a. graugrün bzw. 1/4 Sgr. 
rot und 1/2 Sgr. grün (nach Gotha und Weimar) 1,3,13,14 6 100,–

1930 „312“ Georgenthal, in Schwarz (F. nicht gelistet) auf Brief 1 
Sgr. rosa (Schnittfehler) und in Blau auf Ganzsache 1 Sgr. rosa, 
schwache Abschläge 29,U2 6 150,–

1931P „313“ Nazza, sauberer blauer Stempel (nebst K2 vom 
28.12.1857) auf Bestellgeldbrief 1/4 Sgr. a. rotbraun und fast 
halbierter 1 Sgr. a. hellblau (kl. Bug spur) nach Gotha, vermut-
lich Postbetrugsbrief ohne Beanstandung und als solcher sehr 
selten (F. 400,-+) 1,11 6 100,–

1932P „364“ Oldisleben, klar auf kleinem Brief 1 Sgr. karmin (kl. 
Bug spur) nach Weimar, Attest Sem (F. 800,-) 29 6 200,–

1933P „368“ Fraureuth, klar auf Briefstück 1/4 Sgr. rot und 1/2 Sgr. 
orange (Schnittfehler), F. 300,- 13,28 ∆ 80,–

1934P „372“ Oberhof, sehr seltener Stempel klar auf Prachtstück 1/2 
Sgr. orange, Attest Dr. Sommer (F. 1.500,-) 37 350,–

1935P „373“ Großrudestedt, klarer grünblauer Nummernstempel 
auf Luxus-Briefstück 1 Sgr. rosa, Befund Sem, F. 150,-+ 48 ∆ 80,–

1936 „373“ Großrudestedt, fein auf unkpl. Brief 1 Sgr. rosa (Bug-
spur), F. 500,- 48 6 60,–

1937P „374“ Stotternheim, sehr seltener roter Stempel auf Pracht-
stück 1 Sgr. rosa (Attest Nickel), dazu in Schwarz und Blau 
auf zwei dek. Briefstücken, F. 1.010,- 

26,28,37, 
48 ∆  250,–

1938P „377“ Werrabahn, drei interessante Belege mit hs. Aufgaben 
COBURG, EISENACH und MARKSUHL, Brief Nr. 15 et-
was fleckig, F. 600,- 

15,28, 
U33A 6  250,–

1939P „388“ Kleinschmalkalden, zwei dekorative Chargébriefe mit 
2 Sgr. karmin (2) nebst 1/2 Sgr. orange und 1 Sgr. karmin (übl. 
Schnitt) aus gleicher Korrespondenz nach Schmalkalden (F. 
400,-+), eine schöne Albumseite 

16,28,29 
6  300,–

1940P „400“ Dornburg, sauber auf Prachtcouvert 1 Sgr. karmin nach 
Liebenstein, F. 500,- 29 6 100,–

1941P „400“ Dornburg, klar auf Prachtcouvert 1 Sgr. karmin nach 
Eisenach, F. 500,- U18A 6 120,–

1942P „402“ Berga a.d.E., klar auf Prachtbrief 1/2 Sgr. orange nach 
Weida, F. 350,- 37 6 80,–

1943P „412“ Teichwolframsdorf, klar auf kleinem, rückseitig unkpl. 
Brief 1/2 Sgr. orange nach Zeulenroda, F. 2.000,- 37 6 250,–



1975
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Ortsstempel:
1944P GUNTERSBLUM-ALSHEIM 14.2.62, sehr klarer Postab-

lage-L2 alleine auf Wertstempel von Kabinettcouvert 2 Kr. 
gelb nach Worms U13 6 200,–

1945 NIEDERLAHNSTEIN, seltener R1 nebst K1 OBERLAHN-
STEIN auf Dienstbrief vom 18.1.1868 nach Braubach  6 60,–

Nachverwendete Stempel:
1946 BUTTSTAEDT, Taxis-K2 auf Prachtbrief Preußen 6 Pfg. 

orange nach Weimar Pr.15a 6 80,–
1947P HECHINGEN, K1 nebst württ. K3 TUTTLINGEN (vom 

23.8.1867) auf Nachsendecouvert (etwas verkürzt), rs. K3 
TROSSINGEN PR.U36 6 100,–

1948 NIEDERHOHNE, sehr klarer K1 der erst 1872 eröffneten 
Agentur auf Postkarte 1/2 Gr. braun DRP1 6 50,–

1949 SALZUFLEN, Zier-K1 auf NDP-Correspondenzkarte 1 Gr. 
rosa NDP16 6 50,–

1950P STRASSBERG, seltener Zier-K1 auf Prachtbrief 3 Kr. karmin 
(vom 12.7.1867) nach Bietenhausen/O.A.Haigerloch, vs. Taxe 
„2“ Pr.24 6 200,–

1951P THEMAR, klarer Zierstempel auf Bayern 1 Kr. grün (sign. 
Pfenninger) und auf Briefstück 3 Kr. karmin Dt. Reich 

Bay22Ya, 
DR25 ∆  120,–

1952P WINKEL, zentrischer blauer K2 (mit Block) auf 9 Kr. ocker, 
etwas hell Pr26a 50,–

WÜRTTEMBERG

1953 1804 – 1810, AALEN.R.3., ALDORF.R.3., je klarer roter L1 auf Luxus- 
briefen 100,–

1954 AALEN, BRACKENHEIM, CANNSTATT, LUDWIGSBURG, OBERN-
DORF, RAVENSBURG, je blauer L1 auf Fahrpostbriefen 80,–

1955 1848 – 1850, BIBERACH, LUDWIGSBURG, OBERNDORF, SAULGAU, 
WELZHEIM, je seltener blauer Fahrpost-L1 auf Kabinett-Wertbriefen 70,–

1956P 1851, 8.10., BÜHLERTHANN, blauer Stb. vom Eröffnungstag des Post-
amtes auf Kabinettbrief nach Hochdorf, nur einige wenige Abschläge aus 
der vorphil. Zeit bekannt 1.000,–

1957P 1848, 5.1., CANNSTADT, klarer blauer K2 (mit Setzfehler DT) auf 
Luxus brief nach Bietigheim 400,–

1958 1847 – 1851, GAILDORF, KÜNZELSAU, NEUENBURG, RIED-
BACH, SULZ A.N., je seltener blauer Fahrpost-L1 klar auf Wert- und 
Nachnahmebriefen 70,–

1959P 1866, KIRCHHEIM U./TECK, K3 (rs. Fächerstempel KIRCHHEIM/T. 
ZUG) auf interess. Retourbrief nach Alexanderhilf/Dorbrooleksandriw-
ka bei Odessa/Besarabien, viele Stempel und Vermerke 180,–

1960 1845, 7.2.–1.4., LAUCHHEIM, schwarzer und blauer L2 klar auf doppelt 
verwendetem Luxusbrief (rs. doppelter blauer L2 AALEN) 60,–

1961 1586, Obersontheim, „Friedrich Herr zu Limpurg“ (1536 – 1596), eig. 
Unterschrift auf schönem Schnörkelbrief nach Castell 120,–
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1962 1595, Obersontheim, „Friedrich Graf zu Limburg“ (1536 – 1596), schöner 
Schnörkelbrief nach Castell 120,–

1963 1637, Obersontheim, „Heinrich Herr zu Limpurg“ (1573 – 1637), eig. Un-
terschrift auf Schnörkelbrief aus seinem Todesjahr nach Sommerhausen 100,–

1964 1680, Obersontheim, „Georg Eberhard zu Limburg“ (1643 – 1705), eig. 
Unterschrift auf Schnörkelbrief nach Rüdenhausen, schönes Ringsiegel 80,–

1965 1708, Obersontheim, „Vollrat Schenk zu Limpurg“ (1641 – 1713), eig. Un-
terschrift auf Luxus-Schnörkelbrief nach Castell 60,–

1966 1851, 20.3.-4.9., OBERSONTHEIM, schwarzer bzw. blauer Stb. aus den 
letzten Tagen des Postamtes, dazu ein Retourbrief mit Stb. GAILDORF 
nach Obersontheim vom 18.10.1851, rs. blauer Stb. BÜHLERTHANN 80,–

1967 1770, Oels/Schlesien, kleine Trauerdrucksache (Ringsiegel) des Grafen 
von Pückler u. a. nach Obersontheim, von dort nachgesandt nach Lud-
wigsburg, hs. DE LPZG. und P. LEIPZIG ET GOTHA, 8X. PORTO, 
dazu Adelsbrief aus Farrnbach nach Obersonteim (1864) 100,–

1968 1851, 5.10., RIEDBACH, blauer L1 nebst L1 CHARGÉ und Röttelgitter 
auf Luxusbrief nach Brackenheim (aus Niederstetten) 60,–

1969 1845, 6.2.-21.7., SCHÖMBERG, blauer und schwarzer Stb. auf zwei 
Prachtbriefen mit rotem L1 W.I. nach Pfullendorf 60,–

1970P 1849, SCHÖMBERG, sehr seltener klarer blauer Fraktur-L1 auf kleinem 
Wertbrief „beschwert mit 56 Xr.“ (aus Schörzingen), Hb. 3189 – 2, 400,- 150,–

1971P 1850, 16.8., SCHÖMBERG, sehr seltener blauer Fraktur-L1 auf Wert-
brief „Aktenwerth 30 Xr.“ nach Ehingen, Hb. 400,- 180,–

1972P 1860, STUTTGART, Fächerstempel auf seltenem „Franco-Zettel“ (nach 
Straßburg) für ein Paket nach Paris, das der Absender ganz frei wünscht 
(Belastung „14 Kr. bis Straßburg und 1 Fl. bis Paris“) 100,–

1973 1832, ULM, L2 nebst kleinem Kaminstempel ULM CHARGÉ auf dek. 
Brief nach Wien 70,–

1974 1865 – 1874, Waldenburg, drei verschiedene Telegramm-Umschläge 
(Ortszustellung, Botenlohn jeweils 12 Kreuzer) 100,–

Feldpost:
1975P 1807, 20.6., Feldlager bei Reichenbach, „Theodor Bayer von Ehrenberg“ 

(1789 – 1815), eig. Brief mit Umschlag (dek. Siegel), L1 B (für Berlin) und 
A.V.D. (Auslage von Duderstadt) nach Stuttgart 250,–

1976P 1815, 1.7., ULM, klarer L2 auf Militariabrief (Hülle) des Generalmajors 
Paumgarthen an Generalfeldmarschall-Lieutnant Graf von Klebelsberg in 
Basel (kurz nach der Schlacht von Waterloo geschrieben), seltener Bun-
desfestungsbrief 150,–

1977P 1849 6.2., STUTTGART, rs. blauer K2 auf ungewöhnlichem „Soldaten-
Brief“ aus Dangelsdorf (Bayern) vom 27.1.1849 nach Halheim/O.A. Ell-
wangen 100,–

1978 1853, ULM, blauer Zier-K2 auf kleinem Soldatenbrief des Soldaten Chri-
stian Kurz vom 4. württ. Regiment 1 Compagnie (Bettelbrief) nach 
Dettenhausen, dazu lila Briefhülle (K2 ULM) als Militariabrief vom 1. 
Reiterregiment nach Eningen, seltene Bundesfestungsbelege 100,–

1979P 1870, 23.8., K.W.FELDPOST II. ART. ABTH., sauberer DB auf Couvert 
6 Kr. dunkelblau nach Stuttgart (kl. Randriss unbedeutend), seltenes Ku-
riosum, sign. Thoma, Befund Heinrich (U18) 500,–
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1980 1870, 29.12., Malnane, Einlieferungsschein mit DB KÖN.WÜRTT.
FELDPOSTAMT 80,–

1981 1871, 18.1., Malnone, Fahrpost-Einlieferungsschein mit klarem DB 
KÖN. WÜRTT. FELDPOSTAMT. 100,–

1982 1871, 23.2.–1.5., Rheims, Villiers, zwei Einlieferungsscheine mit DB 
KÖN.WÜRTT.FELDPOSTAMT und K.W.FELDPOST II.BRIGADE 
für Wertsendungen nach Noisy Legrand und an den Festungs-Sanitäts-
zug in Ulm 150,–

1983 1871, 25.2., Toncy, Einlieferungsschein für Wertpaket mit DB K.W. 
FELDPOST LEBENSM. FUHR 100,–

1984 1871, 5.3.-10.5., Rheims, Rambervillers, zwei Fahrpost-Einlieferungs-
scheine mit DB. KW FELDPOST II. bzw. III. BRIGADE 150,–

1985 1871, 3.1.-12.5., Malnove, Rheims, Vignary, drei Einlieferungsscheine mit 
DB K.W.FELDPOST II. und III.BRIGADE, KÖN.WÜRTT.FELD-
POSTAMT 180,–

1986P 1871, 9.2., K.WÜRTT. FELD-POSTAMT, seltener R2 auf Einlieferungs-
schein für ein Wertpaket nach Champigny 120,–

1987 1871, 26.3., Rheims, Einlieferungsschein mit klarem DB K.W.FELDPOST 
II.BRIGADE für einen Wertbrief nach Epernay 100,–

Postscheine:
1988 1797, Giengen, seltenes Innendienstformular „Monita über die Rechnung 

Kaiserl. Reichsfahrender Post“ 150,–
1989 1806, Langenburg, „Posthalter Müller“, hs. Postgeldrechnung „für zwei 

Pferde und Chaise nach Forchtenberg und zurück“ (Extrapost) 60,–
1990 1852, ÖHRINGEN, klarer waidblauer Stb. auf hs. Entfernungsbeschei-

nigung (Extrapost) 50,–
1991P 1743, Stuttgardt, „Der Römis. Kayserl. Majest. Reichs-Post-Verwalter all-

da. Jos. Erhard Reinöhl“, „Staffetten-Zettel p. Enzweyhingen nacher Un-
ter-Riexingen, cito, cito, citissime, cito, cito“, ein sehr seltener Estaffet-
tenpass für ein Paket (mit Quittierung des Postamtes Enzweihingen), das 
vollständige Doppelfolio-Blatt mit vollen Büttenrändern ist in allerbester 
Erhaltung, ein postgeschichtliches Liebhaberstück ersten Ranges 1.500,–

1992P 1809, Stuttgart (Ortsdruck geändert in BIBERACH), „Königl. Württem-
bergische fahrende Oberpostamts-Expedition dahier“, äußerst seltenes 
und frühes Reisebillet für einen Platz auf dem Königl. Württ. Postwagen 
nach Metzingen 300,–

1993P 1852, 14.8., Stuttgart, „Königl. Württ. Telegrafen-Station“, dek. lith. Ge-
bührenquittung für eine Depesche nach Mülheim (von dort weiter per 
Boten nach Badenweiler, Gesamtkosten 5 Gulden 12 Kreuzer), frühes Te-
legrafie-Dokument 100,–

Markenteil:
1994 1 Kr. a. sämisch, 3 Kr. a. gelb (2), 6 Kr. a. blaugrün (2), 9 Kr. a. 

lebhaftrosa, 6 breitrandige Kabinettstücke mit K3 GEISLIN-
GEN, Mi. 1a, 2a, 2y, 3b, 3y, 4b ex1a-4b 180,–

1995P 1 Kr. a. sämisch, breitrandiges waagr. Paar (linke Marke min. 
Druckspur) mit 3 Kr. a. gelb auf Pracht-Briefstück mit blauem 
K2 TÜBINGEN, sign. Ressel, Befund Irtenkauf 1b,2s ∆ 120,–
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1996P 1 Kr. a. gelbstichigem Seidenpapier, breitrandig mit schönem 
K3 LANGENBURG auf Luxus-Briefstück Befund Irtenkauf 1yb ∆ 200,–

1997P 3 Kr. a. gelb (Nuancen), drei voll- bis breitrandige senkr. Kabi-
nettpaare, zwei sign. Irtenkauf, Heinrich 2a 250,–

1998 3 Kr. a. dunkelgelb, seltene Type IVb, Kabinettstück mit blau-
em K2 TÜBINGEN auf rs. unkpl. Brief, sign. Thoma 2dIVb 6 100,–

1999 6 Kr. a. grün (ein Briefstück) und Plattenfehler II, Luxusstük-
ke je mit blauem K3 AALEN, BLAUBEUREN, GEISLIN-
GEN, sign. Irtenkauf 3a,3aPFII 120,–

2000 6 Kr. a. grün und blaugrün, Luxus-Briefstücke mit schwarzem 
und blauem K3 AALEN 3a/b ∆ 70,–

2001P 6 Kr. a. grün (seltene Type IIb), 6 Kr. a. blaugrün und auf Sei-
denpapier, 9 Kr. a. lebhaftrosa und 18 Kr. a. lila, breitrandige 
Pracht- und Kabinettstücke, Mi. 3a,3y,5 sign. Irtenkauf, Tho-
ma (Mi. 1.640,-) 3aIIb-5II 300,–

2002P 6 Kr. a. grün, seltene Type IIb, zweimal auf Kabinett-Brief-
stück mit K2 ULM, sign. Thoma, Befund Heinrich (Mi.  
460,-+) 3aIIb ∆ 150,–

2003 6 Kr. a. blaugrün, breitrandiges waagr. Prachtpaar mit K3 
HALL (kl. Papierpore), Befund Heinrich (Mi. 600,-) 3b 100,–

2004P 6 Kr. a. blaugrün, breitrandiges waagr. Paar mit K2 HALL auf 
Kabinett-Briefstück, Befund Heinrich (Mi. 600,-) 3bIII ∆ 150,–

2005P 6 Kr. a. blaugrün, waagr. Paar mit K3 WALDSEE auf Luxus-
Briefstück, sign. Irtenkauf (Mi. 600,-) 3bIII ∆ 150,–

2006P 6 Kr. a. grün, breitrandig auf Kabinett-Bahnpostbrief mit kla-
rem K2 BIETIGHEIM, hs. V. HEILBRONN  3b 6 120,–

2007P 6 Kr. a. blaugrün (2), a. Seidenpapier, drei voll- bis breitrandi-
ge Kabinett-Randstücke 3b,3y 100,–

2008P 9 Kr. a. lebhaftrosa, besonders breitrandiges Luxus-Oberrand-
stück mit Stb. SCHRAMBERG, sign. Richter 4b 70,–

2009P 6 Kr. grün, allseits extrem breitrandiges Luxusstück mit Teilen 
von 6 Nebenmarken, Befund Heinrich 8a 200,–

2010P 6 Kr. grün, allseits ungewöhnlich breitrandige Luxus-Boge-
necke (unten Nebenmarke) mit Stb. ELLWANGEN, ein Re-
kordstück dieser Marke,sign. Diena, Friedl, Befund Irtenkauf 8a 400,–

2011P 6 Kr. grün und dunkelgrün, zwei besonders breitrandige Lu-
xusstücke, sign. bzw. Befund Irtenkauf 8a/b 250,–

2012 1 Kr. braun, Pracht-Oberrandstück mit K2 ULM auf Orts- 
brief 11a 6 80,–

2014P 6 Kr. grün, schöne rechte obere Bogenecke mit K3 WASSER-
ALFINGEN auf Prachtbrief nach Fürth 13a 6 150,–

2015P 9 Kr. rosa, zwei breitrandige rechte untere Bogenecken mit 
Bahnpost-K3, eine etwas hell im Rand 14a 200,–

2016P 3 Kr. karmin (runde Ecke), mit K3 STUTTGART 15.JAN.1864 
auf Couvert 9 Kr. dunkelbraun (seltenes weißes Papier) nach 
Bern 26a,U9 6 180,–

2017P 1 Kr. grün, 2 Kr. orange und 7 Kr. blau bis 14 Kr. gelborange, 
ungezähnte Proben 
36,17,39-41P1 (*) 150,–

2018 1 Kr. grün, Prachtstück mit K1 STUTTGART auf dek. Vertre-
terkarte der Fa. Gebr. Ephraim, Hamburg (kl. Klebespur) 36a 6 50,–
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2019 1 Kr. grün und zweimal 3 Kr. karmin (eine mit leicht ge-
stauchter Ecke) auf Couvert 3 Kr. karmin (kl. Bräune) mit K1 
STUTTGART und Ovalstempel P.D. nach Ancona 

36a,38, 
U17 6  150,–

2020P 2 Kr. orange, Kabinettpaar mit K3 OBERSONTHEIM auf 
Couvert 3 Kr. karmin (links fleckig und Randriss) nach Dus-
slingen 37a,U22 6 180,–

2021P 2 Kr. orange, zwei Prachtstücke mit K1 GOEPPINGEN auf 
Couvert 3 Kr. karmin (unauffälliger Öffnungsfehler) nach 
Rorschach/Schweiz 37a,U22 6 150,–

2022P 3 Kr. rosa, kl. Randfehler, mit K3 OBERSONTHEIM auf 
Retourcouvert nach Stuttgart, vs. Ovalstempel IN STUTT-
GART UNBESTELLBAR 38 6 80,–

2023P 3 Kr. rosa und 1 Kr. hellgrün (gezähnt), Prachtstücke mit K1 
WILDBAD nebst Postablage ALTENSTEIG-SIMMERS-
FELD auf Couvert 3 Kr. karmin nach Genf 38,U22 6 120,–

2024 10 Pfg. dunkelkarmin nebst 2 Pfg. türkis als seltene Frankatur 
auf Drucksachen-Nachnahmepostkarte (Ortsbereich) mit K1 
STUTTGART NO.7 15.AUG.61, Befund Winkler 46c,60 6 100,–

2025P 20 Pfg. hellgrautürkis, ungezähnt, postfrisches Kabinettstück, 
sign. Thoma, Attest Winkler (Mi. 500,-) 47aU** 150,–

2026P 20 Pfg. dunkelorangebraun, ohne Gummi, sehr seltener Pro-
bedruck von der Originalplatte in Originalzähnung, es sind 
nur wenige Exemplare bekannt, Attest Winkler (Mi. 1.200,-) 
47P1 (*) 350,–

2027P 20 Pfg. ultramarin nebst 5 Pfg. grün auf eingeschriebener 
Drucksache mit K1 STUTTGART NO.8 (vom 11.12.1895) 
nach Zürich, als Reco-Drucksache ins Ausland eine Rarität, 
Attest Winkler 47a,56a 6 250,–

2028P 2 Mk. gelb, waagerechtes vollzähniges Kabinettpaar mit de-
korativem Hufeisenstempel STUTTGART K.W.POSTAMT, 
Attest Winkler (Mi. 1.200,-) 50 350,–

2029P 2 Mk. orange/schwarz, ungezähnt, postfrisches Kabinett-
stück, sign. Kosack, Thoma, Attest Winkler (Mi. 500,-) 53aU 150,–

2030P 5 Pfg. schwarzgrün, Prachtstück (mit hs. Datum als Nachfran-
katur) auf Dienstcouvert 5 Pfg. violett auf Retourcouvert mit 
K1 LUDWIGSBURG (vom 7.1.1891) nach Enzweihingen, 
kurioses Frankatur-Unikat mit ausführlicher Beschreibung im 
Attest Winkler 

56b, 
U12A1b 6 180,–

2031 25 Pfg. orange, ungezähntes postfrisches Kabinettstück, Be-
fund Winkler (Mi. 300,-) 57aU** 50,–

2032P 5 Pfg. lilabraun, seltener Probedruck auf weißem Kartonpa-
pier mit Originalzähnung, es sind nur wenige derartige Probe-
drucke bekannt, Attest Winkler 101P(*) 400,–

2033P 10 Pfg. karminrot, seltener Probedruck auf bräunlichem Kar-
tonpapier mit Originalzähnung, es sind nur wenige dieser Pro-
bedrucke bekannt, Attest Winkler 102P(*) 400,–

2034P 5 Pfg. schwarzgrün, drei Prachtstücke mit K3 EROLZHEIM 
auf Dienstcouvert 5 Pfg. gelbgrün nach Ochsenhausen (Wert 
4 Mark), seltener Wertbrief im Gemeinde-Dienstverkehr, Be-
fund Winkler 

103b, 
DU5I 6  120,–
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2035P Krönchen, ungezähnt auf Kanzleipapier, frische Randstücke 
ohne Gummi, Attest Winkler 

107-111PU 
(*)  120,–

2036P 25 Pfg. dunkelorange/schwarz, Wasserzeichenpapier, gezähnt 
14 1/2: 14 1/2, ohne Gummierung, Probedruck von der Origi-
nalplatte, in größerem Markenformat gezähnt (oben 1/2 Zahn) 130P2 (*) 500,–

2037P Volksstaat 25 Pfg. schwarz/braun, vier Exemplare mit K1 
KIRCHHEIM U.TECK 19.11.19 auf Wertbrief über 1000 
Mark nach Hochdorf, kl. Mängel, Befund Winkler 141 6 180,–

2038P 50 Pfg. magenta, Viererblock aus der linken unteren Bogenek-
ke mit K1 STUTTGART NR.1 (vom 9.7.1919) auf Briefstück, 
einzig bekannter Viererblock lt. Attest Winkler 143a ∆ 300,–

2039P 50 Pfg. magenta (2) und Paar 3 Mk. braun mit DB REUTLIN-
GEN 30.10.22 auf Nachnahme-Drucksache (mit Dienstmar-
ken sehr selten), lt. Attest Winkler einzig bekanntes derartiges 
Stück 154,158 6 250,–

2040P 3 Mk. braun, seltene Doppelfrankatur mit DB SCHUSSEN-
RIED auf „Päckchen“-Couvert (selten) nach Waldsee, Befund 
Winkler 158 6 180,–

2041P 50 T. a. 15 Pfg. violett, 45 Exemplare (dabei 36er-Block und 
Neunerstreifen, rs. geklebt) nebst vorderseitigen 22 Exem-
plaren 250 T. a. 3 Mk. braun (einige mit Mängeln) als seltene 
Frankatur über 7,75 Millionen Mark (Sollporto 10 Millionen) 
auf Brief mit K1 GUTENZELL 23.OCT.23 nach Biberach, 
Attest Winkler 175,178 6 200,–

2042P 5 Mill. a. 1,25 Mk. grün, seltene Doppelfrankatur mit K1 
NUSPLINGEN 29.10.23 nach Messkirch (Baden, irreguläre 
Verwendung außerhalb Württembergs), Befund Winkler 181 6 100,–

2043P 4 Milld. a. 50 Pfg. magenta (5, eine Marke Riss) nebst 10 Milld. 
a. 3 Mk. braun als seltene Frankatur auf Ortsdrucksachenkar-
te mit K1 RAVENSBURG 19.DEZ.23, Attest Winkler 182 6 400,–

2044 10 Milld. a. 3 Mk. braun, seltener Zehnerblock mit DB ELL-
WANGEN 10.DEZ.23 auf Rückantwortcouvert nach Win-
nenden (eine Marke kl. Zahnfehler), Attest Winkler, sign. 
Klinkhammer 183 6 300,–

2045 3 Pfg. braun, 10 Pfg. karmin und 50 Pfg. schwarzrotbraun auf 
Express-Postkarte 2 Pfg. grau mit K1 ULM A.D. BAHN-
HOF nach Regglisweiler, Post Dietenheim 

203,208,213, 
DP31 6  80,–

2046P 2 Pfg. (ohne Entwertung), 3, 10, 20 und 25 Pfg. auf Express-
Postkarte 5 Pfg., mit bayer. K1 K.B. BAHNPOST ULM-
KMPT. nach Regglisweiler, Post Dietenheim, Station Illertis-
sen (Bayern), eine sehr seltene Express-Sechsfarbenfrankatur 
in den Landpostbezirk (1904) 

ex203-210, 
DP29 6  200,–

2047P 1 Mk. gelb, sauber gestempeltes Prachtpaar (rs. noch Origi-
nalgummi) mit K1 MERGENTHEIM, Einheiten dieser Mar-
ke sind sehr selten, Attest Winkler 207 240,–

2048P Krönchen 2 Pfg. schiefer, waagr. Prachtpaar mit K1 MAUL-
BRONN 20.APR.06 auf um 1 Pfg. überfrankiertem Ortscou-
vert, sign. Klinkhammer, Befund Winkler 217 6 180,–

2049P 10 Pfg. karmin, Kabinettstück mit K1 STUTTGART NO.8 
(vom 13.9.1907) auf rosa Postanweisung des Amtsgerichts 
Stuttgart nach Schwabach, anhängende Postkarte für Emp-
fangsbestätigung 230a 6 200,–
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2050P Wilhelm, 2 1/2 Pfg., 20 Pfg. bis 1 Mk., einzeln (3) bzw. Paa-
re (4) mit Hausauftragsnummern auf Briefstücken mit DB 
NÜRTINGEN (vom 30.11.1916), sehr selten, Attest Winkler 

241,245-
250 6  400,–

2051P Wilhelm, vollständige Serie als Eckrand-Viererblocks (rech-
te obere Bogenecke) auf Briefstücken mit DB NÜRTINGEN 
30.NOV.16, lt. Attest Winkler sind gestempelte Viererblocks 
dieser Ausgabe große Raritäten, ein weiterer Satz hat ihm bis-
lang nicht vorgelegen 241-50 ∆ 250,–

2052 Wilhelm 7 1/2, 10, 15(2) und 20 Pfg. als seltene 67 1/2 Pfg.-
Frankatur auf Expressbrief mit K1 MOCHENWANGEN 
28.NOV.16 nach Baindt/Landpostbezirk, Befund Winkler 242-245 6 150,–

2053P 25 Pfg. dunkelorange/schwarz, Wasserzeichenpapier, gezähnt 
14 1/2: 14 1/2, Probedruck von der Originalplatte (Marke in 
etwas größerem Format), einzig bekanntes Exemplar 251P6(*) 500,–

Ganzsachen:
2054P 9 Kr. braun, mit K2 HEILBRONN 17.AUG.1865 und L1 

AFFR.INSUF. und hs. UNGENÜGEND FRANKIERT 
nach Bologna, eine ehemals vorhandene Zusatzfrankatur ist 
wohl beim Transport abgefallen (diverse Taxen), interessantes 
Poststück U15 6 300,–

2055 9 Kr. braun, Pracht-Retourcouvert mit u. a. R1 RETOUR und 
L1 FRANCO nach Waverly/USA U19 6 60,–

2056P 3 Pfg. braun, „Bücherzettel“ in „Postkarte“ geändert und mit 
2 Pfg. grau nachfrankiert, mit K1 TÜBINGEN (STADT) 
20.JUN.02 nach Leipzig 

DP60, 
214 6  100,–

2057 Tierarztstelle 3 Pfg. braun nebst 30 Pfg. Dt.Reich als Ortspost-
karte mit K1 URACH (WÜRTT.) 5.JAN.21 

DPB6, DR 
D61 6  60,–

2058P Postanweisung, 20 Pfg. blau, Kabinettcouvert mit K1 BOP-
FINGEN 14.MRZ.04 nach Neresheim (Mi. 400,-) ADU12 6 150,–

2059P 10 und 20 Pfg. Germania, je einzeln mit K1 BOPFINGEN 
25.MRZ.04 auf Postanweisungen nach Leutkirch und Laup- 
heim 

DR71, 
72 6  100,–

2060P Postanweisung 20 Pfg. blau Germania mit 10 Pfg. karmin, Ka-
binettcouvert mit K1 BOPFINGEN 14.MRZ.04 nach Biber-
ach/Riss 

DRAU48,71 
6  100,–

2061P Postanweisung 20 Pfg. blau nebst 30 Pfg. Germania, Kabinett-
couvert mit K1 BOPFINGEN 20.MRZ.04 nach Backnang 

DRAU48,74 
6  100,–

2062P Postanweisung 20 Pfg. Germania mit 40 Pfg. karmin/schwarz, 
mit K1 BOPFINGEN 26.MRZ.04 nach Kapfenburg (vs. K3 
LAUCHHEIM), Couvert zwei kleine Wurmlöcher 

DRAU48,75 
6  100,–

2063P Postanweisung 20 Pfg. blau mit 10 und 20 Pfg. Germania, mit 
K1 BOPFINGEN 18. MRZ.04 nach Stuttgart 

DRAU48,71, 
72 6  100,–

Stempel: 
2064 BUCHAU, blauer L2 auf Brief 3 Kr. a. gelb (leicht berührt) 

nach Obermarchthal, H. 450,- 2a 6 100,–
2065 RAVENSBURG (blau) u. a. zweizeilige Langstempel, drei 

Steckkarten mit 21 losen Marken und 15 Briefstücken ex2a/d-25a 300,–
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2066 BIBERACH, WINNENDEN, je blauer Stb. auf Prachtbrie-
fen 3 Kr. gelb 2a 6 60,–

2067 HERRENBERG, klarer blauer L2 auf Brief 3 Kr. a. gelb (un-
bed. berührt), H. 300,- 2a 6 70,–

2068 HORB, spät verwendeter L2 auf Postkarte 5 Pfg. lila (1880) P22 6 60,–
2069 KIRCHBERG, leuchtend waidblauer L2 klar auf kleinem 

Brief 3 Kr. a. gelb (Schnittfehler), H. 400,- 2a 6 100,–
2070 ROTTENBURG, WAIBLINGEN, blaue L2 auf Briefen 3 

Kr. a. gelb (einseitig berührt), H. 800,- 2a 6 120,–
2071P SCHWIEBERDINGEN, blauer L2 auf Brief mit breitrandi-

ger 3 Kr. a. gelb (Bug spur) nach Freudenstadt, seltener Stem-
pel, H. 1.000,- 2a 6 180,–

2072P VAIHINGEN, schwarzer L2 sehr schön auf kleinem Brief 3 
Kr. a. gelb (Bug spur) nach Pforzheim vom 30.8.1853, zu dieser 
Zeit war der L2 bereits bei der Fahrpost eingesetzt und kommt 
auf frankierten Briefen nur zufällig vor, eine große Zweizeiler-
Briefrarität auf der ersten Ausgabe, H. Liebhaberpreis 2a 6 2.000,–

2073 Steigbügelstempel: ELLWANGEN, schwarzer Stb. auf klei-
nem Kabinettbrief  6 60,–

2074P ÖHRINGEN, waidblauer Stb. auf Kabinett-Briefstück 3 Kr. 
a. dunkelgelb, Befund Irtenkauf 2dlll ∆ 50,–

2075P SCHÖMBERG, spät am 24.10.1890 verwendeter Stb. auf Pa-
ketkarte mit 50 Pfg. braunrot und zweimal 20 Pfg. ultrama-
rin, dazu zwei weitere Paketkarten mit K1 SCHÖMBERG 
O.A.ROTTWEIL nach Zürich bzw. Romanshorn 58,47a 6 180,–

2076P Bahnpost: MENGEN, hs. nebst DB K. WÜRTT. BAHN-
POST 3.XI.72-Z.22 auf DR-Couvert 3 Kr. rosa (kleiner 
Schild) nach Ludwigsburg, dort mit 7 Kreuzern nachtaxiert, 
interessante Fremdentwertung DRU2A 6 300,–

2077P Postablagen: ALDINGEN (Spaichingen), sehr klar auf Cou-
vert 3 Kr. karmin mit K2 SPAICHINGEN, dazu Dienstbriefe 
DENKINGEN und GOSHEIM (Speichingen) U17 6 70,–

2078 DENKENDORF (Esslingen), klar nebst K1 ESSLINGEN 
auf Kabinettcouvert 3 Kr. karmin nach Speyer U2D 6 60,–

2079 Wanderstempel: MITTELFISCHBACH, seltener Wander-
stempel Form 2, sauber auf zwei schönen Ansichtskarten 10 
und 8 Pfg. Germania (1908,1928) 

DR71, 
389 6  80,–

2080P OBERROTH, Form IV, klar auf Zustellungsurkunde und 
Dienst-Couvert 10 Pfg. karmin (vom 27.3. und 12.4.1899) DU6 6 100,–

2081 OBERROTH, Form 4, sauber auf zwei Dienstcouverts 5 Pfg. 
grün (1899) DU6 6 80,–

2082 OBERSONTHEIM, Form II, sauber als Aufgabe- und An-
kunftsstempel auf zwei Postkarten (eine Ansichtskarte aus 
Starnberg), 1902 DR P58 6 80,–

2083 SCHOEMBERG, Form III, zweimal vom 22.3. und 5.6.1890 
auf Postkarten 5 Pfg. lila und grün P30,34 6 60,–
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2084 BERLIN, Spal. 1-1, besonders klar auf Luxusbrief 1 Sgr. kar-
min, Spal. 150 P. Pr.16 6 60,–

2085P BÜTOW, Spal. 2, klar vom 16.10.1877 und als Ankunft vom 
20.10.1877 auf Nachsende- und Retourbrief 10 Pfge. rosa DR33a 6 80,–

2086P BÜTOW, Spal. 2, klar auf Kabinett-Doppelbrief mit zweimal 
10 Pfge. rosa nach Rummelsburg, sign. Jäschke-L. DR33b 6 80,–

2088P BÜTZFLETH, Spal. 3, der seltenste Hufeisenstempel-Po-
stort, sehr schöner Abschlag vom 14.8.1874 auf Kabinett-
Briefstück 2 Gr. ultramarin, Spal. 600 P. DR20 ∆ 250,–

2089 BÜTOW, Spal. 2, klar auf Brief 10 Pfge. karmin und zwei 
Ganzsachen 5 und 10 Pfg. (1875 – 1878), Spal. 450 P. 

DR33aa, 
u. a. 6  100,–

2089P BÜTZFLETH, Spal. 3, sauber als Ankunftsstempel auf Brief 
10 Pfg. rosa (kl. Mängel), selten DR41a 6 150,–

2090P COELN, Spal. 4-1, 4-6 (2), sauber auf Preußen 3 Sgr. orange, 
4 Pfg. grün und 1 Sgr. rosa (kleine Mängel), sehr seltene Ent-
wertungen auf den geschnittenen Ausgaben 8a,9a,10a 200,–

2091 COELN, Spal. 4-6N1, klar auf drei NDP-Briefen (mit 15-17, 
17 zweimal sowie 15 (5) mit 16, zwei Marken Bug spur) aus 
gleicher Korrespondenz nach Bordeaux 

NDP15,16, 
17 6  100,–

2092P COELN, Spal. 4-6N3, klar auf Kabinett-Postkarte 1/2 Gr. 
braun DR P1 6 50,–

2093P COELN, Spal. 4-7, klar auf Kabinett-Recobrief NDP 1 Gr. 
karmin und 2 Gr. ultramarin 

NDP16, 
17 6  60,–

2094 COELN, Spal. 4-12, sehr schön auf Brief 3 Sgr. braun (kl. 
Mängel) nach Pforzheim, Spal. 350 P. Pr.18a 6 80,–

2095P COELN, Spal. 4-12, klar auf blauem Prachtbrief 3 Sgr. braun 
(vom 11.4.1866) nach Pforzheim, Spal. 350 P. Pr18a 6 100,–

2096P COELN, Spal. 14-16M, 15, je klar als Ankunftsstempel auf 
zwei Briefen (einmal Frankatur ausgeschnitten), Spal. 950 P. 

NDP16, 
17 6  180,–

2097 COLMAR, Spal. 5-1, vier Prachtbriefe auf Elsass 20 C. und 
je zweimal 1 Gr. rosa und 2 Gr. ultramarin (eine Marke Bug-
spur), Spal. 330 P. 

Els.6I, 
DR4,5 6  70,–

2098 COLMAR, METZ, Spal. 5-1, klar auf Kabinettbrief 10 Pfg. 
karmin und 20 Pfge. ultramarin 

DR33,34a 
6  50,–

2099P CREFELD, Spal. 6-5, klar auf dek. Kabinett-Paketbegleitbrief 
nach Oberstein, seltener Fahrpoststempel  6 200,–

2100P CREFELD, Spal. 6-6. zentrisch auf Prachtbrief mit 1/2 Gr. 
orange und 2 1/2 Gr. lilabraun (tiefe Prägung) nach Lyon 

DR18,21b 
6  400,–

2101 CREFELD, Spal. 6-6, klar auf seltener Ortspostkarte 1/2 Gr. 
braun DR P1 6 50,–

2102 CREFELD, CREFELD BHF., Spal. 6-6, 6-8, klar auf Post-
karten 1/2 Gr. braun, Spal. 250 P. DRP1 6 80,–

2103P CREFELD BHF., Spal. 6-8, klar auf dek. Kabinett-Vordruck-
brief 1 Gr. karmin, Spal. 200 P. DR19 6 100,–

2104P DANZIG N1, N2, N3, Spal. 7-1, 7-2, 7-3, drei Prachtbriefe 10 
Pfge. rosa und 20 Pfge. ultramarin nach St.Eylau, Putrig und 
St.Malo/Frankreich, Spalink 1600 P. 

DR33a, 
34a 6  400,–
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2105P DANZIG N.2, Spal. 7-2, klar (vom 14.6.1875) auf Couvert 1 
Gr. rosa nach Coburg, Spal. 500P. 

DR 
U5A 6  120,–

2106P DANZIG N.2., Spal. 7-2, besonders klar auf Luxuscouvert 10 
Pfge. karmin (gr. Format) vom 13.12.1875, Spal. 500 P. DRU8B 6 150,–

2107P DANZIG N.3, Spal. 7-3, sehr klar auf Brief 10 Pfge. rosa (kl. 
Zahnfehler), sign. Jäschke-L., Spal. 500 P. DR33a 6 150,–

2108P DANZIG N.3, Spal. 7-3, sehr schön auf Prachtbrief 10 Pfge. 
rosa (vom 2.11.1879), sign. Jäschke-L., Spal. 500 P. DR33b 6 150,–

2109 DEMMIN, STRALSUND, THORN, Spal. 8, 35, 38-1, (290 
P.), klar auf Postkarten 1/2 Gr. braun DRP1 6 60,–

2110P DEMMIN, Spal. 8, klar auf dek. Luxus-Recobrief NDP 1 
Gr. rosa und 2 Gr. ultramarin (vom 2.12.1871), ein besonders 
schöner Hufeisenstempelbrief, Spal. 300 P.+ 

NDP16,17 
6  150,–

2111 DEMMIN, STRALSUND, THORN, Spal. 8, 35, 38-1, klar 
auf Postkarten 1/2 Gr. braun DR P1 6 100,–

2112P DIEUZE, Spal. 9, klar auf dek. Ankündigungskarte 5 Pfge. 
violett DR32 6 80,–

2113P DUISBURG, Spal. 10, klar auf Kabinett-Briefstück mit Drei-
erstreifen 1/4 Gr. violett DR16 ∆ 150,–

2114 DUISBURG, Spal. 10, klar auf Postkarte 1/2 Gr. braun und 
auf Brief 1 Gr. karmin DR19,P1 6 50,–

2115 DUISBURG, HERFORD, MÜLHEIM A.D.RUHR, SO-
LINGEN (Spal. 34-1), MÜNSTER I.W., VIERSEN (Spal. 
39), WESEL, je klar auf Postkarten 1/2 Gr. braun, Spal. 660 P. DRP1 6 150,–

2116 DÜSSELDORF, Spal. 11-1, klar vom 8.11.1865 auf Kabinett-
couvert 1 Sgr. karmin mit 2 Sgr. ultramarin 

Pr17a, 
U26A 6  50,–

2117P DÜSSELDORF, Spal. 11-1N1, klar (vom 6.12.1867) auf Kabi-
nettbrief nach Salzweiler mit Dreierstreifen 4 Pfg. grün, Spal. 
300 P.+  14a 6 150,–

2118 DÜSSELDORF, Spal. 11-1N2, Kabinettbrief 1 Gr. karmin 
und 2 Gr. ultramarin, dazu Brief NDP 16 mit 11-1N1 DR19,20 6 80,–

2119 DÜSSELDORF, Spal. 11-3, klar auf dek. Auslagen-Paketbe-
gleitbrief nach Breckerfeld (vs. K2 auf Paketzettel) sowie auf 
weiterem Paketbrief  6 50,–

2120 DÜSSELDORF, Spal. 11-6, klar als Ankunftsstempel auf zwei 
Hollandbriefen vom 22.10. und 22.11.1872, Spal. 300 P.  6 60,–

2121P DÜSSELDORF, Spal. 11-6N, überarbeitete Sicheltype, sehr 
schöner Abschlag vom Letzttag 31.12.1873 auf Brief 1 Gr. kar-
min (Mittelfalte) mit Kabinettstück 1 Gr. karmin, einzig be-
kannter Brief dieses extrem seltenen Hufeisenstempels in 
hervorragender Qualität, Spalnik 6.000 P. DR19 6 3.000,–

2122 ELBERFELD (2), HERFORD, MÜLHEIM A.D.RUHR, 
OSNABRÜCK, MÜNSTER i.W., WESEL (2), je klar auf 
Postkarten 1/2 Gr. braun DR P1 6 120,–

2123P ELBERFELD, Spal. 12-3, sehr klar auf Recocouvert (kl. Eck-
fehler) 1 Sgr. karmin mit 1 Sgr. karmin und 3 Sgr. braun (runde 
Ecke) nach Frankfurt a. M., Spal. 600 P. 

Pr.16,18, 
U26A 6  150,–

2124P GEBWEILER, Spal. 13, sehr späte Verwendung (vom 
1.12.1883) als Reservestempel auf Postkarte 10 Pfg. rosa nach 
Audincourt/Frankreich, Attest Spalnik (Spal. 500 P.) DR P8b 6 100.-
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2125P GRAUDENZ, Spal. 14, ideal klar auf Luxus-Postkarte 1/2 Gr. 
orange, Spal. 300 P. DR18 6 100,–

2126P GRAUDENZ, Spal. 14, klar vom 31.12.1874 (Groschen 
Letzttag) auf Postkarte 1/2 Gr. braun, Spal. 300 P. DR P1 6 70,–

2127P GRIMMEN, Spal. 15, sehr klar auf Kabinett-Postkarte 1/2 Gr. 
orange, Spal. 500 P. DR18 6 150,–

2128P GRIMMEN, Spal. 15, klar auf NDP-Correspondenzkarte mit 
1 Gr. karmin (kl. Schild, Bug spur) nach Stettin, selten, Spalink 
800 P.  DR4 6 180,–

2129P GRIMMEN, Spal. 15, sehr klar auf 1 Gr. rosa (kl. Bug spur) 
auf Brief nach Greifswald, selten, Befund Sommer (Spal. 500 P.) DR19 6 150,–

2130P GRIMMEN, Spal. 15, sehr klar auf Postkarte 1/2 Gr, braun, 
Spal. 500 P. DR P1 6 120,–

2131 HAGENAU, HERFORD (2), HAMBURG (5), je klar auf 
Postkarten 1/2 Gr. braun und 5 Pfge. lila DR P1,5 6 150,–

2132P HAGENAU I.ELS., Spal. 16, klar auf R-Brief mit 10 Pfge. 
karmin (kleine Zahnstauchung unten) und 20 Pfge. ultrama-
rin, vom 10.2.1875 nach Colmar, seltener Versuchs-R-Zettel 
„Efeu“ (Briefvorderseite durch Umfalten etwas vergrößert), 
ein schönes und seltenes Poststück 

DR33a, 
34a 6  500,–

2133P HAMBURG I.A., Spal. 17-1M, der äußerst seltene, im Ven-
loer Bahnhof verwendete Aushilfsstempel ohne Zeitgruppen-
siegel klar auf Prachtbrief 1 Gr. karmin (vom 25.10.1874) nach 
Seppenhofen/Baden, es sind nur einige Ganzstücke mit dem 
Aushilfsstempel vom Venloer Bahnhof (Lotterie-Expedition) 
bekannt, Attest Krug, Spalink 4000 P. DR19 6 1.500,–

2134 HAMBURG BRF.P., Spal. 17-5, klar als Ankunftsstempel auf 
Postkarte 5 Pfge. lila und auf Dänemark Postkarte, Spal. 350,- DR P5 6 80,–

2135P HAMBURG, Spal. 17-7, idealer Abschlag (vom 31.12.1874, 
Groschen-Letzttag) auf Prachtbrief 1 Gr. karmin (min. runde 
Ecke), Spal. 150P.  DR19 6 60,–

2136 HAMBURG, Spal. 17-9, (Hohlstern), klar auf dek. lila Rück-
antwort-Postkarte 5 Pfg. lila, Spal. 200 P. DR32a 6 70,–

2137 HAMBURG, Spal. 17-10, sehr klar auf zwei Postkarten 1/2 
Gr. braun (vom 10. und 11.8.1874), Spal. 300 P. DR P1 6 60,–

2138 HERFORD, Spal. 18, klar auf Brief 10 Pfge. rosa und 8 Post-
karten 5 Pfge. lila (1875), Spal. 400 P. 

DP33a, 
P5 6  100,–

2139 KIEL, Spal. 19-2, klar vom 20.4.70 und 2.3.71 auf Kabinett-
Dienstbrief (Postsache) und Brief 1/2 Gr. karmin (Beförde-
rung zum Post-Expeditienten-Anwärter erfordert Erhöhung 
der Dienstcaution auf 300 Thaler!), Spal. 800 P. NDP16 6 150,–

2140 KÖNIGSBERG i.PR.PA. (Karte etwas unfrisch), GRAU-
DENZ, DEMMIN, STRALSUND, THORN, LÜBECK, je 
klar auf 6 Postkarten 1/2 Gr. braun DR P1 6 180,–

2141P KÖNIGSBERG PR.P.A., Spal. 20-1, klar auf Prachtbrief 1 Gr. 
karmin vom 27.4.1874, Spal. 300 P. DR19 6 100,–

2142P KÖNIGSBERG PR.P.A., Spal. 20-1, 20-3, klar auf zwei Post-
karten 1/2 Gr. braun, Spal. 1.100 P. DRP1 6 300,–

2143P KOENIGSBERG I.PR.P.A. OSTBHF., Spal. 20-2, klar auf 
Postkarte 1/2 Gr. braun, Spal. 250 P. DRP1 6 80,–
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2144P KOENIGSBERG I.PR.P.A.OSTBHF., Spal. 20-2, besonders 
klar auf lila Rückantwort-Postkarte 1/2 Gr. orange nach Ber-
lin, ein sehr schönes Ganzstück, Spal. 250 P. DR18 6 100,–

2145 LEIPZIG NO.1, Spal. 21-1, klar auf unfrankiertem Brief vom 
18.5.1868 nach Wohlen/Schweiz  6 60,–

2146 LEIPZIG NO.1, Spal. 21-1, klar auf Ortsbrief 1/2 Gr. orange 
und auf USA-Brief mit 1 Gr. und 2 Gr. NDP 15,16,17 6 50,–

2147P LÜBECK, Spal. 22-1, sehr klar auf zwei barfrankierten Lu-
xusbriefen (einmal mit rotem R1 RECOM:)  6 100,–

2148 LÜBECK, Spal. 22-2, klar auf zwei Kabinettbriefen NDP und 
Dt. Reich 1 Gr. karmin nach Hamburg und Travemünde, dazu 
Spal. 22-4 auf Postkarte 1/2 Gr. braun 

NDP16, 
DR4 6  50,–

2149 LÜBECK BHF.E.P.B., LÜBECK, Spal. 22-3, 22-4, sauber auf 
Postkarten 5 Pfge. lila und 1/2 Gr. braun, Spal. 440 P. DR P1,5 6 100,–

2150 LÜBECK, Spal. 22-4, klar auf Kabinettbrief 2 Gr. ultramarin 
nach Amsterdam DR20 6 50,–

2151P MAGDEBURG, Spal. 23, feiner Auslagenbrief vom 24.8.1868 
nach Gardelegen, Spal. 600 P.  6 120,–

2152 MARKIRCH, Spal. 24, drei Prachtbriefe Elsass 10 C.  ocker 
und DR 1 Gr. karmin (2), dazu als Ankunftsstempel auf Frank-
reichbrief (Spal. 590 P.) 

Els5I, 
DR4,19 6  100,–

2153 METZ (Spal. 25-1), SAARGEMÜND, SCHLETTSTADT, 
klar auf Postkarten 1/2 Gr. braun, Spal. 410 P. DRP1 6 100,–

2154P METZ, Spal. 25-1N, klar vom 9.4.1875 auf Prachtbrief 10 
Pfge. karmin und 20 Pfge. ultramarin, Spalink 600 P. 

DR33a, 
34a 6  180,–

2155 MÜHLHAUSEN i.ELS., gesamt 5 Briefe Brustschilde (zwei 
Ankunftsstempel) 

exDR4-20 
6  100,–

2156P MÜHLHAUSEN i.ELS., Spal. 26-1, Prachtbrief Elsass 20 C. 
ultramarin vom 31.12.1871 nach Belfort, ein seltener Letzttag-
brief der elsässischen Post Els.6I 6 250,–

2157P MÜHLHAUSEN I.ELS.BHF., Spal. 26-5, klar auf kleinem 
Brief mit zweimal 10 Pfge. rosa (kl. Mängel) nach Brüssel, 
Spal. 400 P. DR33a 6 100,–

2158 MÜHLHAUSEN I.ELS. BHF., Spal. 26-6, klar auf Luxus-
brief 1 Gr. karmin und 2 Gr. ultramarin nach Epinal DR19,20 6 50,–

2159P MÜHLHAUSEN I.ELS. BHF, sauber auf Brief 1 und 2 Gr. 
(Scherentrennung), nach Audencourt/Frankreich, seltener 
Stempel, Spal. 350 P. DR19,20 6 100,–

2160 MÜHLHAUSEN i.ELSASS bzw. i.ELS.BHF., Spal. 26-6,8, 
zwei „Doppelspänner“ 1/2 Gr. orange bzw. 10 Pfge. rosa, rs. 
Hufeisen 24 (Markirch) und 26-2 

DR18,33a 
6  120,–

2161 MÜHLHEIM A.D.RUHR, Spal. 27, klar auf Pracht-Postkar-
te 1/2 Gr. orange (kl. Schild), Spal. 250 P. DR14 6 80,–

2161 OSNABRÜCK, Spal. 30-1, zwei Prachtbriefe 1 Gr. karmin 
und 2 Gr. ultramarin DR19,20 6 60,–

2162 OBERNDORF A. NECKAR, Spal. 29, saubere Abschläge 
auf 5 Couverts 10 Pfg. rosa (1881 – 1885) U29 6 60,–

2164 OSNABRÜCK, Spal. 30-1, 30-1, klar auf Postkarten 1/2 Gr. 
braun DR P1 6 60,–
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2165P POLLNOW, Spal. 31, sehr seltener Hufeisenstempel auf 
Prachtbrief 1 Gr. rosa (vom 15.3.1873), sign. Spalnik, Spal. 
1.000 P. DR19 6 400,–

2166P POLLNOW, Spal. 31, sehr seltener Hufeisenstempel klar auf 
Postkarte 1/2 Gr. braun nach Rügenwalde (Karte links kl. 
Faltspur), Befund Sommer, Spal. 1.000 P DR P1 6 400,–

2167P SAARGEMÜND, SOLINGEN (2) und 12 weitere schöne 
Briefstücke mit Hufeisenstempeln ∆ 250,–

2168P SAARGEMÜND, Spal. 32, klar auf Postkarten 1/2 Gr. braun 
und 5 Pfge. lila, Spal. 400 P. DR P1,5 6 100,–

2169 SCHLETTSTADT, Spal. 33, klar auf zwei Prachtbriefen nach 
Colmar (einmal Befund Krug), Spalink 400 P. DR19 6 100,–

2170 SCHLETTSTADT, Spal. 33, klar auf Postkarte 1/2 Gr. braun, 
Spa. 200 P. DR P1 6 50,–

2171P SOLINGEN, Spal. 34-3, zwei schöne Luxus-Briefstücke 1 
Gr. rosa (lt. Spalink frühestes bekanntes Datum 18.5.72) und 
1/3 Gr. hellgrün, Spal. 400 P.+ DR4,17A ∆ 100,–

2172 SOLINGEN, Spal. 34-3, klar auf Postkarte 1/2 Gr. braun vom 
31.1.1874 (etwas Aktenschrift), Spal. 300 P. DR P5 6 60,–

2173P SOLINGEN, Spal. 34-3, klar auf lila Rückantwortkarte mit 5 
Pfge. lila (kl. Zahnfehler), Spal. 400 P. DR32a 6 100,–

2174 STRASSBURG i.ELS., Spal. 36-1N (2),3, klar auf 3 Postkarten DR18,P1 6 50,–
2175 STRASSBURG I.ELS.BHF., Spal. 36-2, klar auf Militariabrief 

vom 5.3.1873  6 50,–
2176 STRASSBURG I.ELS.BHF., Spal. 36-2, klar auf Prachtbrief 1 

Gr. karmin (min. runde Ecke) und 2 Gr. ultramarin nach Paris DR19,20 6 70,–
2177 STRASSBURG i.ELS.BHF., Spal. 36-2, 36-4, klar auf zwei 

Prachtbriefen 1 Gr. karmin DR19 6 50,–
2178P STRASSBURG I.ELS.BHF., Spal. 36-2N, Kabinettbrief mit 1 

Gr. karmin und 2 Gr. ultramarin (vom 4.4.1874) nach Paris, ein 
seltenes Ganzstück in schöner Qualität, Spal. 800 P. 

DR19,20 
6  300,–

2179P STRASSBURG I.ELS., Spal. 36-3, klar auf eingeschriebe-
nem Retour-Ortsbrief (innen Drucksache, seitlich geöffnet) 
mit Prachtstücken 1/2 Gr. orange und 20 Pfge. ultramarin 
vom 22.4.1875, rs. K1 STRASSBURG I.ELSASS 22.4.75 und 
24.4.75 mit Vermerk „Adressat ist gestorben, Mathes, Brief-
träger“ (mit erstem R-Zettel „Eingeschrieben No.“), lt. Wie-
gand-Handbuch (1998) sind nur 6 Auslandsbriefe und dieser 
Orts-Recobrief mit der Mischfrankatur 18/34 registriert, ein 
außergewöhnliches Poststück 

DR18, 
34a 6  1.000,–

2180P STRASSBURG I.ELS., Spal. 36-3, klar auf interessanter, zu-
nächst unterfrankierter Postkarte 5 Pfge. lila nach Basel, am 
gleichen Tag mit zweimal 5 Pfge. lila nachfrankiert 

DR32a, 
P5 6  100,–

2181P STRASSBURG I.ELS.BHF, Spal. 36-4, klar auf Postkarte 1/2 
Gr. braun mit Kabinettstück 1/2 Gr. orange nach Langnau/
Schweiz DR18,P1 6 80,–

2182 STRASSBURG I.ELS., Spal. 36-5, sehr klar auf Luxus-Post-
karte 1/2 Gr. braun DRP1 6 50,–

2183P STRASSBURG I.ELS., Spal. 36-5 (Sicheltype), besonders 
schön auf Luxusbrief 1 Gr. karmin DR19 6 80,–



2168

2159

2157

2154

2151

2147 

2145 2144

2143 2142



2191

2190

2189

2185

2185

2184

2183

2181 2180

2178 2173



2194

2212

2210

2200

2197

21962195

2193

2192





Hufeisenstempel 145

2184P STRASSBURG I.ELS., Spal. 36-6, ideal klar auf Luxus-Post-
karte 1/2 Gr. braun (vom 11.4.1875), ein sehr seltener Stempel, 
Spal. 1.200 P. DRP1 6 400,–

2185 STUTTGART K.N.POSTAMT, Spal. 37-1, klar auf Wertbrief 
vom 6.5.1880, dazu OBERNDORF A.NECKAR auf Nach-
nahmebrief 1881  6 70,–

2186P THORN, Spal. 1, spät am 26.6.1875 verwendet auf Pracht-
Doppelbrief mit waagr. Dreierstreifen 2 Gr. ultramarin (kleine 
Marken, links etwas angetrennt) nach Warschau DR20 6 180,–

2187 THORN, Spal. 38-1. kleine Stempelstudie mit drei losen Mar-
ken, Dreierstreifen Nr.19 und 7 Briefstücken/Ganzsachen-
Ausschnitten 

DR18- 
20u. a.  100,–

2188 VIERSEN, Spal. 39, 39N, klar auf zwei Postkarten 5 Pfg. lila 
(1876 – 1882) DR P5,10 6 60,–

2189 ZABERN I.ELS., Spal. 41, klar (vom 30.1.1875) auf Postkarte 
1/2 Gr. braun, Spal. 600 P. DRP1 6 100,–

2190P ZABERN I.ELS., Spal. 41, Kabinettbrief mit zweimal 10 Pfge. 
karminrosa nach Paris 33a 6 80,–

2191P ZABERN I.ELS., Spal. 4-1, klar vom 12.10.1876 auf Paket-
brief mit Randstück 10 Pfge. karmin nach Mühlhausen, rs. 
Spal. 26-8, dek. „Zweispänner“, sign. Wiegand DR33a 6 150,–

NORDDEUTSCHER POSTBEZIRK

2192P 1/4 Gr. violett, waagr. Pracht-Viererstreifen mit K2 INSTER-
BURG auf Brief nach Königsberg 1 6 100,–

2193P 1 Gr. karmin, Prachtstück mit blauem R3 BERLIN POST-
EXP. 9 POTSDAM. BAHNH. nebst grünem K1 BERLIN 
P.E.9 N.1. auf Expresscouvert (rs. fehlt Teil der Oberklappe) 
nach Oschersleben, 2 1/2 Groschen Expressgebühr wurden 
bar durch Francostempel erhoben 4 6 200,–

2194P 1 Gr. karmin, 2 Gr. ultramarin und 5 Gr. gelbbraun, dek. Fran-
katur mit blauem K1 BREMEN 1.1.69 auf Brief nach New 
York, kl. Mängel 4,5,6 6 100,–

2195P 2 Gr. ultramarin, einzeln mit klarem blauem R3 BERLIN 
POST-EXP.16 nebst viol. R1 RECOMMANDIRT auf einge-
schriebenem Kabinett-Ortscouvert 5 6 100,–

2196P 1 Gr. karmin und 2 Gr. ultramarin, Prachtstücke mit K2 CO-
ELN 19.7.70 auf Express-Postkarte nach Bonn (Absender 
Graf Waldemar von Moltke) 16,17 6 200,–

2197P 1 Gr. rosa, seltene Fremdverwendung mit belgischem K2 
BRUGES nach Arolsen (Nachtaxen) U1A 6 150,–

ELSASS-LOTHRINGEN

2198P 5 C. grün und 25 C. dunkelbraun, Luxus-Briefstück mit ide-
alem blauem R3 K.PR.FELDPOST-RELAIS NO.37, sign. 
Pfenninger, Grobe 4al,7bl ∆ 150,–
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2199P 10 C. ocker und 25 C. braun, mit klarem Hufeisenstem-
pel MARKIRCH 18.NOVBR.71 auf Luxus-Expresscou-
vert an den Prediger Dr. Blum in Berlin, adressiert von Au-
gust Hoffmann von Fallersleben (1798 – 1874) dem Dichter 
des Deutschlandliedes, ein bemerkenswert schöner und selte-
ner Expressbrief in bester Erhaltung, Attest von der Weid  

5all,7all 
6  1.200,–

2200P METZ F., violetter Franco-K1 nebst blauem Taxstempel „25“ 
als Doppelfrankatur auf kleinem Kabinett-Damencouvert 
nach Paris (vom 7.2.1873)  6 300,–

2201 Feldpost: 1870, 27.9.–7.4.1871, drei Feldpost-Einlieferungs-
scheine, eine mit K1 K.PR.FELDPOST-EXPED. 9.INF. DIV  6 80,–

2202 1870, 31.7.–24.8., FRANKFURT A.M. KIRCHHAIN (je Ta-
xis-K1), NEUZELLE (R2), klar auf drei vorgedruckten Feld-
postcouverts (gr. Format)  6 80,–

2203 1870 – 1871, St. Die, Arganey, Epernay u. a., 6 Feldpost-Cor-
respondenzkarten mit interess. Stempeln  6 120,–

DEUTSCHES REICH

2204P 1/2 Gr. ziegelrot, seltene rauhe Zähnung, ungebr. Prachtstück, 
sign. Pfenninger (Mi. 1.400,-+) 3* 250,–

2205 1/2 Gr. ziegelrot und 1 Gr. karmin, 3 Kr. karmin (Karte Ein-
riss), drei NDP-Correspondenzkarten (zwei vom 6. und 
10.1872) mit K2 GOCHSTEDT K1 STETTIN BAHNHOF 
und GIESSEN ST.P.E. 3,4,9 6 100,–

2206 1 Gr. karmin, kleines und großes Schild, je Paar und Einzel-
stück (eine Marke, min. runde Ecke) auf zwei Briefen mit K1 
DIEDENHOFEN und ST.AVOLD nach Nancy und Paris 4,19 6 70,–

2207P 2 Gr. ultramarin, waagr. Paar mit R2 BIRKENFELD auf gelb-
braunem Kabinett-Paketcouvert nach Cöln, rs. Hufeisenstem-
pel Spal. 4-15 (150 P.) 5 6 100,–

2208P 2 Gr. ultramarin, mit Blaustrich auf Brief mit Frankreich Ce-
res 25 C. blau nach Metz 5,Fr.34 6 80,–

2209P 5 Gr. ockerbraun, waagr. Kabinettpaar mit K1 von Constan-
tinopel (auf wohl dazugehöriger Unterlage), sign. Dr. Steuer 
(Mi. 800,-+) V6 250,–

2210P 1 Kr. grün, waagr. Paar mit R3 HEIDELBERG STADTPOST. 
EXPEDITION auf Kabinett-Postkarte nach Haslach 7 6 120,–

2211P 2 Kr. orange, waagr. Paar (kl. Zahnfehler durch Randkle-
bung) nebst 3 Kr. karmin (gr. Schild) auf Brief mit K1 00S nach  
Baden 15,25 6 150,–

2212P 1/3 Gr. grün, einzeln mit klarem K1 STETTIN BAHNHOF 
auf besonders schöner Vertreterkarte (Aufträge für Rum, Ar-
rac und Cognac erbeten) 17a 6 100,–

2213P 1/3 Gr. dunkelgrün, tieffarbiges postfrisches Luxuspaar, Attest 
Sommer (Mi. 1.200,-+) 17b** 350,–

2214P 1/2 Gr. orange, tief geprägter Kabinett-Viererblock mit schö-
nem L2 LEISNIG 18 180,–
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2215P 1/2 Gr. orange, Paar und Einzelstück sowie 1 Gr. karmin 
auf Kabinett-Briefstück mit K1 KAISERL. DEUTSCH. 
P.A.CONSTANTINOPEL V18,19 ∆ 150,–

2216P 1/2 Gr. orange und 1 Gr. karmin (übl. kleine Zahnfehler) nebst 
2 1/2 Gr. rotbraun auf dek. Briefstück mit K1 KAISERL. 
DEUTSCH. P.A.CONSTANTINOPEL 

V18,19, 
21a ∆  100,–

2217P 1/2 Gr. orange und 1 Gr. karmin, tief geprägte Kabinettstücke 
mit Hufeisenstempel HAMBURG I.A. 16.JULI 73 auf Vor-
druckcouvert (oben unbed. verkürzt) nach Helgoland, seltene 
Portostufe und Destination 18,19 6 500,–

2218P 1 Gr. karmin, tief geprägtes Prachtstück mit K1 VEGE-
SACK 12.9.73 auf kleinem Retour-Damencouvert (rs. fehlt kl. 
Teil der Oberklappe) nach Helgoland (rs. Rundstempel vom 
15.9.1873 und K1 VEGESACK vom 17.9.1873), sehr seltenes 
1 Groschen-Porto nach Helgoland 19 6 500,–

2219P 1 Gr. karmin, 8 Exemplare mit K1 HAMBURG P.V.2. auf 
Couvert „Pr. Steamer über Bordeaux“ nach Bahia/Brasilien, 
ein ungewöhnlicher Brief mit div. kleinen Mängeln 19 6 180,–

2220 1 Gr. karmin und 2 Gr. ultramarin, kleiner Kabinettbrief mit 
blauem K1 RAPPOLTSWEILER nach Paris, Attest Sommer 19,20 6 80,–

2221P 1 Gr. karmin, Prachtstück mit seltenem Plattenfehler „Beule“ 
nebst 3 Einzelstücken und zwei Paare (alle stark verschobe-
ne Prägung) sowie 3 Einzelstücken und einem Paar 2 Gr. ul-
tramarin als eindrucksvolle Frankatur mit Hufeisenstempel 
STRASSBURG I.ELS. auf fast kpl. Vorderseite von Brief der 
6. Gewichtsstufe nach St. Quentin (teils kl. Mängel) 

19,19I, 
20 6  500,–

2222P 1 Gr. rosa und 2 1/2 Gr. rotbraun, mit K2 HOLZMINDEN 
auf gelbbraunem Kabinett-Paketbegleitbrief nach Celle, vs. 
Taxquadrataufkleber und K2 CELLE PACKKAMMER, rs. 
K2 CELLE NACHTS 19,21a 6 150,–

2223P 1 Gr. karmin nebst 10 Pfge. karmin auf dek. Pracht-Briefstück 
mit R3 BÄRWALDE IN DER NEUMARK 19,33a ∆ 80,–

2224 1 Gr. rosa, dreimal mit K2 OBERSTEIN auf Prachtbrief 
nach Bordeaux, dazu Paar 1 Gr. rosa auf Recocouvert mit K2 
BONN nach Birkenfeld 19,U5A 6 70,–

2225 2 Gr. ultramarin, besonders schöner Luxus-Paketbegleitbrief 
mit K1 LAUTERBERG A.H. nach Elbingerode 20 6 60,–

2226P 2 Gr. ultramarin, waagr. Paar mit zentr. R2 SCHREIBER-
HAU auf Kabinett-Recobrief nach Hirschberg/Schlesien 
(Doppelporto), Befund Sommer 20 6 80,–

2227P 2 Gr. ultramarin und 10 Pfge. karmin, Prachtstücke mit K1 
BARMEN-RITTERSHAUSEN 19.4.75 auf Retourcouvert 
(kl. Reinigungsspuren) nach Bellegarde/Frankreich, Befund 
Krug 20,33a 6 150,–

2228P 2 Gr. dunkelultramarin, tieffarbiges senkr. Kabinettpaar mit 
Taxis-K1 CASSEL-BAHNHOF auf Couvert 1 Gr. rosa nach 
New York 20,U5A 6 150,–

2229P 2 1/2 Gr. rotbraun, Prachtstück mit K2 OBERSTEIN auf dek. 
gelbbraunem Nachnahmebrief nach Obertiefenbach 21a 6 100,–
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2230P 2 1/2 Gr. rotbraun, senkr. Paar mit K1 BERLIN N.W.P.A.6 
(vom 10.6.1874) auf Kabinettcouvert nach London „via 
Ostende“ 21a 6 250,–

2231P 2 1/2 Gr. rotbraun, 2 1/2 a. 2 1/2 Gr. rotbraun, zwei Luxus- 
Briefstücke mit K1 KAISERL. DEUTSCH. P.A. CONSTAN-
TINOPEL V21a,29 ∆ 100,–

2232P 2 Kr. orange, Oberrandstück (Stockpunkt), Attest Jäschke-
Lantelme, sowie weitere ungebr. Marke mit kl. Zahnfehlern, 
sign. Brun 24* 150,–

2233 2 1/2 a. 2 1/2 Gr. rotbraun, Kabinettbrief mit K1 KAISERL. 
DEUTSCH. P.A.CONSTANTINOPEL nach Stettin (Mi. 
400,-) V29 6 120,–

2234P 2 1/2 Gr. a. 2 1/2 Gr. rotbraun, mit 1 Gr. karmin bzw. 2 Gr.  
ultramarin auf Luxus Briefstücken mit K1 KAISERL. 
DEUTSCH. P.A.CONSTANTINOPEL, sign. Bothe, Hennies 

U29,18, 
19 ∆  180,–

2235P 5 Pfg. violett und 20 Pfg. ultramarin, Prachtstücke mit K1 
HAMBURG P.V.15 auf eingeschriebener Postkarte nach 
Curslak „via Bergedorf“ (Bestellung von 6 Kilo Blutegeln) 32a,34a 6 180,–

2236P 3 Mk. schwarzviolettgrau, seltenes Waserzeichen „Ringe“, gut 
gezähntes Prachtsstück mit nicht lesbarem Datumsbrücken-
stempel (aus 1920), sign. Köhler, Attest Jäschke-Lantelme (Mi. 
5.000,-) 96BIIaW 800,–

2237 Ganzsachen: 1/2 Gr. braun, Postkarte mit R2 HOETENSLE-
BEN und blauem Verbindungsstempel „Durch Kampf zum 
Sieg Halle a.d.S.“, Befund Hennies P1 6 50,–

2238 1/2 Gr. braun, zwei Rückantwortkarten aus Siegmar und Mül-
heim/Mosel, dazu seltene Rückantwortkarte 2 Kr. braun mit 
K1 BRETTEN P3F,4F 6 80,–

2239 1/3 Gr. grün und 1/2 Gr. rotorange, Streifband 1/3 Gr. grün 
auf rosa, drei seltene Privatganzsachen, dazu zwei Streifbän-
der 1/3 Gr. grün a. weiß 

PU2,3, 
PS1 6  100,–

2240P 1 Kr. grün (kl. Schild, Streifband), 1 Kr. grün (2), 2 Kr. zie-
gelrot, 3 Kr. karmin, 7 Kr. ultramarin und 9 Kr. braun, 7 Pri-
vatumschläge auf verschiedenen Papieren 

exPU8-
12, PS2 6 250,–

2241P Kiautschou, Lagerpost Bando 2 und 5 SN, Kabinettstücke 
ungebraucht (wie verausgabt ohne Gummi), dazu beide Mar-
ken auf Brief bzw. Karte (Ecken gerundet), ein sehr seltenes 
Angebot  6 2.500,–

ÖSTERREICH

2242P 1603, Raab, schöner Schnörkelbrief „cito, cito, citissime“ nach 
Wien, General Georg Andreas Freiherr von Hofkirchen be-
richtet an den kais. Kriegsrat von Purhan  6 200,–

2243 1620, Innsbruck, Brief der Tiroler Landesregierung mit mehr-
seitigem gedrucktem Inhalt (Befehl des Erzherzogs Leopold, 
Deserteure aufzugreifen und zu bestrafen) nach Meran  6 250,–

2244 1640, Wien, Brief des Markgrafen von Caretto, Marchese di 
Grana (eig. Unterschrift), kais. Feldzeugmeister, berichtet 
über Verpflegungsangelegenheiten  6 250,–
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2245 1669, Brünn, „Antonius Graf von Collalto“ (Landeshaupt-
mann), eig. Unterschrift auf Schreiben an den Kaiser betr. 
Überfälle der Tataren, dazu Brief aus Wien nach Straßnitz/
Mähren betr. das Schreiben von Collalto (fleckig)  6 100,–

2246 1787 – 1788, Feldlager bei Sabres, Poliveze a.S., Vihorta (2), 4 
Schriftstücke (17 Seiten) des kais. Majors Franz von Wangen-
heim mit detaillierten Schilderungen der Kriegsereignisse ge-
gen die Türken  6 400,–
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DIVERSES

2500 Altdeutsche Staaten, Dt. Reich u. a., Steckbuch mit meist ausgesucht schö-
nen Marken und vielen Briefstücken 4.000,–

2501 Altdeutsche Staaten, größere Briefpartie mit vielen besseren Frankaturen, 
Stempeln, Spezialitäten 4.000,–

2502 Altdeutsche Staaten, ca. 1500 – 1860, zahlreiche Vorphilateliebelege im 
Karton, dabei schöne alte Schnörkelbriefe 2.000,–

2503 AltdeutscheStaaten, Vorphilatelie, reizvoller Bestand meist Rheinland, 
auch schöne Schnörkelbriefe ab 16. Jahrhundert 2.000,–

2504 Altdeutsche Staaten, Departments Conquis (wenig andere), große Brief-
partie mit vielen besseren im Karton, meist Rheinland 2.000,–

2505 Altdeutsche Staaten, Deutsches Reich, schöne Sammlung der Postanwei-
sungsumschläge und -Karten in einem Ringalbum 300,–

2506 Altdeutschland, Österreich u. a., ca. 70 einfache Vorphilatelie-Belege und 
ein Bogen TT52 (ohne Gummi) 100,–

2507 Departements Conquis, ca. 1795 – 1815, reizvolle kleine Anfangssamm-
lung der deutschen Gebiete Rheinland und Norddeutschland, mit vie-
len Besseren wie P.100.P FRANCKENTHAL, 130 und P.130.P. QUAK-
KENBRUCK, P.128.P. LUNEBOURG, P.129.P. NIENBOURG, 
P.129.P. OVELGÖNNE (in zwei Alben) 2.500,–

2508 Baden, feine Stempelsammlung, dabei ein schöner Teil Nummernstempel, 
auch farbige und andere bessere 800,–

2509 Baden, feine Sammlung ab Vorphilatelie in 4 Alben mit ausstellungsmäßi-
ger Beschriftung (oft einfaches Material) 1.200,–

2510 Baden, feine Partie Spezialitäten, gute Frankaturen und Stempel 4.000,–
2511 Bayern, Lichtenfels, schöne Partie für Heimatsammler im Bananenkar-

ton, dabei viele alte Ansichtskarten, ein Band mit Notgeldscheinen 500,–
2512 Bayern, Vorphilatelie und Markenzeit, interessante Partie Spezialitäten 

(oft beschriebene Rücklose) 4.000,–
2513 Bayern, 1849 – 1920, saubere Sammlung in einem Ordner ab gestempel-

te 1Ia (Befund Sem, berührt), die weiteren Ausgaben spezialisiert (auch 
Plattenfehler), dazu Dubletten und Belege, einige Reichspostscheine Kro-
nach, Flugpost, Retourmarken spezialisiert 2.000,–

2514 Bayern, schöne Partie Ganzsachen und Privatganzsachen 700,–
2515 Bayern, Kreuzerzeit, schöne Dublettenpartie, auch einige Belege, im Ein-

steckbuch 1.500,–
2516 Braunschweig, feine Briefpartie im Karton 1.000,–
2517 Bremen, Vorphilatelie, noch schöner Rest der Sammlung Fritz Meyer in 

zwei Alben, auch interessante Transitbelege 2.000,–
2518 Transitbriefe, eine reizvolle Partie oft wertvolle Belege im Karton 2.500,–
2519 Hannover, interessante Partie Besonderheiten, viele Rücklose mit Be-

schreibung 3.000,–
2520 Preußen, eine schöne Partie Marken, Briefstücke, Briefe und Ganzsachen 

in einem Steckbuch, dabei Einheiten, gute Stempel, bitte besichtigen 4.000,–
2521 Preußen, schöne Briefpartie, dabei zahlreiche Nummernstempel-Belege, 

bessere Frankaturen 4.000,–
2522 Preußen, meist Rheinland, zwei Ordner mit reizvollen Vorphilateliebrie-

fen (viele Departements Conquis), auch alte Schnörkelbriefe 2.500,–
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2523 Sachsen, kleine Sammlung der Nummernstempel auf Wappen (wenig an-
dere), ein Grundstock mit ca. 320 Marken/Briefstücken (F. ca. 4.000,-) 700,–

2524 Sachsen, Nummernstempel, ca. 400 Briefe (einige Vorderseiten), ein guter 
Grundstock bzw. als Vergleichsmaterial geeignet 2.000,–

2525 Sachsen, ca. 1820 – 1860, Vorphilatelie (wenige später), große Sammlung 
von Adorf bis Zwönitz, gesamt ca. 600 Briefe als guter Grundstock, auch 
als Vergleichsmaterial geeignet 2.500,–

2526 Sachsen, feine Partie Nummernstempel (viele Briefstücke) 200,–
2527 Sachsen, feine Partie Spezialitäten, viele interessante Briefe 3.000,–
2528 Sachsen, feine Restsammlung mit meist einfachen Marken und vielen Be-

legen in 4 Ringalben 600,–
2529 Thurn und Taxis, Karton mit zahlreichen teils besseren Belegen Vorphil-

atelie- und Markenzeit 2.500,–
2530 Thurn und Taxis, zahlreiche frankierte Brief mit vielen besseren Num-

mernstempeln (oft schlecht lesbar), eine interessante Partie in unterschied-
licher Erhaltung (auch Chargé, eine Postanweisung, Bestellgeldfranka- 
turen) 500,–

2531 Württemberg, 1851 – 1920, kleine Sammlung nebst Dubletten im Ein-
steckbuch 120,–

2532 Württemberg, 1851 – 1920, reizvoll aufgezogene Restsammlung auf KA-
BE-Blättern 1.000,–

2533 Württemberg, schöne Partie Vorphilatelie- und Markenbelege, auch gute 
Frankaturen und Stempel 4.000,–

2534 Württemberg, Privatpost Stuttgart, schöne spezialisierte Markensamm-
lung, mit u. a. gebr. Viererblock 1 (2), Paar 4, 6U ungebr. und gestempelt, 
9 und 10 K. gebr., 14b postfr. Bogenteil mit ZW (100) 400,–

2535 Württemberg, Crailsheim, eine schöne Sammlung Ansichtskarten in zwei 
Alben 300,–

2536 Württemberg, Obersontheim, reizvolle Heimatsammlung in zwei Ord- 
nern 300,–

2537 Württemberg, Oberroth und Nebenorte, kleine Heimatsammlung in zwei 
Ordnern 200,–

2538 Württemberg, Oberroth, Stiersdorf, Obermühle, Marbächle, Hohen-
hardsweiler, Hausen a.R., ca. 82 Ansichtskarten in einem Ordner 250,–

2539 Württemberg, Obersontheim, schöne Ansichtskartensammlung, ca. 127 
Exemplare in einem Ordner 300,–

2540 Elsass-Lothringen, Frankreich, zahlreiche, teils bessere Belege in zwei  
Alben 600,–

2541 Hufeisenstempel, schöne Grundstocksammlung in zwei Alben, gesamt 
ca. 128 Briefe/Karten 1.200,–

2542 Deutsches Reich, Altdeutsche Staaten u. a., reizvoller Brief- unf Postkar-
tenbestand (Bananenkarton) 2.000,–

2543 Deutsches Reich, Olympiade 1936 Berlin/Kiel, schöne Spezialsammlung 
in 2 Ordnern, dabei viele Besonderheiten, die Blocks vielfach mit Sonder-
stempeln, zahlreiche Zeppelinbelege, Zusammendrucke, Ansichtskarten, 
dazu zwei luxeriöse Sammelbilderalben 1.200,–

2544 Deutsches Reich u. a., meist Brustschilde, reizvolle Partie Briefe/Karten 1.200,–
2545 Deutsches Reich, Winterhilfswerk, 3 Ordner mit vielen hundert schönen 

Spendenabzeichen, eine interessante Sammlung 400,–
2546 Dt. Reich, diverse Alben mit Dubletten 200,–
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2547 Drittes Reich, ca. 700 Briefe, Feldpost, Propaganda, Ansichtskarten, dazu 
Sonderausgabe „Mein Kampf“ für Vermählte, drei Briefe an Reichskanz-
ler Hitler u. ä. 600,–

2548 Meist Deutschland, kleine Briefpartie mit besseren im Ringalbum 100,–
2549 Deutsches Reich, 1872 – 1932, saubere, reichhaltig spezialisierte Samm-

lung mit vielen besseren Marken, Farben (u. a. 50aa mit Attest Zenker), 
Plattenfehlern, Infla oft geprüft 2.500,–

2550 Deutsches Reich, Böhmen und Mähren, GG u. a., 1933 – 1945, große Spe-
zialsammlung in 25 Ordnern, mit den guten Ausgaben (Bl. 2 gestempelt 
nur sign. Peschl), der Hauptwert liegt in den unzähligen Belegen mit auch 
zahlreichen seltenen Mehrfachfrankaturen, Zeppelinbriefen und -Karten, 
Ansichts- und Propagandakarten, Ganzsachen, viele Sonderstempel und 
Sonderbelege, der Sammler errechnete einen sechsstelligen Katalog- und 
Handelswert 10.000,–

2551 Deutsches Reich, 3. Reich, 1933 – 1945, zwei Alben mit zahlreichen Zu-
sammendrucken (viele Briefe/Karten) 1.000,–

2552 Banknoten, „Die Geldscheine Deutschland“, diverse Alben (dabei auch 
bessere Scheine, Infla mit Billionen-Scheinen), bitte besichtigen (Bana-
nenkarton) 1.500,–

2553 Deutsches Reich, Nachkrieg, Bund/Berlin, Ganzsachen und Bildpostkar-
ten, einige hundert Stücke im Bananenkarton 200,–

2554 Deutsches Reich, Ansichtskarten, reizvolle Partie, auch mit schönen Li-
thos, dazu ein Album mit Winterhilfswerk-Karten 500,–

2555 Deutschland, wenig anderes, zahlreiche Belege im Bananenkarton 400,–
2556 Flug- und Zeppelinpost, diverse Belege, Brief mit Paar Preußen Nr.1, Ber-

lin 1-19 auf Luftbrückenbriefen (Einschreiben) u. a.  500,–
2557 Deutsches Reich, KZ-Post u. a., kleine Partie Briefe und Dokumente, u. a. 

Belege KZ Sachsenhausen (3), Dachau K3, Fuhlsbüttel 400,–
2558 Deutsche Kolonien, feine postfrische Partie im Steckbuch (u. a. Eckrand-

Viererblocks Kiautschou 14-17, DSW 23, Karolinen 19, Kamerum 16), 
DP China 28-37 (2) u. a. (Mi. 16.500,-) 3.200,–

2559P Deutsche Kolonien, kleine Partie meist wertvoller Belege, u. a. Dt. Süd-
west Radiotelegramm 1914, optisches Feldtelegramm DOA (1905), Sgl. 
Telegrafie DSW (14 Formulare), DSW Flugpost 1914 (Attest Bothe), 
DSW Termitenpost (1906, Attest Jäschke-L.), Dt. Neuguinea „Paket-
adressen“, Hapag-Marke 1 auf Brief 6.000,–

2560 Nachkrieg, Währungsreform, ein dicker Ordner mit Zehnfachfrankatu-
ren als kleine Ausstellungssammlung, dabei viele bessere Belege (u. a. 5 
Mk. Taube vielfach) 500,–

2561 Alliierte Besetzung, AM-Post, SBZ, saubere Sammlung auf alten Blättern 
(im Klemmbinder) 800,–

2562 Franz. Zone, Saarland, etwas Lokalausgaben, saubere Sammlungen in 3 
Einsteckbüchern (dazu weitere lose Albumseiten), fragliche Stempel ohne 
Berechnung 500,–

2563 Bund/Berlin, DDR, Schweiz, Sammlung in 25 dicken Einsteckbüchern 
postfrisch und gestempelt, u. a. Schweiz mit allen Blocks, PAX teils mehr-
fach (ohne Frankaturware) 1.00,–

2564 DDR, 1948 – 1962, zwei saubere Sammlungen auf Leuchtturm-Blättern, 
fast kpl. postfrisch und gestempelt 350,–
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2565P DDR, kleine Partie Marken/Briefe/Dokumente, u. a. Schiller-Blocks-Ab-
art (10 Pfg. verschoben, Bl. 12XI VII, Bl.12 XIFI, 5 Pfg. fehlend, RR, 
postfrisch, Attest Ruscher), ein weiterer Block 12FI mit kl. Mängeln (At-
test König), Bl. 12 FIII (Attest Weigelt), 512 Probedrucke PI/II 2.000,–

2566 Bund/Berlin, ca. 1948 – 1995, sauber kpl. postfrische Sammlungen, dazu 
gestempelt weitgehend kpl. sowie zahlreiche Dubletten (2 Bananenkar- 
tons) 800,–

2567 Deutschland, kleine Restpartie mit u. a. diversen Postkriegbelegen 100,–
2568 Belgien, 1849 – 1858, Leopold I., schöne Nummernstempelsammlung, 

ausstellungsgemäß aufgezogen in 4 Ringalben (dazu einiges lose), in un-
terschiedlicher Erhaltung, aber viele hundert Marken/Briefe mit oft bes-
seren Entwertungen 4.000,–

2569 Belgien, 1849 – 1900, saubere Spezialsammlung, ausstellungsmäßig aufge-
zogen in 3 Ringalben und einer Schachtel, auch mit vielen guten Franka-
turen der Erstausgaben 3.500,–

2570 Belgien, 1863 – 1873, schön aufgezogene Sammlung der Punktrautenstem-
pel in 2 Ringalben, auch mit zahlreichen besseren Briefen Leopold I. 600,–

2571 Belgien, ca. 1900 – 1945, schön spezialisierte Sammlung, ausstellungsmä-
ßig aufgezogen in 12 Ringalben (auch Eisenbahnmarken ab Anfang, For-
mulare u. ä.) 1.500,–

2572 Frankreich, Napoleon-Aera, interessante Partie Dokumente (auch Dep. 
Conquis) 1.200,–

2573 Norwegen, 1855 – 1994, umfangreiche, weitgehend kpl. Sammlung nebst 
Dubletten (2 Alben) 600,–

2574 Rumänien, schöne Partie mit ca. 220 Marken der klassischen Ausgaben, 
u. a. ungebr. Zwanzigerblock Nr. 34 1.500,–

2575 Rumänien, ca. 1870 – 1950, saubere Sammlung in zwei Behrends-Alben 600,–
2576P Alle Welt, schöne Partie meist klassischer Ausgaben 4.000,–
2577 Alle Welt, meist Deutschland, feine Restpartie mit vielen guten Marken/

Briefstücken 3.000,–
2578 Alle Welt, meist Deutschland, umfangreiche Partie meist Vorphilateliebe-

lege (im Bananenkarton) 2.000,–
2579 Deutschland, meist Rheinland, größere Partie Vorphilateliebriefe, dabei 

frühe Schnörkelbriefe ab 16. Jahrhundert 2.000,–
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1133 440,-
1134 540,-
1137 210,-
1140 80,-
1141 90,-
1144 45,-
1146 90,-
1148 90,-
1150 90,-
1151 80,-
1162 72,-
1166 90,-
1167 72,-
1169 72,-
1170 72,-
1173 110,-
1174 45,-
1175 135,-
1178 110,-
1181 90,-
1182 90,-
1183 170,-
1186 90,-
1192 200,-
1195 180,-
1196 230,-
1200 75,-
1208 100,-
1209 120,-
1210 180,-
1211 150,-
1214 180,-
1217 150,-
1218 100,-

1229 90,-
1232 160,-
1233 240,-
1234 120,-
1235 65,-
1244 180,-
1252 480,-
1253 100,-
1270 225,-
1273 260,-
1278 150,-
1284 1.800,-
1285 2.100,-
1286 135,-
1287 250,-
1289 150,-
1290 230,-
1294 110,-
1297 250,-
1299 140,-
1302 40,-
1303 540,-
1304 940,-
1305 54,-
1309 180,-
1314 90,-
1317 60,-
1321 72,-
1330 60,-
1334 50,-
1335 150,-
1336 54,-
1344 90,-
1345 60,-
1355 80,-
1358 120,-
1359 72,-
1361 150,-
1364 80,-
1366 72,-
1368 60,-
1370 60,-
1373 450,-
1374 135,-
1376 8.000,-
1377 240,-
1379 400,-
1381 270,-
1382 450,-
1384 3.000,-
1387 80,-
1388 400,-
1391 220,-
1393 120,-
1395 220,-

1397 150,-
1399 310,-
1400 108,-
1401 380,-
1405 60,-
1407 120,-
1408 110,-
1409 75,-
1410 65,-
1412 180,-
1415 210,-
1416 50,-
1420 150,-
1421 60,-
1422 310,-
1423 90,-
1424 140,-
1425 300,-
1426 65,-
1428 200,-
1433 120,-
1436 70,-
1439 190,-
1448 210,-
1458 180,-
1461 80,-
1462 90,-
1464 90,-
1467 180,-
1471 80,-
1473 310,-
1476 140,-
1479 130,-
1483 220,-
1485 220,-
1486 54,-
1487 72,-
1490 90,-
1495 54,-
1498 250,-
1504 80,-
1505 90,-
1506 80,-
1514 210,-
1515 240,-
1520 60,-
1525 75,-
1526 65,-
1536 160,-
1543 135,-
1544 270,-
1547 130,-
1549 65,-
1554 120,-
1555 120,-

1559 90,-
1560 100,-
1561 290,-
1565 120,-
1566 250,-
1567 120,-
1569 440,-
1571 170,-
1572 300,-
1574 160,-
1575 135,-
1576 370,-
1577 480,-
1578 160,-
1579 90,-
1580 270,-
1583 140,-
1585 180,-
1587 180,-
1589 230,-
1590 180,-
1591 220,-
1593 180,-
1594 130,-
1595 290,-
1596 500,-
1597 650,-
1601 1.050,-
1602 90,-
1603 220,-
1604 450,-
1609 1.200,-
1610 200,-
1611 80,-
1615 130,-
1618 80,-
1621 45,-
1622 50,-
1624 162,-
1629 50,-
1630 40,-
1632 75,-
1633 90,-
1636 92,-
1639 180,-
1641 80,-
1645 50,-
1647 120,-
1648 50,-
1649 90,-
1650 95,-
1651 165,-
1653 72,-
1655 140,-
1656 210,-

1658 80,-
1659 140,-
1661 54,-
1665 230,-
1666 50,-
1667 80,-
1670 300,-
1675 90,-
1676 180,-
1684 360,-
1686 54,-
1691 50,-
1692 95,-
1693 190,-
1695 135,-
1696 100,-
1708 100,-
1726 90,-
1728 90,-
1730 90,-
1733 90,-
1734 160,-
1740 150,-
1742 360,-
1743 300,-
1749 210,-
1752 150,-
1758 60,-
1762 135,-
1765 72,-
1774 120,-
1778 120,-
1781 50,-
1782 340,-
1783 820,-
1784 230,-
1785 72,-
1787 135,-
1789 150,-
1790 300,-
1795 135,-
1799 280,-
1800 450,-
1801 750,-
1802 160,-
1803 90,-
1805 80,-
1811 450,-
1813 180,-
1815 400,-
1816 160,-
1821 400,-
1825 160,-
1828 820,-
1829 180,-

1830 560,-
1832 450,-
1836 600,-
1838 200,-
1840 180,-
1843 180,-
1847 90,-
1853 80,-
1854 140,-
1856 80,-
1858 135,-
1861 80,-
1864 170,-
1866 90,-
1867 110,-
1868 170,-
1869 360,-
1872 230,-
1873 130,-
1877 230,-
1879 135,-
1880 260,-
1887 120,-
1892 600,-
1895 450,-
1897 1.250,-
1906 50,-
1908 60,-
1909 90,-
1910 150,-
1914 170,-
1920 100,-
1921 270,-
1926 480,-
1927 160,-
1929 160,-
1931 90,-
1935 260,-
1938 330,-
1940 660,-
1943 160,-
1944 80,-
1950 160,-
1952 160,-
1954 270,-
1966 160,-
1972 162,-
1981 50,-
1983 135,-
1984 250,-
1987 54,-
1991 270,-
1999 480,-
2000 36,-
2002 160,-



2003 90,-
2007 110,-
2009 900,-
2010 54,-
2011 95,-
2012 420,-
2017 60,-
2021 210,-
2022 54,-
2024 180,-
2027 90,-
2028 230,-
2029 160,-
2030 72,-
2031 160,-
2032 72,-
2033 180,-
2034 160,-
2035 1.600,-
2036 90,-
2037 220,-
2041 70,-
2042 180,-
2045 72,-
2049 40,-
2052 90,-
2054 70,-
2055 80,-
2058 90,-
2061 160,-
2063 110,-
2064 40,-
2065 90,-
2066 80,-
2069 40,-
2075 80,-
2076 80,-
2079 72,-
2080 170,-
2086 90,-
2095 45,-
2096 63,-
2098 54,-
2101 80,-
2102 54,-
2104 80,-
2106 85,-
2109 45,-
2110 2.000,-
2111 900,-
2112 450,-
2115 470,-
2117 150,-
2118 100,-
2120 180,-

2121 280,-
2122 260,-
2124 45,-
2126 90,-
2128 600,-
2129 180,-
2130 72,-
2132 600,-
2134 135,-
2136 110,-
2141 54,-
2142 130,-
2144 95,-
2145 180,-
2146 310,-
2148 70,-
2151 210,-
2152 620,-
2153 190,-
2157 90,-
2158 135,-
2160 90,-
2162 230,-
2164 1.050,-
2166 1.150,-
2167 780,-
2169 130,-
2172 110,-
2174 75,-
2179 120,-
2180 180,-
2185 150,-
2191 50,-
2200 60,-
2201 170,-
2204 90,-
2205 450,-
2208 90,-
2211 120,-
2214 100,-
2218 54,-
2219 100,-
2220 90,-
2225 90,-
2226 100,-
2227 50,-
2229 120,-
2230 63,-
2232 270,-
2235 180,-
2238 360,-
2244 70,-
2248 270,-
2250 54,-
2251 120,-

2252 140,-
2253 1.650,-
2258 1.350,-
2262 135,-
2263 370,-
2504 3.600,-
2507 2.700,-
2509 2.000,-
2510 1.600,-
2513 3.600,-
2515 270,-
2517 3.600,-
2519 240,-
2520 270,-
2521 1.800,-
2522 2.250,-
2523 2.700,-
2525 40,-
2530 900,-
2533 180,-
2538 1.800,-
2541 180,-
2547 180,-
2550 230,-
2552 1.350,-
2555 4.100,-
2560 450,-
2561 135,-
2562 230,-
2563 135,-
2569 800,-
2571 160,-
2572 1.800,-
2575 2.700,-
2582 520,-
2591 180,-
2592 800,-
2595 70,-
2596 800,-
2597 720,-
2599 450,-
2600 620,-
2601 2.700,-
2603 370,-
2604 370,-
2605 230,-
2607 180,-
2610 720,-
2615 700,-
2616 1.800,-
2634 820,-
2636 230,-
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VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN
 1. Der Versteigerer handelt in fremden Namen und für fremde Rechnung. Der Versteigerer ist berechtigt, die  

Rechte des Einlieferers aus dessen Auftrag und aus dem Zuschlag im Namen des Einlieferers geltend zu machen. 
Mit dem Zuschlag kommt ein Kaufvertrag zwischen dem Einlieferer und dem Ersteigerer zustande. Der Verstei-
gerer ist auf Verlangen zur Namhaftmachung des jeweils anderen Vertragspartners rechtlich verpflichtet.

 2. Der Versteigerer behält sich das Recht vor, während der Versteigerung – unter Wahrung der Interessen der Ein-
lieferer – Nummern des Kataloges zu vereinen, zu trennen, außerhalb der Reihenfolge anzubieten oder zurück-
zuziehen.

 3. Die zur Versteigerung kommenden Sachen können vor der Auktion besichtigt und geprüft werden. Die nach  
bestem Wissen und Gewissen vorgenommenen Katalogbeschreibungen sind keine zugesicherten Eigenschaften. 
Der Versteigerer übernimmt keine Haftung für Mängel, soweit er die ihm obliegenden Sorgfaltspflichten erfüllt 
hat. Außer bei Sammlungen verpflichtet er sich jedoch, wegen begründeter Mängelrügen, die ihm bis spätestens 
drei Wochen nach Auktionsschluss angezeigt werden müssen, innerhalb der Verjährungsfrist von sechs Monaten  
seine Gewährleistungsansprüche gegenüber dem Einlieferer geltend zu machen. Im Falle erfolgreicher Inan-
spruchnahme des Einlieferers erstattet er den gezahlten Kaufpreis einschließlich Aufgeld zurück; ein darüber 
hinausgehender Anspruch ist ausgeschlossen.

 4. Der Zuschlag erfolgt nach dreimaligem Aufruf an den Höchstbietenden. Der Versteigerer kann den Zuschlag 
in begründeten Fällen verweigern oder unter Vorbehalt erteilen. Er kann den Zuschlag zurücknehmen und die  
Sache erneut ausbieten, wenn ein rechtzeitig abgegebenes Gebot übersehen worden ist oder wenn der Höchst- 
bietende sein Gebot nicht gelten lassen will oder sonst Zweifel über den Zuschlag bestehen.

 5. Mit der Erteilung des Zuschlags geht die Gefahr für nicht vom Auktionator zu vertretende Verluste oder  
Beschädigungen auf den Erwerber über. Das Eigentum an der ersteigerten Sache wird erst mit vollständigem 
Zahlungseingang beim Versteigerer auf den Erwerber übertragen.

 6. Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme. Die Sachen sind sofort nach der Auktion in Empfang zu nehmen. Falls 
der Erwerber Versendung wünscht, geht sie auf seine Kosten und Gefahr.

 7. Der Versteigerer erhält vom Käufer eine Provision von 22 % des Zuschlagpreises sowie € 2,– pro Los. Bei  
schriftlichen Bietern wird das Porto und die Versicherungspauschale gesondert berechnet. Auf die Provision  
sowie die Nebenkosten wird die gesetzliche Mehrwertsteuer von 19 % erhoben. Für Auslandskäufe, die wir  
direkt in das Nicht-EG-Ausland senden, entfällt die MwSt. Ausnahmen gem. der neuen EWG-Gesetze.

 8. Der Rechnungsbetrag ist mit dem Zuschlag fällig und zahlbar in bar oder durch bankbestätigten Scheck. Zah-
lungen auswärtiger Erwerber, die schriftlich oder telefonisch geboten haben, sind binnen 6 Tagen nach Rech-
nungsdatum fällig.

 9. Bei Zahlungsverzug werden Zinsen in Höhe von 2 % pro Monat als Verzugsschaden berechnet. Im übrigen  
kann der Versteigerer wahlweise Erfüllung oder nach Fristsetzung Schadensersatz wegen Nichterfüllung verlan-
gen; der Schadensersatz kann dabei auch so berechnet werden, daß die Sache in einer neuen Auktion nochmals 
versteigert wird und der säumige Käufer für einen Mindererlös gegenüber der früheren Versteigerung und die 
besonderen Kosten der wiederholten Versteigerung einschließlich der Gebühren des Versteigerers aufzukom- 
men hat.

 10. Erfüllungsort und Gerichtsstand für den vollkaufmännischen Verkehr ist Stuttgart. Es gilt deutsches Recht; die 
Vorschriften des einheitlichen (internationalen) Kaufrechts finden keine Anwendung.

 11. Sollte eine der vorstehenden Bedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein, bleibt die Gültigkeit der übrigen 
davon unberührt.

 12. Schriftliche Kaufgebote werden streng interessewahrend ausgeführt. Best- oder Höchstgebote werden bis zum 
fünffachen Ausrufpreis mitgesteigert. «Gebot»-Lose werden zum Höchstgebot zugeschlagen.

 13. Solange Kataloginhaber, Auktionsteilnehmer und Bieter sich nicht gegenteilig äußern, versichern sie, daß sie den  
Katalog und die darin abgebildeten Gegenstände aus der Zeit des 3. Reiches nur zu Zwecken der staatsbürgerli-
chen Aufklärung, der Abwehr verfassungswidriger Bestrebungen, der Kunst oder der Wissenschaft, der For-
schung oder der Lehre, der Berichterstattung über Vorgänge des Zeitgeschehens oder der Geschichte oder ähnli - 
chen Zwecken erwerben (§§ 86 a, 86 Strafgesetzbuch). Versteigerer und Einlieferer bieten und geben diese  
Gegenstände nur unter diesen Voraussetzungen an bzw. ab.

 14. Der Versteigerer garantiert dem Ersteigerer gegenüber die Echtheit aller ersteigerten Einzellose der Deutschen 
Klassik bis 1875 auf die Dauer von fünf Jahren. Sofern die Lose mit einer aktuellen Prüfung eines für seine Prü-
fung haftenden Verbandsprüfers ausgestattet sind, haftet der Versteigerer nur insofern, wie ihm gegenüber der 
Prüfer haftet. Die Haftung beschränkt sich naturgemäß auf die Rückzahlung des Kaufpreises.

  Wir verwenden die vom Bundesverband der Deutschen Briefmarken-Versteigerer empfohlenen Versteigerungs-
bedingungen.

Südph i l a  Peter Feuser Auktionen, Haußmannstr. 30, 70188 Stuttgart

Titelblatt:
Pavillon de Flore, Tuilern, Paris (1839)

Aquarell von Thomas Shotter Boys (1803–1874)

Litho und Druck: meister print & media, Kassel

Los 1991
1743, Stuttgart, Estaffettenpass nach Enzweihingen
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